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Der Endkampf in Marokko Umschau.

Die sranz.Ossensiooorbereilungen.
Abö el Krim kaum zu Verhandlungen bereit . —
Derlus !zah !en . — Die üblichen Verleumdungen . —

Der neue Oberkommandierense für rasche
Beendigung des Kriegs .

F .H. Paris , 17. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Die starken Offensiv -Vorbereitungen , die jetzt von Frankreich in
Marokko getroffen werden , machen es durchaus wahrscheinlich , daß
die Verhandlungen , die mit Abd el Krim in diesen Tagen beginnen
sollen , kaum mehr als äußerliche Bedeutung haben
werden . Es fanden allerdings in den letzten Wochen Besprechun¬
gen zwischen Abd el Krim und einem französischen
Unterhändler statt , wobei der Führer der Riskabylen darüber
unterrichtet wurde , daß Frankreich zum Friedensschluß bereit sei ,
aber nur unter der Bedingung , daß die bestehenden Verträge vor
allem der Algscirasoertag beachtet würden , daß die Forderungen
der französischen Sicherheit (bekanntlich ein sehr dehnbarer Begrifs )
beachtet würden , daß ferner auf die französise Würde Rücksicht ge-
nommen würde . Wenn nunmehr halboffizielle Besprechungen mit
Abd el Krim aufgenommen werden sollten , an denen bekanntlich zwei
Spanier und ein Franzose teilnehmen , so würde Abd el Krim wohl
nur dasselbe mitgeteilt werden , was ihm bereits gesagt worden war .
Auf dieser Grundlage ist kaum anzunehmen , daß er sich zu
Verhandlungen bereit erklären würde .

Daß die Offensive unmittelbar bevorsteht , darüber kann kaum
mehr ein Zweifel bestehen . Die Situation wird übrigens heute als
besonders schwer geschildert . Ein Berichterstatter des „Petit Journal "
in Rabat veröffentlicht heute einen außerordentlich pessimistischen
Bericht , aus dem vor allem hervorgeht , daß alle bisher be -
kannt gegebenen Zahlen über die französischen
Verluste der Wahrheit nicht entsprochen hätten . Der
Berichterstatter des „Petit Journal " sagt , daß diese Verluste sich bis
zum 30. Juni auf 4148 Mann beliefen , von denen 2 775 Mann ver¬
bindet wurden , . 707 Mann getötet und 660 Mann vermißt , doch
könnten diese als tot gelten . Gefangen genommen habe Abd el
Krim höchstens 36 Mann . Für die Arbeiten hinter der Front stünde
nicht genügend Menschenmaterial zur Verfügung . Auch die Zahl der
Flieger sei unzureichend . Großflugzeuge seien überhaupt nicht vor -
Händen . Bei dieser Gelegenheit läßt sich das „Petit Journal " eine
der während des marokkanischen Feldzuges landläufig gewordenen
Verleumdungen , wonach Abd el Krim nicht nur deutsche
Genoralstabsoffiziere zur Verfügung habe , sondern daß ihm aus
Hamburg Kisten mit Flugzeugbestandteilen zugegangen seien , zu
Schulden kommen . Auch deutsche Flieger befänden sich bei ihm , da -
runter einer der berühmtesten , sowie ein Offizier namens Dietrich ,der dem Generalstab Hindenburgs angehört habe . Nach europäischer
Weise könne der Krieg nicht geführt weiden , sondern man müsse
ihn nach marokkanischer Art führen , wie dies auch Abd el Krim mit
seinem deutschen Generalstab tue , das heißt , man müsse den Stämmen
den Auftrag erteilen , sofort in ihre Gebiete zurückzukehren , weil
sonst ihr Eigentum zerstört und ihre Ernte beschlagnahmt würde .

Diese Schilderung des „Petit Journal " läßt keinen Zweifel
darüber , daß die Franzosen nunmehr mit aller Energie daran gehen

wollen , die anscheinend schwer kompromittierte Situation wieder her -
zustellen . Nach einer anderen Meldung , die einer Pariser Agentur
aus Fez zukam , mußten sich in den legten Tagen die französischen
Posten von Rhiana ergeben . 2 Offiziere , etwa 10 Franzosen und
56 Senegalesen wurden in Gefangenschaft ins Innere des Landes
gebracht . Die Franzosen sollen ihre Munition vollkommen verbraucht
haben , ehe sie sich den Riskabylen ergaben .

General Raul in wird sich morgen nach Marokko einschiffen .
Er erklärte gestern einem Vertreter des „Petit Parisien "

, daß er nun -
mehr alle Mittel zur Verfügung habe , um den Krieg
in Marokko raschesten ? zu beenden . Am 26. Juli wird
er in Easablanca eintreffen , um mit Marschall Lqauthey zu kon-
ferieren , sodann wird er sich nach Fez begeben , um die Leitung der
Operationen zu übernehmen . Naulin erklärte , daß es ihm Haupt -
sächlich auf eine tüchtige Infanterie ankomme , von Fliegern scheint
er weniger zu halten .

Nervosität in Paris .
TU . Paris , 17. Juli . (Drahtbericht .) Die Nervosität der Pa »

riser Presse über die Vorgänge in Marokko und über die sich wider »
sprechenden Meldungen über die dortigen Vorgänge kommt in Vor -
schlügen zum Ausdruck , wie der Krieg mit einem Schlag beendigt
werden könnte . „Ere Nouvelle " tritt dafür ein , alle verfügbaren
Flugzeuge nach Marokko zu senden . Erst dann werde Abd el Krim
matt gesetzt sein , wenn vom Himmel ein Kugelregen falle . Da
auch die anderen Blätter die Absendung von Flugzeuggeschwadern
fordern , ist anzunehmen , daß sich die Regierung mit dem Gedanken
trägt , eine große Zahl nach Marokko zu schicken . PStain erklärte vor
seiner Abreise , vor allen Dingen müsse bei den Truppen , die nun
schon seit Monaten übermenschliches in Marokko aushielten , das Ver -
trauen wiederhergestellt werden .

Ein Postauto von den Riskabylen beschossen .
Zwei Personen getötet . — Entrüstung in Tanger .

v .D. London , 17. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die «Daily News " melden aus Tanger , daß das Postauto zwi -
schen Tetuan «nd Tanger von Riskabylen beschossen
wurde . Zwei Personen wurden getötet , vier verwendet . In Tanger
rief das Attentat bei der Bevölkerung große Entrüstung hervor . Es
wird darüber Klag « geführt , daß die Wege von den . Spaniern nicht
besser bewacht weisen .

Die SZcherhettsnole
im AusWürl'gen Ausschuh.

Berlin , 17 . Juli . (Funkspruch .) Der Ausw ?rtige Ausschuß
des Reichstags trat heute vormittag zusammen , um die A u s -
spräche über die Antwortnote auf die Note der französi -
ichen Regierung vom 16 . Juni 1925 vorzunehmen . Hieran nehmen
der Reichskanzler Dr . Luther , Außenminister Dr . Strese -
mann , Reichsinnenminister Schiele , Reichswirtschaftsminister
R e u h a u s , Reichsjustizminister F r e n l e n sowie sämtliche Rese -
renten des Auswärtigen Amtes und Vertreter der Länder teil . Die
Aussprache wurde eingeleitet mit ausführlichen Darlegungen des
Reichskanzlers Dr . Luther «nd des Außenministers Dr . Strese -
mann . Die Verhandlungen dauern zurzeit noch an .

Die Mächte und die Chinakonferenz.
Aus dem Weg zur Einigung .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
JNS Washington , 17. Juli . In Regierungskreisen wird erklärt ,

daß nach einer beim Staatsdepartement eingelausenen Information
die Mächte aus dem Wege zu einer Einigung ' über die
Ehinatonferenz seien . Man wäre bereit , an einer Konse -
rc » z teilzunehmen , wenn die Pekinger Regierung dazu einladen
würde . Der Standpuntt Amerikas inbezug auf die Grundlage
einer solchen Konserenz bleibe nach wie vor der gleiche.

Die britische Auslassung .
Bedingte Zustimmung zu dem Konserenzplan .

v .D . London , 17. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^kach den vorgestrigen und gestrigen Besprechungen des Kabinetts
Uber die Chinafrage hat Chamberlain den Botlichaftern von Ameri -
fQ, Japan und Frankreich die britische Auffassung ausoinanderge -
letzt . Es wurde in Bezug auf die Beschlüsse des Kabinetts bemerkt ,
daß , wenn man auch eine Untersuchung über die Vorgänge in
Schanghai für unnütz halte , hiegegen nichts eingewendet werden
!olle, wenn die Untersuchung öffentlich stattfinde und gerichtlichen
Charakter hahe , sodaß die in Frage kommenden Personen vereidigt
werden könnten . Weiter wurde mitgeteilt , die britische Regierung

ebenso wie die amerikanische und japanische der Ansicht , daß
' »bald wie möglich eine Konserenz über die Zollirage staltfinden^ üsse . Die Konserenz könne , wenn es gewünscht würde , in Peking
^

der in einer anderen Stadt abgehalten werden , aber man müsse von
der chinesischen Regierung Garantieen dafür verlangen , daß das

c ld , welches durch die Erhöhung der Zölle gewonnen würde , in
Angemessener Weise verwendet würde . Großbritannien sei mit dem
Amerikanischen LZorschlag einverstanden eine Kommission einzusetzen ,
welch? die Frage der Exterritorialitätsrechte studieren

jedoch nur unter der Voraussetzung , daß diese Kommission keine
Entscheidung zu treffen habe . S >e könne nur beratenden Charakter
daben und die endgültigen Beschlüsse müssen den Verträte ? " "" ''»**"
uberlagen Weifen ,

Frankreich von dem Konserenzplan
wenig erbaut.

F .H. Paris , 17. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In Paris ist man von der Möglichkeit , daß eine Chinakonferenz statt -
finden könnte , wenig erbaut . Denn man erklärt , daß selbst
Vorbesprechungen wie Amerika sie wünsche , wobei es sich nicht um
eine eigentliche Konferenz handeln solle , als sehr gefährlich erscheinen
müßten , weil die Chinesen , durch die Haltung der amerikanischen
Regierung angestachelt , neuen Mut schöpfen würden , und dann das
von Amerika angestrebte Ziel einer Beruhigung in China auf diese
Weise kaum erreicht würde .

Man hat den Eindruck , daß es Frankreich darauf ankommt , mit
England in der chinesischen Frage vollkommen einig vorzugehen . D«s
„Echo de Paris " gibt heute dem Verdacht Ausdruck , daß Amerika ,welches in China in weniger reichen Gebieten festgelegt fei als die
anderen Staaten , die ganze bestehende Kolonisierung Chinas in
Frage stellen wolle . Dies habe Amerika bereits auf der Wafhing -
toner Konferenz 1921 versucht und denselben Versuch mache es nun »
mehr wieder . Das Blatt glaubt , daß die chinesischen Nationalisten
nunmehr neue Gewalttaten begehen würden und gibt gleichzeitigdem Bedauern darüber Ausdruck , daß es England . Frankreich und
Japan kaum mehr möglich sein würde , die Vereinigten Staaten vonden jetzt gefaßten Beschlüssen abzubringen

Amerikanischer Besuch in Schanghai .
v .o . London , 17. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zwölf amerikanische Kongreßteilnehmer mit ihren Frauen und
Kindern werden heute in Schanghai eintreffen . Die verschiedenen
chinesischen Parteien treffen Vorbereitungen , um sie festlich zu
empfangen . Sie hoffen dadurch die amerikanische Regierung gegendie englische und japanische zu gewinnen . Wenn auch der Besuch in -
offiziell ist, legen die Chinesen ihm doch große Bedeutung bei .

Kundgebungen gegen England .
v .o . London , 17. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Studenten von Peking bereiten für Samstag eine große
Kundgebung vor , wobei die Forderung erhoben werden soll,
mit Großbritannien Verhandlungen einzuleiten , daß England auf
seine Konzessionen verzichten soll und alle ungerechten Vertr » » be-
seitigt würden . - ~ ~

17. Juli 1925.
Als die französische Kammer auseinanderging , haben wir glcidfi

darauf hingewiesen , daß die Regierung nun freie Hand habe , die
Lage auf dem nordafrikanischen Kriegsschauplatz
zu klären . Vorher war sie immer durch die ständigen Interpellationen
der Sozialisten , denen ihre Zustimmung zur Marokkopolitik des Ka »
binetts erhebliche Gewissensbisse bereitete , an einem energischen Vor »
gehen gehindert . Jetzt sollen offenbar die nächsten Tagen den Anfang
vom Ende bringen . Die Verhandlungen , die zwar noch mit Abd el
Krim über die Friedensangebote geführt werden sollen , versprechen ,
wie auch heute wieder aus einer Drahtmeldung unseres Pariser Kor »
respondenten hervorgeht , wenig Aussicht auf Erfolg , zumal es den
Anschein hat , als ob man auf französischer Seite keinen allzu großen
Wert auf einen günstigen Ausgang der Besprechungen legt . Dafür
werden mit umso größerer Energie die Vorbereitungen für den schon
lange angekündigten Hauptschlag getroffen , der das durch die bisher !»
gen Ereignisse auf dem Kriegsschauplatz arg mitgenommene franzö »
fische Prestige wieder herstellen soll. Der neuernannte Oberkom »
mandierende der französischen Streitkräfte scheint der Meinung zu
sein , daß zu wirksamem Widerstand und gar zu einer erfolgverspre »
chenden Gegenaktion die bisher eingesetzte französische Streitmacht
nicht genügt , und seine erste Amtshandlung ist ihre wesentliche Ver »
stärkung . Es wurde bereits von dem Abtransport der im besetzten
Gebiet stehenden marokkanischen Formationen berichtet ? diese wer »
den noch durch andere Kolonialtruppen und , was besonders kenn »
zeichnend ist, durch Alpenjäger , eine französische Elitetruppe ergänzt .
Darüber hinaus soll eine großzügige Werbung von Freiwilligen ein »
setzen . Ob gerade diese aber angesichts der unerhörten Schwierigkei »
ten des Kampfes in Nordafrika von besonderem Nutzen sein werden ,
ist doch recht zweifelhaft . Denn den gemeinen Soldaten wird es
ebenso gehen wie dem General Guillaummat sie werden das geruh -
same Leben im deutschen Rheinland den Gefahren von Marokko vor »
ziehen .

Mit den Offensivvorbereitungen hängt auch die Reise des Mar -
schalle Petain nach Mirokto zusammen . In dem Augenblick , da der
Präsident der französischen Republik bei der Flottenrevue in Chei »
bourg eine Rede hielt und die bekannten Worte von Frankreichs
Friedensliebe , die deshalb , doch nicht wahrer werden , der staunenden
Mitwelt wieder einmal verkündete , setzte sich der Marschall ins Flug ,
zeug , um in Marokko die Vorbereitungen zu treffen für die Aktion ,bei der Abd el Krim mit Bombenflugzeugen , Kanonen und Ma -
schinengewehren von Frankreichs Friedenswillen überzeugt werden
soll. Marschall Petain ist übrigens seit Jahren der militärische Ver -
tra -uensmann von Kriegsminister P a i n l e v 6. Als im Frühjahr
1917 die Offensive ^ des Generals Nivelle im deutschen Maschinenge »
wehrseuer zusammenbrach und infolgedessen die Moral der franzö -
fischen Truppen stark sank , wurde Petain von dem damaligen Kriegs ,
minister beauftragt , die Reorganisation des französischen Heeres
vorzunehmen und es gelang ihm damals . Meutereien zu unterdrücken .
Im Winter 1917 ernante ihn Painlevö kurz vor seinem Sturz als
Ministerpräsident zum Eeneralstabschef , eine Stellung , die er bis
zu Kriegsende bekleidete . Petain , der verhältnismäßig jung ist, gilt
als einer der fähigsten französischen Offiziere , und auf seine An -
Wesenheit in Marokko setzt man in Paris große Hoksungen .

Die Hauptschwierigkeit der ganzen Situation liegt nach fran »
zösischer Anschauung weiterhin in Tanger . Die französischen und
spanischen eingeborenen Polizeitruppen in Tanger dürften zwar nun »
mehr verdoppelt werden , man ist aber in Paris mit diesem Zuge ,
städnis , das England machen will , wenig zufrieden und erklärt ,
daß die Situation in Marokko so lange keine Klärung erfahren
könne , wie England nicht zustimme , daß Frankreich und Spanien di «
Riskabylen bis in die internationale Zone von Tanger verfolgen .
Das scheint England weiterhin ablehnen zu wollen , weil es nicht
wünscht , daß die Franzosen und Spanier sich gegenüber Gibraltar
festsetzen . Zur See wollen bekontlich die Engländer bei der Kontrolls
des Waffenschmuggels mithelfen , abek ^nur innerhalb der Dreimeilen »
zone , was die Franzosen als unzureichend bezeichnen , da die Kon »
trolle auf sechs Meilen ausgedehnt werden müsse. Nun stehen aber
die Engländer auf dem Standpunkt , daß die Kontrolle des Waffen »
schmuggels zur See überhaupt wenig Bedeutung hahe , weil die WaH«
fen hauptsächlich zu Land in Tanger eintreffen würden . Die Spanien
griffen dieses Argument bei den letzten Verhandlungen mit England
auf und erklärten , daß ihnen infolgedessen das Recht gegeben werdet
müsse, die Rifka ^ leu bis in die Tangerzone zu verfolgen , daß si«
femer das Recht haben müßten , Eingeborene in der Tangerzone , dkl
Waffenschmuggel ^ treiben .von dort auszuweisen und daß schließlich
die ganze internationale Zone auch von internationalen Truppen
besetzt werden sollte . Alle diese Anträge wurden von England abge»
lehnt , !

m n

Eine reine Freude haben die Franzosen bekanntlich auch nicht beZ
den Verhandlungen mit Spanien erlebt . Diese VerHand «
lungen sind noch immer nicht zum Abschluß gekommen , und man hat
sogar den Eindruck , daß weiter schwere Meinungsverschiedenheiten be,
stehen . Zunächst scheint die von Pariser Zeitungen schon wiederhalt
festgestellte Einigung über die Friedensbedingungen für Abd ? l Krim
noch keineswegs sicher zu sein . Vor allem aber haben die Spanie «
in allen marickkanischen Angelegenheiten ein großes Mißtrauen gege^
die Franzosen , denen sie wohl nicht ganz mit Unrecht vorwerfen , daiz
sie Abd el Krim lange Zeit mit Waffen unterstützt hätten . Endlich ist
auch die Frage des Oberbefehls schwer zu lösen , denn Frankreich ver «
langt als die stärkste Militärmacht der Gegenwart nach verschiedene «
Andeutungen unter allen Umständen den Oberbefehl , und der stolz<
Spanier gibt nicht gern nach . Die Entscheidung muß in diesen Tagen
fallen , und man wird durch die Not zu einer Einigung gezwungen
werden . Damit beginnen sich die Chancen Abd el Krims , die doch
bis zuletzt in einem unerwarteten Maß gewachsen waren , allmählich
zu verschlechtern , und er wird sich schließlich der Hebermacht beugen
müssen , nachdem er monatelang die Welt mit seinen Erfolgen ii»
Erstaunen gesetzt hatte . Frankreich aber wird damit eine » erneute ?
Beweis seiver „Befähigung " zür Kolonialpolitil Iicfcriv
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Die französische Floltenrevue .
^ in Ehrenlag für unsere früheren Unterseeboote.

Paris , 17. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Flottenrevue , die Präsident Doumergue gestern in Cherbourg ab «

nahm , war ein Ehrentag für die deutschen Unters « » »

k>o o t e, die seit dem Kriegsschluß in die französische Marine eingereiht
worden waren . Dies gilt insbesondere von der dritten Unterseeboot -

flottFc , die aus Toulon eigens nach Cherbourg gekommen war . In
diese sind vier frühere deutsche Unterseeboote eingestellt . Diese waren
in der letzten Zeit 17 Tage unterwegs gewesen und hatten keinerlei

Beschädigung erlitten . Dazu kommt ein französisches Unterseeboot
von 4000 Tonnen . Auch in dieses wurde ein früherer deutscher Motor

eingebaut . Ferner waren anwesend die zwei früheren deutschen
Minenboote . In der zweiten Unterseebootsflotill « befindet sich das

Einstige U- Boot 133 mit 2250 Tonnen Rauminhalt , dessen Führung
« ber , wie der „Te -mps " sagt , nicht leicht sei. In allen Berichten wird

ausdrücklich hervorgehoben , daß der Besuch des Präsidenten eine Hul¬

digung für die Unterseeboote darstelle . Es geschah auch zum ersten
Mal in der französischen Marine , daß der Präsident einer Flotten -

irevue an Bord eines Unterseebootes beiwohnte .
Man war sich natürlich in Paris vollkommen im klaren darüber ,

vaß die Tendenz dieser Flottenrevue , die hauptsächlich den Untersee -

Hooten und in zweiter Reihe den großen Dreadnoughts . von denen

A »rei anwesend waren , sowie den Torpedobooten galt , ImAuslande

Mufsehen erregen mußte , besonders deshalb , weil der Präsident
!̂jder Republik der Revue nicht allein beiwohnte , sondern in Gegen «

Wvart des Ministerpräsidenten , des Marine - und Kolonialministers ,

verschiedener Unterstaatssekretäre und der Präsidenten der Kammer

Kind des Senats . Infolgedessen wurde in den offiziellen . Ansprachen
-Darauf hingewiesen , daß Frankreich auch zur See keinen

Mngriff beabsichtige .
An Bord des Kreuzer , „Paris " fand dann ein Frühstück statt ,

Wobei der Marineminister Barel erklärte , daß die französische Po -

Uitik dem Völkerbund , dem Schiedsgericht , der Sicherheit und der Ab -
'
Püstung zugewendet und gegen niemanden gerichtet sei . Der Präsident

Doumergue erinnerte an die Taten der französischen Marine im

Kriege , von dem er sagte , daß er „Frankreich ausgedrängt
" worden sei.

'Innerhalb der Washingtoner Abmachungen würde Frankreich vriin -

fchen, seine Marine wieder herzustellen , damit diese die Sicherheit und

Verteidigung des Landes gewährleisten könne . Dies sei ein durchaus

berechtigter Wunsch , und niemand könne sich darüber aufregen . Denn

kein Land der Welt habe seit mehr als einem halben Jahrhundert so

viel Beweise seiner Friedensliebe gegeben wie Frankreich . ( ? ) Man

dürfe es , wenn es nun feine Marine verstärken wolle , nicht beschuldi -

gen . daß es imperialistisch sei und daß es einem gefährlichen Ehrgeiz

huldige , der den Weltfrieden bedrohe . Gerade weil Frankreich den

Frieden wünsche , könne es nicht zulassen , daß seine Marine verschwinde ,

vielmehr müsse diese einen Rang behaupten , der Frankreichs Stand

in der Welt sowie den Bedürfnissen seiner Sicherheit entspreche .

Doumergue wünscht sodann den französischen Soldaten , die in Marokko

kämpfen , den vollen Sieg .

Französischer Uebermul im Saaraebiel.
Y Saarbrücken , 17. Juli . (Drahtbericht .) Die Gefährdung der

öffentlichen Ruhe und Ordnung im Saargebiet durch die französischen

Truppen hat in der letzten Zeit geradezu bedroh ' Formen an¬

genommen . So wird aus dem Bergmannsort Duttweiler bei

Saarbrücken gemeldet , daß in einer dortigen Wirtschaft ein französi -

scher Soldat der Kellnerin ein Glas Bier aus der Hand schoß . Glück-

licherweise wurde weder die Kellnerin noch die anwesenden Gäste ,
die in große Erregung gerieten , verletzt . Zu gleicher Zeit gab in dem

Saarg ^bietsort Sulzbach ein französischer Offizier in Zivil zwei -

mal SchüNe auf vorübergehende Passanten ab . die zum Glück ihr
Ziel verfehlten . Seitens der Polizei wurde , wie man erfährt , eine

„Untersuchung " eingeleitet . Die Missetäter laufen gleichwohl noch
frei umher . Dieser Zustand , daß friedliche Saarländer von Angehö -

rigen der vertragswidrig im Saargebiet anwesenden französischen
Truppen auf offener Straße als Zielscheibe für Schießübungen an -
geselen werden , ist so ungeheuerlich , daß mit Nachdruck ein Ein -
schreiten der Volkerbundsregierung gefordert werden muß .

Inslalionserscheinnnyen .
Paris , 17 Juli . (Drahtbericht .) Im Inland ist von heute

ab das Briefporto von 25 auf 30 Cents erhöht worden , das Aus -
lands ?srto auf 1 Franken . Telegrammgebührn sind um 15 Cents
pro Wort erhöht worden .

Um den Finanzausgleich .
Die Besprechungen mil dem bayerischen Minister -
Präsidenten. — Die Reichssinanzverwattnng am Ende

ihrer Zugeständnisse.
TU . Berlin , 17. Juli . (Drahtbericht .) Wie bereits gemeldet ,

weilt der bayerische Ministerpräsident Dr . Held in Begleitung des
bayerischen Finanzministers in Berlin , um mit dem Reichsfinanz -
minister über ein Kompromiß in der Frage des Finanzausgleichs zu
oerhandeln .

Ueber den Fragenkomplex gibt die „Tägliche Rundschau " fol -
gende Darstellung : Die Dinge stehen , rein sachlich betrachtet , so , daß
die Vertreter der Länder geltend machen , sie könnten eine Herab -
setzung des Ueberweisungsanteils an der Einkommensteuer von
30 auf 75 Prozent wohl in Kauf nehmen , wenn , wie ursprünglich be-
absichtigt , das Zuschlagsrecht der Länder und Gemeinden schon am
i . April 1324 in Kraft getreten wäre . Da man aber die Einführung
des Zuschlagsrechtes um ein Jahr verschoben habe , so sei es den
Ländern unmöglich , mit dem verminderten Ueberweisungsbetrag aus -
zukommen .

Wie es scheint , sind die Länder geneigt , an Stelle des bisheri -
gen Ueberweisungsbetrages von SO Prozent auch mit einem solchen
von 80 Prozent vorlieb zu nehmen , nachdem ihr Anteil an der Um -

satzsteuer auf 30 Prozent statt auf 20 Prozent und für das Jahr 1326
auf 35 Prozent festgelegt worden ist.

In der Besprechung , die gestern zwischen dem Ministerpräsidenten
Dr . Held , dem Reichskanzler und Reichsfinanzminister stattgefunden
hat , ist indessen von Seiten des Reiches erklärt worden , daß die
Reichsverwaltung auf den Anteil von 25 Prozent
unter keinen Um st änden verzichten könne und daß des -

halb das Reichsfinanzministerium auf ein Kompromiß nicht einzu -

ehen vermöge . Die Reichsfinanzverwaltung steht auf der Auffas -

ung , daß der bisherige Ueberweisungsanteil von 10 Prozent gerade
) ie Erhebungskosten deckt, daß das Reich darüber hinaus unbedingt
noch 15 Prozent nötig hat . um einen Zuschuß zu seinen sonstigen Ein -

nahmen zu gewinnen . Diese Haltung der Reichsverwaltung hängt
mit der allgemeinen Finanzlage zusammen .

Wie Staatssekretär Fischer gestern im Reichsausschuß darge -
legt hat , wird das Reich im nächsten Jahre etwa 500—600 Milionen
Mehrausgaben haben . Die Reparationsleistungen sind im Finanz-
jähre 1926 gegenüber dem laufenden Finanzjahr bereits erheblich
gesteigert . In dem Steuerprogramm des Reichsfinanzministers ist
ein erheblicher Betrag durch Streichungen ausgefallen , während auf
der andern Seite eine ganze Anzahl von Mehrbewilligungen durch
die Ausschüsse vorgenommen worden sind . Unter diesen Umständen
erklärt die Reichsflnanzverwaltung , daß sie am E n d e i h r e r Zu -

geständnifle unbedingt angelangt sei.
Die Bewilligung von 35 Prozent von der Umsatzsteuer bedeutet

für 1326 etwa 150 Millionen mehr für die Länder , während die
Herabsetzung von 80 Prozent auf 75 Prozent bei der Einkommen -

steuer für sie ein Weniger von 300 Millionen bedeutet .

Preuhens Protest .
Erklärungen des preußischen Finanzministers .

TU . Berlin , 16 . Juli . (Drahtbericht . Im Hauptausschuß des

preußischen Landtages nahm heute der preußische Finanzminister im
Namen der preußischen Staatsregierung zu den Verhandlungen über
den Reichsfinanzausgleich Stellung . „Die Annahme der Vorlage der

Reichsregierung "
, so erklärte er . „würde die den Ländern durch die

Reichsoerfassung eingeräumte Stellung erschüttern . Die preußische
Finanzverwaltung stützte sich vor dem Kriege vor allem auf direkte
Steuern und auf Ueberfchiisse der Eisenbahn . Preußen hat die Eisen -

bahnen ohne Entschädigung opfern müssen . Die Vermögens - und Erb -

schaftssteuern sind Reichssteuern . Preußen soll nunmehr dem Reich
auch bei der Einkommen - und Körverschaftssteuer eine Beteiligung
einräumen , die für die preußische Finanzverwaltung eine unerträg -

liche Kürzung der preußischen Einnahmt bedeuten würde . Die Be -

teiligung der Länder an der Umsatzsteuer ist kein ausreichender Ersatz .
Es geht nicht an , Preußen und seine Gemeinden aus die Hauszins -

steuer und auf die Realsteuern zu oerweisen , weil die Hauszinssteuer
vor allem für die Förderung der Neubautätigkeit zur Verfügung ge-

stellt werden muß und weil eine weitere Anspannung der Real -

steuern die Wirtschaft erdrosseln würde . Das Reich hat durch § 42

der Dritten Steuernotverordnung die Aufgaben der Wohlfahrtspflege ,
des Schul - und Vildungswesens und der Polizei den Ländern zur
selbständigen Regelung überlassen . Gerade um die Erfüllung dieser
Ausgaben möglich zu machen , ist die Beteiligung der Länder

und Gemeinden bis zu 30 Prozent erforderlich .
"

Die Aussprache ergab , daß der preußische Finanzminister bei dem

Bestreben , für den preußischen Staat und seine Gemeinden eine stär -

kere Beteiligung an den großen Reichssteuern , besonders an der Ein -

kommen - und Körperschaftssteuer zu sichern, sich auf sämtliche Parteien
des Landtages stützen kann .

Sturm der Opposition gegen den
Reichspräsidenten.

Demagogie des „Vorwärts ". — Di « völkischen kündigen die
Freundschaft .

m . Berlin , 17. Juli . (Drahtmeldnng unserer Berliner Schrift »

leitung .) Wie nicht anders zu erwarten war , stürzt sich heute die

Presse der Opposition auf den Reichspräsidenten , weil er es gewagt

hatte , entsprechend seiner Stellung über den Parteien eine Entschei -

dung zu treffen , die sich aus sachlichen Erwägungen heraus für die

Verkündung der Aufwertungsgesetze aussprach . Allen voran stürmt der

sozialdemokratische „V o r w ä r t s "
, der in Herrn von Hindenburg

nur das Organ der Rechtsparteien sieht , die sich auf die Enteignung
der Gläubiger und Sparer festgelegt hätten . Soviel Worte , soviel

Entstellungen , Verdrehungen und Demagogie . Was würde wohl der

„Vorwärts " gesagt haben , wenn die Sozialdemokratie in der Regie -

rung gewesen wäre und die gleich« Anschauung aus rein finanz -

politischen Gründen zwangsläufig hätte vertreten müssen , und der

Reichspräsident wäre wie jetzt , ihrer Ansicht beigetreten ? Was würde

das Blatt der SPD wohl gesagt haben , wenn in einem derartigen

Fall die Opposition Herrn von Hindenburg als Organ der sozial -

demokratischen Regierung bezeichnet hätte ? Wir alle wissen , und

ebenso auch der „Vorwärts "
, daß Herr von Hindenburg als Sparer

durch die Inflation zu einem armen Mann geworden ist. Gerade

darum muß es ihm hoch angerechnet werden , daß er sich durcki seine

persönlichen Sorgen den Blick nicht trüben ließ und seinen Namen

unter die Aufwertungsgesetze setzte .
Aber auch des völkischen Organs sei gedacht , das Herrn von

Hindenburg zu verstehen gibt , er sei „in den Augen der Völ -

kischen heute nicht mehr der Hort der Gerechtigkeit " .

Diese Leistung des „Deutschen Tageblatt " schießt aber doch den Vogel

ab . Die Völkischen können wohl nicht begreifen , daß Herr von Hinden -

bürg nicht die Interessen eines , sondern aller Volksteile wahrzuneh -

men hat , wenn sie ihm jetzt ihre Freundschaft kündigen . Das mag den

greisen Herrn in der Wilhelmstraße schmerzlich berühren , die Völki -

schen werden aber dadurch nichts gewinnen .

Die französische Krieqsyerichlskomödle .
General von Schoch zu 2!) Jahren Zwangsarbeit verurteilt .

TU . Paris , 17. Juli . (Drahtbericht .) Das Kriegsgericht des

20. Armeekorps Nancy hat gestern General von Schoch in contu¬

maciam zu 20 Jahren Zwangsarbeit und 20 Jahren Aus -

enthaltsverbot verurteilt .
Aus Frankreich ausgewiesen .

F .H . Paris , 17. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Deutsche Karl Thiede . Präsident der deutschen Vereinigung

früherer Kriegsteilnehmer und Generalsekretär der Internationale
der früheren Kriegsteilnehmer ist aus Paris ausgewiesen
und sofort an die Grenze gebracht worden . Er hatte vor einigen

Tagen auf einem Kongreß der früheren Kriegsteilnehmer in Paris

eine Rede gehalten , die außerordentlich heftig war .

Gründung einer Luckner - Gemeinschast.
— Hannover , 17 . Juli . (Drahtbericht .) Hier fand am Mittwoch

die offizielle Gründung der Luckner -Gemeinschaft statt . Zahlreiche

Freunde des Grafen und Förderer des Werkes waren zu der Sitzung

erscheinen . Aus dem Programm ist hervorzuheben , Weckung unv

Wa ^ haltung des Kolonialgedankens im deutschen

Volke
'

Erhöhung der Weltgeltung Deutschlands und Erziehung der

Tugend zu weltpolitischem Denken und Fühlen . Nach einer mit großem

Beifall aufgenommenen Ansprache Luckners , der über sein Werk und

seine Ziele sprach , der u . a . ausführte , daß bereits viele nordameri -

Manischen Staaten , sowie Neuseeland , wo er als Gefangener wellte ,

Einladungen zu Vorträgen an ihn gelangen ließen , wurde die Grün -

dung der Luckner -Gemeinschaft einstimmig angenommen . Im Zulam -

menhang mit der Gründung der Luckner- Gemeinschaft für das Reich

fand auch die Gründung einer Ortsgruppe Hannover statt .

Lusttinie Kamburg -Kopenhagen .

Hamburg , 17 . Juli . (Drahtbericht .) Der Deutsche Aero -Lloyd

hat in Verbindung mit der dänischen Luftfahrtgefelffchaft eme weitere

Verbindung Mischen Hamburg und Kopenhagen eingerichtet . Das

Aluazeua fährt um 7 .45 Uhr vormittags von Kopenhagen ab und

ist um 3 .10 Uhr in Hamburg . Es bat Anschluß an die Hamburg --

Londoner und Hamburg —Züricher Linie . Von Hamburg ersolat der

Rückflug um 6 Uhr abends , fodaß die Maschine um 8,10 Uhr in

Kopenhagen ist. Dadurch verkehren in der Hamburger Luftfahrt

täglich 36 Flugzeuge .

Stunde mit Alka Nieisen .
Leipzig , 16. Juli .

Mit der Zeit weiß man . wie es anzudrehen ist. Filmstars zu er -

deichen und zu einer kurzen Unterredung zu stellen . Manche bleiben
einem dann treu — sozusagen . Das heißt , wenn sie der Weg wieder
in meine Stadt (es ist allerdings Leipzig an der Pleiße ) führt , dann
klingeln sie mich an . Aber im Unterbewußtsein ist der Wunsch nach
Reklame stärker als die Sehnsucht nach mir . Das tut nichts . Mir ist
es gleich , oh ich Dempsey . Ford oder Asta Nielsen interviewe .

Also , Asta war es diesmal . Hans Reimann hat ihr zu liebe das

lateinische Sprichwort umgewandelt in : „Per aspera ad Asta !" —

Asta gastierte also in Leipzig persönlich in einer ihrer Pantomimen ,
die -sich „Prinz Harlekins Tod " nennt . Aber das ist hier gleichgültig .
Ich frage Boxer nie nach der Technik ihrer Kinnhaken und Künstler
nicht gern nach ihren Absichten und Ansichten . Es kommt nichts da -
bei heraus . Ich bin weder Boxer noch Künstler . Der Boxer wird seine
Tricks für sich behalten wie der Künstler das . was er über Kunst denkt .
Was beide sagen , ha ^ n sie sich , wenn sie öfter einen lästigen Jnter -
viewer empfangen müssen , zurechtgelegt .

Drum falle ich gern mit der Türe ins Haus . Ich wollte Asta
fragen , wieviel sie momitlich für Toiletten ausgibt , damit man als an -

ständiger Mann weiß , was man seiner Frau schuldig ist. (Und blei -
den wird ) . Aber plötzlich schwirrte mir als erste Frage über die
Lippen : „Waren Sie schon in -der Sommerfrische ? "

„Nein . Wir haben bis vor vierzehn Tagen in Berlin gefilmt ."

Die Bekanntschaft war eingeleitet . Sehen Sie . so wird das ge -

macht ! Asta ließ nicht viel von sich sehen , weil ein schwarzer Seiden -
mantel sich um die schlanke Frau wand und ein Toque die o^ re Ee -

sichtspartie mit Beschlag belegte . Immerhin , die tiefen dunklen Film *
äugen habe ich gesehen . Ich durfte neben ihr Platz nehmen Sogar
auf der rechten , für Kavaliere sonst nicht freigegebenen Seite . Aber
sie hört auf dem linken Ohr nicht ganz gut .

lIst das nicht eine Indiskretion ? Selbstverständlich , aber interes¬
siert Sie das nicht vielmehr als ihr Lebenslauf ? )

Ihren Lebenslauf hat sie der Konkurrenz erzählt , die vor mir
da war . (Drum macke ich nicht gern den ersten — schon der zweite
erfährt infolge des Schimpfens auf den ersten Interviewer immer
viel mehr Einzelheiten . Daß sie schon mit zwölf Jahren heimlich ,
still und leise Ibsen in der Bodenkammer spielte . daß sie Habrikar -
Leiterin war und schließlich eine gute Schausnielerin Dänemarks
wurde — das ist Klischee . Individuell wirds erst , als sie zu filmen
anfänat .

, .%ch mußt ? nicht : was heißt „filmen "
. Ich habe gespielen —"

Sie stolpert über das Deutsche . Bisweilen nur , wenn sie von

„meine M ^ Nn." erzählt mit dem sie zu Hause deutscb sprechen muß .
da er ml « R ' isse ( e? ist der russische Schauspieler Grigori Cbama )
kein Dänisch kann . Aber sie f !ndet sich ralch in allem zurecht , hat sie
doch , wie sie es auffaßt , „Eeistesanwesenhcit

".

Niemand soll mir sagen, , sie sei eine uninteressante Frau . Reiben-
bei hemerkt , halte ich sie noch immer für eine der größten Film -

künstlerinnen der ganzen Welt . Sie weiß doch,was sie will , sie kennt
die Grenzen und Erfordernisse der Leinwand . Sie zieht Trennungs -

linien zwischen der Pantomime und dem Film . Ziemlich lebhaft plau -

dert sie , daß die Pantomime auf kleine Räume beschränkt werden

müsse, weil die Mimik keinesfalls durch Entfernungen verloren gehen
dürfe . Der Film stelle diese Forderung nicht , da ja die Nahaufnahme
die Entfernung aufhebe .

Sie rühmt sich ihrer Gattentreu . Was sie dazu erzählt , sage ich

nicht . Nun gerade nicht ! ( Das ist auch garnicht so interessant ) . Man -

cherlei Anstrengungen habe ich gemacht , die Zahl ihrer Lenze zu
ergründe » . Ich habe es erst im Guten versucht und wollte ihre

Ringe zählen . Aber sie trägt keinen Schmuck. Dann suchte ich in ihren
Mienen zu lesen . Das war ein fruchtloses Beginnen , denn ihr Gesicht
bleibt im täglichen Leben .merkwürdigerweise unbewegt wenn sie
nicht gerade erzählt , daß sie ihr Vermögen in deutscher Kriegsanleihe
verloren hat . Zulekt ging ich aufs Ganze und fragte ( !elbstvcrständ -

lich eine Stunde später ) die mit ihr auftretende Tänzerin Gudrun
Hildebrand (die schon auf Tausenden von Postkarten prangte ) ,
wie alt wobl die Asta sei. Aber die hat mir ? nicht verraten . Sie weiß
es wahrscheinlich nicht , denn Asta wird das Geheimnis ihre - Alters

für ständia in sich belcblossen kalten
Ich liifetc Frau Nielsen die Hand . Oh , es ist doch ein ganz eige -

nes Gefühl , einer weiblichen Weltberühmtheit die Hand zu küssen .

Ganiz anders , als wenn ich Jack Demp
'
ey unter die schwielige Männer -

faust geraten wäre .
peter Peppermint .

Barthou über Wagners Liebesleben . Man kann den führenden
Staatsmännern nicht nachsagen , daß sie keine allgemeinen Interessen
hätten . Stresemann hält einen Vortrag über Goethe und Napoleon ,
und der Vorsitzende der Reparationskommission . Louis Barthou .
dem die französische Literatur schon so manches bedeutende Geschichis-

werk verdankt , veröffentlicht soeben ein Buch „Das Liebesleben

Richard Wagners " . Man beschäftigt sich überhaupt jetzt sehr gründ -

lich mit Wagner in Frankreich . Von der großen Ausgabe seiner
Prosaschriften ist der 13 und letzte Teil in der Übersetzung von

I . G . Prodhomme erschienen , und auch das Buch von Julius Kapp
„Richard Wagner und die Frauen " hat man ins Französische über -

setzt Barthou zeigt sich in seinem neuen Buch als ein leidenschast -

licher Wagnerverehrer und ein guter Kenner der Wagner - Literatur .
Er charakterisiert den Meister als einen „Frauen -Anbeter " und ent -

wirft ausführliche Charakteristiken ' von den drei Frauen , die in

seinem Leben die größte Rolle gespielt baben . von seiner ersten
Gattin Minna Vlaner . van Mathilde Wesendank und seiner zweiten
Frau Cosima . In der Tragöd ' e von Wagners erster Ehe steht er aber

merkwürdigerweise gan ; auf Seiten der Frau und möchte Minna
Vlaner . die es doch mit der Treue nicht aena » nahm und in a ^ stiaet
Hinsicht ziemlich tief stand , zu einer idealen Gattin erheben , bei allen

Zerwürfnissen Wagner die Schuld zuschreiben E * lpri £ ' ' -v r von

einer .Mitarbeit " Minnas an den Werken des Dichterkomponisten

und stützt sich dabei auf Aeußerungen von ihr . d,e aber tatsachUw

wenig ins Gewicht fallen . Wenn sie an seinen ersten Werken irgend

einen Anteil hatte , so war es höchstens der der . .Magd Molares .

indem Wagner in ihrem Urteil die Stimme des Publikums sah

Ausführlich behandelt Barthou die Beziehung des Meisters zu

Mathilde Wesendonk und schildert , wie dieses Erlebnis in Wagner

den „Tristan " heranreifen ließ . Die vielbesprochene Frage ob Wag -

ners Beziehungen zu Mathilde platonisch geblieben sind laßt er

unentschieden . Dagegen hebt Paul Souday in einer Besprechung des

Barthourchen Buches im „Tcmps
" hervor , daß ihm der Komponist

Gustave Samazeuilh . der in seiner Jugend Gesangslehrer m Bayreuth

war erzählt habe , die Vertrauten Wagners , die ihm wabrend der

Liebesepisode mit Mathilde Wesendonk nahe standen , batten m«

daran gezweifelt , daß die Liebenden sich angehört haben . Die zweite

Ehe Wagners wird von Barthou eingehend dargestellt ; er würdigt d >«

hohen Verdienste von Frau Cosima um sein Werk und machte st ?

das Wort von Peter Cornelius zu eigen : „ Sie war die Frau , die bci

Meister brauchte .
"

Wie die neuen Michelangelo - Statuen gefunden wurden . Die

bereits gemeldete , aufsehenerregende Entdeckung der Modelle Michei -

angelos zu den Vrophetenfiguren für die Säulen am Dom von vr

Peter ist einem erstaunlichen Zufall zu verdanken . Wie der Direktor

de« Vatikanischen Museums . Mgr . Eascoli . in der römischen Tr »

buna " erzählt ging er eines Tages im vergangenen September in

den oberen Räumen der Basilika herum . „Da sah ich . schmor c »

in einem Verschlage des Dachgeschosses einen Haufen von Lumpen

und zerbrochenem in einer Ecke liegen . Ich wunderte mich,

dieses Gerümpel dcchingekommen war , und ließ es wegräumen . -0?

entdeckte ich dahinter die sieben Statuen , deren iede zwei Fuß vom

ist. Nachdem der Fund einaebend aevrüft ist , besteht auch niwt oc

geringste Zweifel , daß es sich wirklich um die Entwürfe Michel

angelos handelt " .

Vortragsabend der Sinqfchule des Badischen KonserratoriuMS .

Diese vor ungefäbr zwei Iahren entstandene Sinaschule ist wohl naw

dem Augsburaer Vorbild gegründet . Sie ziebt stimmbegabte Kinde

aus hiesigen Volksschulen und stellt sie zu Chören zusammen , derc

Führer . G . E tz k o r n und L . B a u e r m e i st e r . das Bestreben Häven

in erster Linie die einzelnen Stimmen zu schulen und zu bilde -

Fünf Klonen dieser Schulen hatten sich in aufsteigender Reibenw '
^

■>» einer Vorirngs ^olae vereinet , die ein treffliches Bild von dem

strebten und Erreichten gab . Ganz besondere Freude machten uns v

Kleinen mit ihren ohne alles Kunstgevräng gelungenen einStinimtiH

viedern . Von weiter vorgeschrittenen bieten wir auch zwei - und dre -

stimmige alte Volkslieder in voldphonsr Satzweise . ZumjSchN ^
vereinigten sich all ? Klossen mit e
ladener Herren und > em Streich -

nem Vorsänoer . einem Chor
rchester dos Ba5isch ? n Konserv "'

toriums zu zwei vrachwoll aesunrtenen Cbören . Da ? Interesse a

diesem Vortragsabend d" r sebr gut s Eindrücke von den Bestrebung

der Sing ' ch" le de? ^ ad ' schen K ^n' e natoriums vermittelte , war flr00*

' } er kleine Saal unserer Festhalle u ar dicht besetzt. M. H.
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NorSasrika.
. Co«

Max Krell .
Dem DurchschnittseuropSer erscheint Nortn./rika vom Rif bis zum»k>l als ein« vielleicht ganz reizvolle, auch romantische Landschaft , der

«rdessen di« Oede der Sahara ein furchtbares Relief gibt. Mit feinen
Luxusdampfern streift ».r di« Häfen, hört arabische Laute , den Schrei
der Affen von Blida . Algier ist ein weißer, freilich halb europäischer
Traum , Tunis schon ein Stück vom echten Orient , Alexandrien hoff -
»ungslos verdorbene Kultur und das Hinterland ein versandetes
Museum.

Aber schon wenn wir Museum sagen, bekommt der afrikanische

« abil « e Presse lASenöauSaabe , 9bL »SS. Vette 3.

Bakterien als Mordwaffe.
von

Landg «richtsdirektor Dp . Albart Hollwig - Potsdam .
Aus Chicago brachte der „Kriminalist " vor einiger Zeit die tungsnotizen kurz berichtet, und in Bd . S1, S . 1S7 ff. habe ich da»Kunde, ein Arzt habe nach einem „Verhör dritten Grades " gestan>

den , aus Habgier mehrere Personen durch Beibringen von Typhus »
bazillen getötet zu haben . Man hat das Geständnis vielfach um
deswillen für unglaubhaft gehalten , weil es durch die moderne
Folter des Verhörs dritten Grades erpreßt worden ist. Doch darf

Verzeichnis der Bücher veröffentlicht, di« man bei einer Haus -
suchung bei Hopf gefunden hatte . Ich verfüge über den Fall Hopf
über durchaus zuverlässige authentische Materialien , so -
daß ich mich für die Richtigkeit meiner nachstehen -
den Angaben verbürgen kann . Der Kaufmann und Fecht -

* ihm; «, hu » MiiuiMt; « V£̂ |*.uiivin | | e Ki.fH.tRV Ulti -Utll lUIUltll , | Vll»« ustensaum ein anderes Gepräge in uns , er wird geschichtlich, er dern auch wahre. Dies kann niemand in Abrede stellen, der sichwird über alle Maßen bedeutsam. Zu allen Zeiten hat Europa um den ' - - ■» — » " • < - ~ ■ - • * - -
« üdrand des Mittelmeeres gekämpft — aus derselben Sucht , die
Italien treibt , die dalmatische Küste zu italianisieren zur Eiche-
jung der Außenfront . Byzanz und Rom , Madrid , Paris , London
Wckten ihre Flotten in die Buchten der Syrten oder von Algier .

Der keineswegs überüppige Landstrich aber war stärker als seine

man dabei nicht übersehen, daß durch Folter und andere unzulässige lehrer Karl Hopf aus Frankfurt a . M . ist am 17 . Januar 1914
Mittel nicht nur unwahre Geständnisse erpreßt werden können, sott - durch das dortige Schwurgericht zum Tode sowie zu einer Gesamt«' ' ' " ~ Zuchthausstrafe von 15 Jahren und zum dauernden Verlust der bür »

gerlichen Ehrenrechte verurteilt worden. Als erwiesen war ange-
>ehen Mord an seiner ersten Ehefrau , Mordversuch an seiner zweiten
und dritten Ehefrau sowie an einem ehelichen und an einem un-
ehelichen Kind . Hopf legte keine Revision ein . Das Todesurteil
ist an ihm auch vollstreckt worden.

Die Mordtaten — auch bei den sogenannten Mordversuchen

einmal näher mit der Geschichte der Tortur und mit der Psycholo -
gie des Geständnisses befaßt hat .

Man hat das Geständnis aber auch deshalb als unglaubhaft
bezeichnet , weil die Bazillen eine besonders unzuverlässige Mord -
waffe seien , sodaß man nicht annehmen könne , daß ein Sachverständi-
ger sich gerade dieses Mittels bedienen werde. Zugegeben, daß die

Usurpatoren. Die Eindringlinge bewahrten einige Zeit hindurch Ge - I Bazillen allerdings weit weniger sicher töten als Gift oder Kugel, »ürfte es sich in dem einen oder anderen Fall richtiger um vollende
Walt und Macht, um schließlich von Klima . Stille und vom Laissez- da eine Infektion nicht mit Sicherheit herbeizuführen und im Falle
Tute der eingesessenen Rasse zermürbt zu werden. Kein Mensch weiß der Infektion der tödliche Ausgang auch sehr ungewiß ist. Anderer-
« ' s heute , woher die nordafrikanischen Berber stammen. Sie sind ieits läßt sich nicht bestreiten, daß eine Typhuserkrankung weit
Int Ewigkeiten da , beharrlich,' haben die europäischen Heere kommen weniger geeignet ist. irgendeinen Verdacht zu erwecken als Erschei -
und zerschmelzen sehen , nahmen Gebräuche an und gaben sie wieder j nungen einer Vergiftung , ganz abgesehen von anderen gewaltsamen°uf . Im tiefsten Grunde änderte sich nichts.

Jede Ration , die versucht , dort vor Anker zu gehen , weiß, daß
der „schwarze Erdteil " eine ungeheuere noch ungehobene
-WackjtfüIIe in sich birgt . Wer einmal hier herrscht , hat Ma -

Todesarten , die als solche ohne weiteres erkennbar sind.
Dieser Fall Fairman ist übrigens nicht der erste Fall , in

dem der Verdacht aufgetaucht ist, daß Mörder sich der Bakterien als
wirksame Mordwaffe bedient haben . Zum mindesten e i n Fall ist
auch hinreichend sicher festgestellt , in welchem ein Mörder sein«nialien . hat zehn Eibraltare , hat ein Reservoir ungebrochener Men - CÄJ " "

Wien» und Naturkräfte und wird der eigentliche Kontrolleur des I 2, . t u ^ <t hat . . Dieser
^

meines -ffitjsenj
5

° JSLu einzige wissenschaftlich beglaubigte Fall zeigt allerdings erfreulicher- noch giftig wirkende Kulturen von Typhus - und Tetanusbazillen .
BS weise auch, daß es in der Tat mit erheblichen Schwierigkeiten ver- Hopf hatte gelegentlich auch seiner Schwiegermutter eine Bakterien .

— Naturkräfte „
Kanals Europa -Asien sein . Der
iur Stunde mit marokkanischen Nationalisten kämpfen — auf
^ nischer Seite ein Kampf der Nationalbewegung ist es ebenso wie die
^ oxerbewegung in Kanton , wie Gandhis zähe Minierarbeit , wie die
hundert Beunruhigungen , denen fast alle Länder der Welt eben jetzt
Ausgesetzt sind,' ein Kampf, in den eines Tages auch das gesamte
^legerafrika eintreten wird — , ist, obwohl defensiv , ein Sicherung?-
, nsuch . Deu europäische Sieg von morgen wird keine endgültige Ent¬
ladung bringen . Es ist der Glaube des Moslems von Byzanz bis
J
*es , daß er eines Erlösungstages den Ejaur ins Meer stoßen kann ,»anz Nordafrika : denn alle Stämme dort fühlen sich den Euro -

^ aern gegenüber als Einheit . Der Entscheidungskampf,eines Tages kommen mutz, wenn nicht ein ganz neuartiger religi -
vier Impuls den alten Fanatismus ablöst , wird mit der äußersten
Selbstverleugnung auf feiten der Eingeborenen geführt werden.

Die Kolonisierung dieses Geländes ist keineswegs ernst zu
ehmen. Die Nordafrikaner sind keine wilden Volksstämme: sie füh

ten Mord handeln — sind vurch Beibringen von Arsen verübt wor«
den . Hopf hat aber auch versucht , mit Hilfe von Typhusbazil -
i e n zu seinem Ziele zu kommen , und es besteht eine gewisse Wahr »
scheinlichkeit dafür , »daß er jedenfalls in einem Falle sein Ziel
schließlich auch durch Tuberkelbazillen erreicht hat .

In seiner Bücherei wurden mehrere Werke über Bakterienkund «
gefunden. Er hatte sich mit bakteriologischen und chemischen Stu -
dien befaßt und verfügte über ein kleines eingerichtetes Labora »
torium . Man beschlagnahmte bei ihm auch verschiedene Bakterien »
kulturen , und zwar eine abgestorbene Kultur des Rotzbazillus, ein«
gleichfalls nicht mehr wirksame Kultur des Cholerabazillus und

knüpft ist, nicht nur wirksame Bakterienkulturen sich zu verschaffen ,
sondern auch mit ihnen zum Ziele zu gelangen.

Der Journalist Abels , der von Haus aus Chemiker war und
dem wir inanchen kriminalistisch wertvollen Beitrag aus seinem
Spezialgebiet verdanken, hat im Jahre 1913 in dem „Archiv für
Kriminalanthropologie " Bd . 53, S . 130 ff. eine ausführliche Ab-
Handlung über die kriminelle Bedeutung der krankheiterregenden
Bakterien veröffentlicht. Das Manuskript zu dieser Abhandlung ist
einige Wochen vor dem Bekanntwerden der Mordtaten des Frank -
f u r t e r E i f t m ö r d « r s Hopf , der sich auch der Bakterien be-
dient hatte , dein Herausgeber des Archivs eingereicht worden.

Abels erwähnt hier auf Grund von Zeitungsberichten , die er so-
weit als möglich nachgeprüft hatte , den Fall des Dr . H y d e , der im
Mai 1913 von dem Schwurgericht zu Kansas City zu lebensläng -
lichem Zuchthaus verurteilt worden ist. Er war beschuldigt worden,
seinem Onlel und anderen Verwandten Typhusbazillen in Medizin

zu beerben. Abels hält
. « ff . I' ltv WHVVIl | ***, I | Vl 11VIIl

<
e ,üe °K Lebensweise, doch ihre Intelligenz ist gereicht zu haben, um sie zu töten und zu verlorn , --.ort » yuu

ftn , und bedeutend. Und die Pazifizierun ^ ist auch nur eine schein- diesen Fall für völlig festgestellt . Von einem Freund ist ihm auf
E . 3m Atlas , ferne hundert Kilometer hinter Algier , nistet ein Anfrage auch mitgeteilt worden. daß kriminelle Bakterienvergiftun -
»er? - { 3 , ns verweigert , den französischen Polizeibüttel I gen in den Vereinigten Staaten des öfteren vorgekommen feien.die sogenannten Segnungen der Kultur mit Hohn und Ein zweiter Prozeß, über den uns gleichfalls Abels berichtet.«°nk äußerster Bedürfnislosigkeit zurückweist , ein geradezu Gemein- spielte im Winter 1910 auf 1911 in Petersburg Ein Mediziner Dr . StmäE und

'
die

* MufmarLfrau di«
"

nr ? u
'
^ ovf Beaten&IeILÄÜD0« $aUS °US V" er .WS^röfÄ Slr ' den Pantschenko war beschuldigt worden , einem gewissen Buturlin Ä lotterten einaefi

J?ur dadurch in Ruhe halt , daß es ,hn Präparate beigebracht zu haben , die seinen Tod zur Folge gehabt ,X n E° 21 hfl 41 . Lif In irnnfiu * n?<6t '
U"? >m tiefsten Grunde ist es in den Küstenstädten nur l,aben. Pantschenko hatte auch ein Geständnis abgelegt , aber im öt« »« « » « {..ntrfi

'
ffV die ifpLn Wt t

toi 3wttis ° tionslack. der die Bevölkerung als kolonisiert erscheinen | übrigen in seinen Angaben geschwankt : Einmal gab er an . er habe
ab" aU ^ - « " ' - " traae ^ d .e beiden brauen anaesteckt ßa

lultur gezeigt und dabei bemerkt, das seien Tuberkelbazillen .
Hopf hatte vergeblich versucht , sich von einem Berliner Labora -

torium virulente Typhus - und Cholerabazillen zu verschaffen . Ein
Wiener bakterilcgisches Institut war aber , wie sich aus dem be-
schlagnahmten Briefwechsel ergab , weniger vorsichtig gewesen und
hatte vom Juli 1912 bis zum April 1913 Hopf eine gan ^e Reihe
von Liierst gcfähluchcn Bakterienkulturen gelitten , darunter Kul »
tu :en , die er angeblich für wissenschaftliche Versuche haben tztV.ie,
besonderes Gewicht darauf gelegt, daß sie möglichst frisch und
virulent , d. h. wirksam seien .

Ein ausdrückliches Geständnis hat Hopf nur bezüglich de»
Mordncrfuchs an seiner dritten Frau abgelegt . Er gab zu, ihr
Digitalis und arsenhaltige Lösung beigebracht />u haben , vm sie zu
töten und in den Besitz der hohen Versicherungssumme zu kommen .
Er gestand auch , im Jahre 1912 seiner Frau in Hackfleisch Typhus »
b a k t e i i « n eingegeben zu haben , ein anderes Mal in Fleijch»
waren Cholerabazillen . Er erklärt « es für möglich , daß er schon
die erste Sendung Typhusbazillen dazu verwendet habe. Gegen
Ende 1912. als cs Frau Hopf gerade etwas besser ging, schrieb
Hopf an das Wiener Institut , die letzte Bakteriensendung sei nicht
virulent genug gewesen , er müsse ganz frische Kulturen haben . Da -

er»
eingegeben zu

erkrankte,
aber als Bakterienträger die beiden Frauen angesteckt hat .

Ein gewisser Verdacht besteht auch dafür , daß Hopf schon seiner
j«.. ^ ivui |unwiwmu, vn vib -ütvwunuiiy uii> uuuiii | itii eijujiiiitii jj wOtiyCTI l

Flwke einmal ins Pulverfaß , dann werden Berber ! Buturlin eine große Dosis Spermin eingespritzt, während er ein . . . . . .. . . . .. . .. . .. .. ,• *b Araber ihre französischen Uniformen zerreißen, ihre Ehrenlegion » anderes Mal sagte, er habe ihm Cholerabazillen beigebracht. Metten Frau Bakterien^ beigebracht hat . Ein in der Hauptver »
sreuz« in den Unrat werfen. Genau so die Senussi in Tripolis ihre Abels meint , soweit man aus den sich , um Teil widersprechenden Handlung vernommener sachverständiger erklärte in seinem Gutach»" al .enischen Jnsignien , und die Aegypter das Made in England . Die Gutachten der Sachverständigen schließen könne , scheine es so . als sei die Krankheit , n einzelnen Punkten kein ganz reines
»ue? 3**8 des ottmrs war ein kleiner Blitz, der den Zustand nach I Buturlin an Cholera gestorben, da manche Symptome seiner Er - Bild einer , lrsenvergiftung gebe . Ls sei anzunehmen, daß Hopf

c ' n aufriß . Man sollte sie nicht als ägyptisch - I krankung für diese Annahme sprächen . Vollkommen sicher sei es
tojen Angelegenheit, sondern als eine afrikanifch - europäische an- aber nicht , ob Pantschenko überhaupt mit Bakteriengiften operiert

habe.
Im Gegensatz zu Abels möchte ich allerdings auch den Fall des

Dr . Hyde .̂ war für wahrscheinlich , aber nicht für wissen -
schaftlich einwanofrei bewiesen ansehen.

Daß diese Fälle aber durchaus nicht ohne weiteres als Phan -
tasiegespinste zu bezeichnen sind, daß man keineswegs berechtigt ist ,

^ Di« eng« Verbundenheit dieser nordafrikanischen Stämme wurde
^ in den Wochm des Tripoliskrieges sehr gegenwärtig . Der Ära -
P 1 kennt ein unterhaltsames Buch , das den Titel „Hammäsa" führt ,
j

* enthält kriegerische Schilderungen von höchster Bedeutung . Er
m>« 0ut' cr Iic^ es nor ' et doziert daraus in seinen Mokkaküchen . . ,

sifi
' Märchenerzähler an den Straßenecken in Guelma oder Touggoust I hier von einer Legendenoildnng zu sprechen, das zeigt einwandfrei ?>en gewissenloser Aerzte bedeute. Er zeigt uns andererseits erfreu^

^ ° itert daraus den Lausbuben etwas vor . die sich in der Nase ! der Fall des Giftmörders Hopf , lleber ihn hat seinerzeit Medizi - licherweise aber auch, daß diese Gefahr nicht überschätzt zu werden
» ^ en . Es bedeutet dem Volk , was den Griechen dieJlias war : Le- | nalrat Prof . Dr . Näcke in Bd . 53, S . 369 ff . auf Grund von Zei- braucht.
& itoe , Sportbrevier , Heldensaal, Familienchronik, religiöser Kanon,' bliothek und Lebensspiegel.
^ Damals nun . als die Italiener in Tripolis nicht viel mehr be-

auch seiner zweiten Frau schon Bazillen beigebracht habe, iind es
sei höchstwahrscheinlich , daß die Tuberkulose, die sich später bei der
vorher kerngesunden Frau herausgestellt und ihren Tod herbcigc-
führt habe, aus Tuberkelbazillen zurückzuführen sei, die Hopf ihr
beigebracht habe.

Der F .-ll Hopf zeigt, daß Gehermrat Straßmann recht hat ,
wenn er in seinem Werk über „Medizin und Strafrecht " auf die
Gefahren hinweist, die die Kenntnis der Bakteriengifte in den Hän-

f. , n
. ®l9 ein paar Küstenpalmen, beobachtete ich in Kairouan , un-

tairfw tripolitanischen Grenze, auf tunesischem Gebiet einen Ge -
^ Menerziihler . Er sah ein bißchen aus wie Zwerg Nase , d . h . ich
, j

1 wir vor . daß Zwerg Nase so etwa ausgesehen hat , wie er : Mit
6civaltigen Nasen-Gurke, einem nicht minder mächtigen Höcker ,

Refr Kopf überragte , wenn der Mann saß. Und er kauerte auf den
4ut»x

Utfen Beinen und las aus der „HammSsa" vor . Die Männer
fe «

^cntm schlürften ihren Mokka , legten Domino , strichen ihre
*«W ' gackelten mit den Köpfen und sagten gar nichts lwenn sie
^^ 1'. ,wirkt das abstoßend , ^

weil es wie heißeres Schnarren klingt) .

Cousy Island.
Von

Peter Prion .
Der größte Vergniigungoparl der Welt . — Schaukeln über dem
Weltmeer . — Das Lichtmeer der Budenstadt. — Psandleiher . —

Das Riesenfamilienbad . — Ueberall Musik .
Es wird wohl kaum einen Newyorker geben , der Coney Island

nicht kennt . Coney Island ist der Prater von Rewyork, die Urstätte
Derlen aber sprach der Vorleser nur halblaut , zwei , drei Takte der Lunaparks . die jetzt allenthalben in Großstädten entstehen. Coney
h. . ß '

.Dann wackelten die Köpfe nicht , dann gabelten die Hände nicht I Island ist ein riesiger Badeort mit meilenlangem Strand und tben-
^ v* m den Barten herum , dann blieben die Dominosteine unberührt . I solcher Digue . Coney Island ist eine ziemlich groge Stadt , wenn auch

X$£ x ' als spräche ein Priester den Segen . nur ein Vorort von Newyork. Es i |t zu erreichen aus vielen Linien ,
fcnn-i * bedeutete das ? Ich traf den Vorleser wieder , in Guelma , in I zumeist in Manhattan am Ansang der Brooklyn Bridge enden
fcWantine , in Sötif , in Batna , zuletzt in El Kantara . kurz vor und beginnen . Aber auch mit dem Damp,er kann man von ver,chie -

Da beging ich di« Ungeschicklichkeit, nach ihm zu fragen .
'

Von denen Stellen , besonders von der Vatteru aus . Coney Island er-
iL 0* war er für mich verschollen . Ich begegnete ihm weder in Alt - reichen . Wer zu Fuß hingehen will , der mag wohl einig« Stunden
ßj ; ; ? noch in Touggoust. Später aber in BSne erfuhr ich von einem laufen . Coney Island enthalt riesige -t. aiizsale , m denen Zausende
hMzier der Chasseurs d'Afrigue : der Märchenerzähler war ein Paaren tanzen können , ohne anzustoßen . Karussells sind da ,n
sch?

° " t der Senussi von Tripolis . In diesen kurzen Takten zwi - Ich ' » überwältigender Fülle , darunter feenhaft ausgestattet «. . / Ein «
>n

'
;

' leinen Geschichten gab er Nachricht von der Laqe seines Stam - Bude ist da von großer Ausdehnung, .
darin

^
wird

^
« im » jrfuqet

WV 0rt den Rufen nach Hilfe . Er war eine Art Telegraphist . da Brand inszeniert den die Feuerwehr loscht. Die Vorst-llungstino -
t^ Kampfenden keine technischen Verbindungen nach irgendeiner Rich- fern interessant , als man d . e turnerische Fertigke td «r ^ rwchr»

b° tten . Er war nicht der einzige Agent, °b«r der beste. Er leu. e . bestaunen kann Coney Island enthalt ^ ' ndelerr-gende
^ie

^
f^

te
. Geld, sammelte ^ darunt » . « i

^
bei^

r
^

übor den « « « •« J «
^

die « SÄ spielt
"
di« Bc

b war trotz
'

der italienischen grone Rollc , und wenn ein Europadampfer nachts an
*vrBel1 y >rr uu [ ocm Posten : dielen Agenten da? ! dann sehen dl« P ig 'r'nneo Island

^ ,5 ^ legen, hieß die allgemeine nordafrikanische Situation der Stadtdiefi « ,nmeist ^ on fürNewyorkselbsthalten . ^ Island
erleichtern und dem einheitlichen Willen , der Nordafrikaner

rnI 'en

j& t 5SS ÄffinS wirtliches Gypfywge , d h . 3 ^
™ * echte

Zwuner^ " en binden di - Mtor ^ iüru ^ r „ if wahrsagen und dergleichen Zigeunergeschaste machen . Je banllcherbinden sich die Zusammenhänge fester , natürlicher als mit I Wahrsagen
£ ote fiS ? c2 en Mitteln der Zivilisation . Für den Nordafrikaner , eM n7n

'
sie

"
Wer̂ n Coney Island

'
kein

'
Geld ^ braucht deswegen

k">h-it ^ 5
Suez-Tanqer eme unteilbare , wieder zu erkämpfende k

°
?n« Angst ,u haben ' Es sind nicht weniger als ?0 Loan Offices.

t Ier ' J ? l at " Dennoch mehr 3c , . Und d h Versäumter in Conen Island und wem sein Pulver ausgegan-der Weltwirtschaft , d . e den Europaer sich heute auf ° *
^ /braucht nur über die Straße zu aehen. Schon bliken die

^ k relwi ^ n °ßt setzt er das Akt .vum seiner unerschütterlichen. ^ goldenen Kuaeln . das Wahrzeichen der amerikanischen Pfand -
ser Anschauung gegründeten Ruhe gegenüber. | (Cj^CT

'
der Tür . Der Geldbediirftiae bat es nicht nötia . seine

Uhr als Viand zu aeben. Es wird alles beliehen , selbst Regenschirme,

foftjt . c® 9 °rt , 17 . Juli . In den weiteren Verhandlungen im ameri - ! Dadekostüm kostet zehn Cents Leihgebühr. Das Baden kostet natürlich
$0° IoG »

n AÜenprozeß wurde als Sachverständiger der Professor der I nichts. Dort am Strands ist ni ' n ganz Newvork an Sonntagen und
% Jp W e t e a l f t , der in Deutschland studiert hat , vernommen . I nuch wochentags versammelt . Ein Familienbad en aros . ein gan ,

e Frage des Verteidigers , ob er Eoolutionist sei , erklärte der j ungebeures Familienbad . Und alles plätschert im Wasser umher und
' itiet ständige , daß diese Frage , unter anderen Umständen gestellt , I infjt sich pon der leichten Brandung umberwerfen . Dann aehts in die

k '.digung gleichkäme . Als der Staatsanwalt eine Ansein - j Restaurationen und dort wird Cwm Sl 'awder gespeist . Das,steine

Der amerikanische Affenprozeh . Spazierstöcke und Füllfederhalter
Eine Maske Badehäuser sind ?um Auskleiden am Strande . Das

" wvu ii.un .vtii vujuui ,"ecnommen, von denen einer aussagte . Scopes habe gelehrt ,
Sqi

e ' .^^cn und Menschen derselben Klasse, nämlich der Klaffe
^ «rer ' angehörten . Es brach darauf Unruhe unter den

^uftekl
°US' !°dag der Richter gezwungen war , die Ruhe wieder-

Eine
eine

. . . . . . . . Krabden
und Hummern und Austern gibt ist Mbstn* t°standlich . _

Auch Bier
aibt 's viel und Konzert, an allen Ecken Konzert, Nigaerkapelle.
Schrammeln , eine Kardefüsilierkapelle in Uniform und sonst noch
Kapellen , von Damenkapellen und Tamborizzakapellen zu schweigen .

Oesterreich nicht !o viel Wiener Damenkapellen wke

> in Coney Island . Ob die Damen alle aus Wien sind , danach wnrd
■ von keinem Menschen gefragt . Illusion ist alles , besonders in Coney

Island .
Glück mutz der Mensch haben.

Ein reicher Geschäftsmann in St . Louis , der vor einiger Zeit
starb , hinterließ in seinem Testament die Bestimmungen, daß die
Summe von 719 090 Dollar unter seine Angestellten zu verteilen
sei . Die Ueberraschung unter den Angestellten war natürlich groß ^ am
größten allerdings bei dem neunzehnjährigen Kommis , der erst seit
vier Monaten bei dem Philanthropen in Diensten war und während
dieser Zeit keine andete Arbeit verrichtete als Briefmarken - und
Kuvertkleben. Er erhielt nämlich einen Anteil von 29 999 Dollar ,
das sind 84 990 Mark , eine Summe , die weniger Glückliche in ihrem
ganzen Leben nicht erarbeiten können .

Afrikanische Mode ; : .
Wenn auch in den Kiistenstädten des schwärzen Erdteils die Ein¬

geborenen sich schon nach der neuesten europäischen Mode kleiden, so
hat doch das Innere Afrikas noch seine eigenen Moden , die dem sehr
ausgeprägten Geschmack der Schwarzen überlassen sind. Was dabei
herauskommt , davon erzählt der englische Reisende C . Lestock Reid
einige lustige Geschichten : Ein belgischer Kongo- Kvmmissar schickt«
mir einmal einen „eingeborenen Jäger ". Ich war nicht wenig er-
staunt , als der schwarze Nimrod in einem leuchtenden scharlachfarb«»
nen Uniformrock und einer scharlachfarbenen Mütze erschien . Er hatt «
wohl das dunkle Gefühl , daß Soldat und Jäger verwandte Berufe
seien , und so hatte er sich mit einigen Stücken einer englischen Prach !»
uniform ausgerüstet . Natürlich mußte beim Erscheinen einer so grek»
len „Vogelscheuche" das ganze Wild schleunigst die Flucht ergreifen,
und ich hate nie begriffen wie er trotzdem etwas zur Strecke brachte.
Er würde aber viel eher auf jede Beute verzichtet haben , als daß er
sich von seinem Rock getrennt hätte . In einer anderen Gegend wurde
einmal ein Tanz zu meinen Ebren veranstaltet , und der Häuptling ,
der mich empfing, erschien in dem Paraderock eines Admirals von
etwa 1859, mit den dicken Epauletten und einer großen Anzahl Orden .
Um die Füße aber hatte er ein paar schmutzige Lumpen gewickelt ,
denn der Afrikaner handelt nach dem Grundsatz: „Sieh nach de«
Oberkörper, die Füße werden schon nach sich selbst sehen"

. Ein seh?
falsches Prinzip bei den vielen Schlanaen und sonstigem Ungeziefer,
das auf dem Boden kriecht . Einen großen Eindruck auf mich machte
auch ein alter Herr in Uganda , der mit einem Damen -Tropenhelm
auf dem Kopf erschien , um uns auf die Spur einer Elefantenherde
zu bringen .

"
Blulrache .

Trier , 17 . Juli . Vor zwei Iahren ermordeten in dem Dorf«
Steinberq bei Trier , die beiden Söhne der Witwe März auf An-
.tiften ihrer Mutter ihren OnM den Arbeiter Trampert . Der damals
iß Jahre alte Sohn des Tranipert mußte der Mordtat zusehen und
hatte auch die aufreizenden Worte der Witwe gehört. Die Ermordung
seines Vaters ließ ihm nun keine Ruhe , und dieser Tage drang er nun ,
mit einem Beile bewaffnet , in die Wohnung der Witwe März ein
Diese flüchtete auf die Straße , wurde aber von dem jungen Trampert
eingeholt und mit dem Beil niedergeschlagen . Dann h : eb er der Leich«
Kopf und Beine * b und legte sich ruhig ins Bett . Am anderen Morgen
wurde er von der Polizei verhaftet . . . .
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Die BesagungsschSden
der Stadt Ossenburg.

Die Stadt Offenburg wurde bekanntlich Anfang Februar 1923
von den Franzosen besetzt . Nach 18 Monaten, August 1324, zogen siead Die Besetzung hat große dauernde Schäden gebracht. Die Ver¬
luste , die durch Stillstand des Eeschäftslebens und durch Einnahme-
ausfälle auf den verschiedensten Gebieten der Bürgerschaft erwachsen
find, lassen sich nicht zahlenmäßig abschätzen . Dazu kommt, dag so
manche anderwärts bei nicht gehemmtem Erwerbsleben ausgenutzte
günstige Konjunktur für Geschäftserweiterungen usw. hier nicht aus-
genutzt werden tonnte. Was für die Privatwirtschaft gilt , gilt auch
für die Stadtverwaltung . Auf eigenem Gebiet erwuchsen der Stadt -
Verwaltung noch ganz besondere Aufgaben durch die Besetzung, näm -
lich auf dem Gebiete der Erfüllung der feindlichen Requisitionen und
sonstigen Forderungen. Welche Fülle von Arbeit die ständigen For -
derungen der Franzosen , hauptsächlich für Quartierleistungen, Unter -
bringung von Ossizieren und Mannschaften , Herrichtungen von
Straßen und Gelände usw. verursachten , davon macht man sich im
unbesetzten Gebiet kein Bild . Um wenigstens einen Begriff von
dem materiellen Teil der Arbeit zu bekommen, hat anläßlich der
Voranschlagsberatungim Bürgerausschuh der Oberbürgermeister mit -
geteilt , welche Ersatzansprüche von der Stadtverwaltung beim Reich
geltend gemacht worden sind.

Bekanntlich leistet das Reich auf Grund des Okkupation»-
leistungsgejetzes Ersatz für die eigentlichen Requisttionsleistungen
« iner Gemeinde , worunter freilich eine ganze Anzahl wichtiger Lei-
pungen an den Feind nicht gezählt werden darf . Der Ersatz der
angeforderten Entschädigungen erfolgte durch die Offenburger Fest-
stellungsbehörde . Die Forderungen mußten jeweils eingehend be -
gründet und durch Rechnungen , Quittungen, vielfach Sachverständi¬
gengutachten und andere Auskünfte belegt werden . Im ganzen er-
forderte seit Einführung der stabilen Währung, die Zahlen der In -
flationszeit sind hier nicht inbegriffen, obwohl gerade sie viel Ar-
deit verursachten , die Erfüllung der Requisitionsforderungen einen
Umsatz von rund 440 000 Goldmark . Angemeldet wurden rund 600
Einzelschäden ohne die laufenden Anmeldungen wie für Licht, Was-
jerverbrauch und monatliche Mieten , die besonders zu zählen sind.
Nebenher mußten etwa 100 Schadensfälle von Privatpersonen durch
die Stadtverwaltung behandelt werden .

Erfreulich ist es, daß die Stadt mit fast allen Schadensersatzan¬
sprüchen bei der Feststellungsbehörde durchgedrungen ist. Die Stadt-
Verwaltung hat nur in zwei Fällen Beschwerde beim Reichswirt -
schaftsgeriazt in Berlin eingelegt. Ein Beschwerdeverfahren hiervonwar von außerordentlich großer Bedeutung. Auf Grund einer all-
gemeinen Anordnung des Reichsministeriums für die besetzten Ge-
biete war den sogenannten Einbruchsgemeinden untersagt , Forderun -
gen der Franzosen für Wohnungen zu erfüllen und es lieber auf
Gewaltanwendung ankommen zu lassen. Für etwaige Erfüllung von
Wohnungsanschassungen der Franzosen wurde durch diesen Erlaß
die Ersatzpflicht des Reiches abgelehnt. Die Durchführung dieses
Erlasses hätte die Stadl in eine ungeheure Zwangslage
versetzt. Die Stadtverwaltung hatte daher , nachdem alle Versuche,
auch persönlich durch den Oberbürgermeister in Berlin unternom -
mene mündliche Besprechungen die Aufhebung des Erlasses zu errei -
chen , ergebnislos verlausen waren , notgedrungen die Wohnungsein-
nchtungen für 35 Offizers- und Unteroffizierswohnungen beschafft.Es bedeutete dies einen Kostenaufwand von 120 000 <M . Die Auf¬
bringung dieser Mittel war nur dadurch möglich , daß es gelang,vom Land Baden ein Darlehen zu günstigen Bedingungen zu erhal -
ten in Anrechnung auf die sicher zu erwartende Ersatzleistung des
Reiches . Gegen die Ablehnung des Ersatzanspruches für Wohnungs-
jieschaffungcn wurde die Beschwerde an das Reichswirtschaftsgericht
eingelegt und durchgefochten. Die Stadt drang durch . Das Gericht
versagte der erwähnten allgemeinen Anordnung des Reichsministe -
riums für die besetzten Gebiete seine Anerkennung und sprach die
angeforderte Entschädigung zu. Auf diese Weise gelang es, so ziem-
lich für alle ausgelegten Beträge Ersatz zu erhalten. Ein Fall war
[bei der Voranschlagsberatungnoch anhängig. Freilich für die dan-
ernden Schäden , die die Wirtschaft in den i '/2 Jahren erlitten hat ,die Nichtausführung so mancher Projekte und das Zurückbleiben der
Bautätigkeit usw. wird die Stadt niemals ausreichende Entschädi-
gung bekommen.

Baöischer Landtag.
Haushaltbausschuß und 2. Nachtrag .

Der Haushaltsausschuß des Vadischen Landtags begann 'am
Donnerstag mit der Beratung des 2. Nachtrags zum Staatsvoran -
schlag für die Rechnungsjahre 1924 und 1925 und zwar bei der
Hauptabteilung: Ministerium des Innern . Wie das im
Plenum immer der Fall zu sein pflegt, so wurde auch im Ausschuß
diese Beratung mit einer allgemeinen Aussprache eingeleitet. So-
zialdemokratische Abgeordnete brachten dabei Wünsche aus Brühl
wegen Errichtung einer Wasserleitung und solche aus Friedrichs -
feld , der jüngsten badischen Stadt , wegen Gemarkungsfragen vor ;
ferner machten sie Bedenken gegen die Bestrebungen der Gastwirte
und Kaffeehausbefitzer auf Aufhebung der Polizeistunde geltend .
Nach einer Erklärung des Regierungsvertreters lehnt es das Mini-
perium des Innern ab , hier Aenderungen am jetzigen Zustand ein -
treten zu lassen. Zentrumsabgeordnete klagten über das rücksichts-
lose Fahren der Autolenker und die furchtbare Staubentwicklung
»md verlangten die Einführung von mehr Stoppuhren , um die
iCchneilfahrer besser zu erwischen. Hier sagte der Regierungsvertreter
Llbhilfe zu und bemerkte, daß heute schon sehr viele Schnellfahrer
bestraft werden . Auch Abgeordnete anderer Fraktionen legten sich
hier ins Zeug und verurteilten die Autoraserei . Selbstverständlich
»vurde die Regierung auch über die Pockenfälle interpelliort.{Dabei erfuhr man . daß in Kehl die Pocken durch einen Arbeiter des
Walzwerkes in Straßburg eingeschleppt worden sind. Hierauf wurde
rinc größere Anzahl Posten des Voranschlags bewilligt .

Bergschuhgefeh
' Anläßlich des am 26. und 28. d. M. In München tagenden Natur-
ffchutztag-s steht die Schaffung eines Bergschutzgesetzes inWaden im Vordergrund , um die gesamten Hegauberge . voranden zweigipfligen Basaltberg Hohenstoffel , einer weiteren industriellenAusbeutung zu entziehen. Württemberg hat Deutschland bereits einVorbild gegeben , es hat den Hohentwiel in Schutz erklärt . Der Hohe«-loffel gehört Baden . Einer der Berge, der Höhenegg , ist bereits ver-^ vunden.

Aus der Beamlenbewegung.
Die Vertretertagung des Gesamtverbandes der Beam -ten und Anwärter (im D . G . B .) faßte anschließend an die inhoIn erstatteten Berichte folgende Entschließung :
1 . T)PT <? ntTrri*0&

fuhcuna der deutschen Beamten in einer Organisation auf dem Bodeii
christlich -nationaler Weltanschauung und Bejahung der deutschenVolksgemeinschaft unter Ablehnung des Klassenkampfes zu einemErfolg noch nicht geführt haben . Die Verbandsleitung wird beauf -tragt , dieser Frage, die sür das deutsche Berufsbeamtentum, die
Etaatsangestellten und Staatsarbeiter lebenswichtig ist, auch in Zu-»unft größte Sorge zu widmen , und wird ermächtigt , ihre Bemühun-gen fortzusetzen. Der Gesamtverband deutscher Beamten- Eewerk -

den Grundsatz der absoluten Neutralität im
Entwiiu

Ge>
unter der parlamentarischen

schaften verwirft .
werkschaftsleben. Die Entwickelung
Regierungsform wird demnächst auch die deutsche Beamtenschaft
zwingen, sich für oder gegen die Organisationsgrundsätze , auf die der
Gesamtverband deutscher Beamtengewerkschaften sich bemüht , die
deutsche Beamtenschaft zu einigen, zu entscheiden. Innerhalb der
Parteien , die auf dem Boden dieser Grudsatze stehen, ist der Gesamt*
verband deutscher Beamten- Gewerkschaften ungebunden .

2 . Der Gesamtverband Deutscher Beamten- Gewerkschaften be-
dauert , daß in den letzten Iahren Verschlechterungen in den R e ch t s-
verhiiltnissen der deutschen Beamtenschaft eingetreten sind , die
mit dem verfassungsmäßig gewährten Schutz der erworbenen Rechte
nicht in Einklang gebracht werden können. Insbesondere wird mit
Besorgnis festgestellt, daß die Rechte des Eisenbahnpersonals ernstli
geschmälert worden sind und daß dem Recht dieses Personals no
weitere Gefahren drohen . Der Gesamtverband stellt sich schützend vor
diese Rechte und wird in seinem Teil dafür sorgen , daß die geschmälerten Rechte der Eisenbahner nicht etwa zur Grundlage sür die
Regelung des allgemeinen deutschen Beamtenrechts gemacht, sondern
daß den Eisenbahnern die verlorenen Rechte wieder zurückgewonnen
werden . Der Gesamtverband verlangt die völlige Aufhebung des
finanziell verfehlten Personalabbaues und die Beseitigung des
Sperrgesetzes . Er verlangt ein neues Beamtengesetz , das die Rechts*
Verhältnisse der Beamten in Einklang mit der Verfassung und den
veränderten Zeilverhältnissenbringt, aber unbedingt an dem Grund-
satz des tratitivnellen Berufsbeamtentums festhält . Der Gefamtver -
vand wacht auch über die Rechtsverhältnisse der staatlichen Arbeiter
schast und wird für deren Stabilisierung mit allen Kräften ein -
treten .

S . Der zweite Kongreß des Gesamtverbandes Deutscher Beamten*
Gewerkschaften billigt die Eegendenkfchrift der Beamtenspitzenorgani *
Kationen auf die zweite Denkschrift der Regierung über die Beam -
tenbefoldung . Der Kongreß muß mit Bedauern feststellen, daß

Der Geschäftsmann
und der Politiker
benützen zu ihrer Orientierung
über alle wirtschaftlichen u . poli »
tischen Fragen die führende und
bedeutendste Zeitung Badens , die

Badische Presse
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in der Denkschrift ohne Einschränkung und ganz einseitig die von den
großen Industrie- und Wirtschaftsverbänden aufgestellten Behauptun-
gen über das Einkommen usw . der Beamten und Beamtenanwärter
von der Regierung gegen die Beamtenschaft ausgewertet sind . Die
mit dieser Denkschrift ausgesprochene Begründung zur Verweigerung
der dringend notwendigen Gehalts- und Lohnerhöhung muß als
durchaus unzutreffend zurückgewiesen werden . Angesichts der zu -
nehmenden Teuerung und der großen Notlage, in der sich der Haupt -
teil der Beamtenschaft befindet , erwartet der Gesamtverband Deut-
scher Beamtengewerkschaften von der Regierung baldigst Maßnah-
men , um allen Beamten, besonders aber den wirtschaftlich schwä -
cheren Beamtengruppen, ein ausreichendes Einkommen zu sichern .
Der Gesamtverband steht auf dem Standpunkt , daß dieses Einkom -
men nicht allein den nackten Lebensunterhalt sichern darf , sondern
jedem Beamten auch Ausgaben für kulturelle Bedürfnisse gestatten
muß. Mit großer Besorgnis betrachtet der Gesamtverband das stete
Anziehen aller Preise für den Lebensunterhalt. Neben der not-
wendigen geldlichen Verbesserung des Einkommens muß die Regie-
rung durch wirtschaftliche Maßnahmen dafür sorgen, daß der dauern -
den Verwässerung des Einkommens Einhalt geboten wird ".

In dem anschließend an die Tagung von der Stadt Köln veran -
stalteten geselligem Zusammensein hielt Oberbürgermeister Dr.'Adenauer eine mit großem Beifall aufgenommene Begrüßung ?-
anspräche, in der er u . a . aus die Bedeutung der Stadt Köln für die

esamte ch r i st l i ch- n ationale Arbeitnehmerbewegung
hinwies. Redner äußerte sich dann noch über die Jahrtausendfeier
und ihre Bedeutung für das Deutschtum sowie über die Entwicklung ?-

idt Köln : „Bei allem Vorwärtsstreben habenwir nicht vor , die Hauptstadt Deutschlands zu werden , aber noch viel

am

weniger den Ehrgeiz , Hauptstadt einer rheinischen Republik zu wer-
den" . (Stürmischer Beifall ) .

Der Vorsitzende des Gesamtverbandes G u t s ch -Berlin sprach derStadt Köln und dem Oberbürgermeister Adenauer für die Gast-
sreundschast den Dank des Kongresses aus. Besonders den ostdeutschenTeilnehmern der verschiedenen, jetzt am Rhein stattfindenden Tagttn -
gen der Eisenbahner -Staatsbediensteten-Gruppen werden dieseRhein verlebten Tage eine unvergeßliche Erinnerung sein.

Ci ; PotfiM in Kch .
Wir erhalten vom Verkehrsverein der Stadt Kehl in dieser

Sache folgende Zuschrift :
„ Es hat den Anschein, als sei die Oeffentlichkeit in Baden über

das Vorkommen von Pockenerkrankungen in der Stadt Kehl derart
beunruhigt , daß sie sogar aus Furcht vor Ansteckungsgefahr Reisen
hierher unterlaßt. Demgegenüber muß nachdrücklichst darauf hin-
gewiesen werden , daß ei >»e Weiterverbreitung der Krankheit heule
so gut wie ausgeschlossen ist , da seit längerer Zeit überhaupt keine
neuen Erkrankungsfälle mehr eingetreten sind . Der eine Fall , durchden die Krankheit von Kchl nach Durlach - Aue verschleppt wurde , ist
auf Außerachtlassung der nötigen Vorsicht durch die betroffene Per-
son zurückzuführen. Er hätte also können vermieden werden . Ein
Grund , Kehl wegen Pockengefahr zu meiden , liegt absolut nicht vor ;
Befürchtungen über ein Ueberhandnehmen der Krankheit waren
übrigens noch nie berechtigt gewesen ."

Em schweres Sprengungllick in Rastatt.
= Rastatt, 17 . Juli . (Drahtb .) Ein schweres Unglück ereignete

sich gestern nachmittag gegen 4 Uhr bei der Sprungung des ehemalk-
gen W a ch t h a u s e s der F r i e d r i ch f e st e an der Schleusenbrücke.Die 31 Jahre alte Ehefrau des Lokomotivführers Merkel wurde ,als der Schuß abgefeuert wurde und sie aus der Wohnung noch etwa
30 Schritte über die Stadtgasse lief , von einem etwa 30 bis 40 Pfund
schweren Blendstein an den Oberschenkel getroffen und niederge -
warfen , sodaß sie einen komplizierten Oberschenkelbruch erlitt. Auchin der Nähe befindliche Häuser wurden in M i t l e i d e n f ch a f t ge-
zogen . Durch die geschlossenen Fensterländen und Fenstergitter fielein schwerer Stein in eine Wohnung und zertrüm -
m e r t e einzelne Möbel . Auch sonst weist das Haus Aufschläge an
der Mauer auf . Absperrungsmaßnahmen waren getroffen . Das
Wachthaus ist ziemlich niedergelegt . Eine große Menge Steine
wurde in das Murgvorland geschleudert . Wen die
Schuld an diesem Unglück trifft, ist noch nicht festgestellt. In der
näheren und weiteren Nachbarschaft war der Schuß verspürt worden
und man hatte dort das Gefühl , als ob die Erde bebe.

A Durlach , 16 . Juli . (Nathurtheater Lerchenberg.) Nachdem das
Badische Landestheater in Karlsruhe „Die zärtlichen Ver -wandten " in Kostümen vergangener Jahrhunderte gegeben hatte ,war es immerhin ein Wagnis des Nathurthoaters aus dem Lerchen-
berg, das Lustspiel in neuzeitlichem Rahmen auf der Freilichtbühne
zu kxingen . Wer am Sonntag die Aufführung in ihrer Einheitlichkeitund Wirkung gesehen hat . muß offen und ehrlich eingestehen , daß der
Versuch gelungen ist . Den Schloßherrn Barnau gestaltete RudiMau der vorteilhaft und glaubwürdig, nur ein etwas flotteresSpiel und eine kräftigere Sprache fehlen ihm noch zur Vollendung.Seine Schwestern Ulrike und Irmgard wurden verkörpert durchAnni Tonndorf und Wilma Felsner . Letztere hatte einen
Tag vor der Aufführung für eine verhinderte Kollegin die Irmgardübernommen und damit, dank ihrer glänzenden schauspielerischen
Darstellungskunst , die gesamte Vorstellung gerettet . Es muß dies um
so höher eingeschätzt werden , als solche Rollen absolut nicht in ihr
Fach schlagen ; sie darf jedoch mit dieser Leistung sehr zufrieden sein,was der auf offener Szene gespendete Beifall wohl am besten bewies.Anni Tonndorf gab die gelehrte Ulrike mit gewohnter Sicherheit ,die lustige Richte Ottilie lag in den bewährten Händen von HellaSaltern und es durchzog stets ein ftischfröhlicher Hauch die Bühne ,wenn sie erschien . Die beiden Herren Doktoren Frachten E e o r g S e r-
tel und Adi Walz . Georg Sertel war ein schnell verliebter und
gm-nicht so gelehrtenhaft wirkender Dr. Bruno Wismar, während Ad«
Walz den D-r. Offenburg möglichst glaubhaft auf die Bühne stellenkann. Große Anforderungen an die Lachmuskeln des Publikums stellteder Schummrich des Karl Mehner , wenn auch manches Mal
eine etwas feinkomischere Auffassung richtiger gewesen wäre , wa»
jedoch nichts an dem Erfolg seiner Rolle in Abzug bringen soll. Als
Vertreter kleinerer Rollen seien Fso Pagels , Lilly Kresse
und Börfig , sowie Ottomar Meyer und Max Rhena
mit Anerkennung genannt. Sie erzielten — für scheinbar als Dilletan-
ten Mitwirkende —mehr oder weniger gute Erfolge. Die Regie
von Karl Mehner sorgte mit GewissenhaftigSeit für einer har-
manischen Verlauf. Es wäre ratsam Rollenneû etzungen in Zukunft
durch mehrfache, deutlich fichtbare Anschläge bekannt zu geben.

Schwa .
= Wiesloch , 17. Juli . ( Um den Vllrgermeisterposten .) Von den

43 Bewerbern um die hiesige Bürgermeisterstelle hat die Wahlkom -
Mission acht Herren ausgewählt , die in den nächsten Tagen vor dem
Bürgerausschuß ihr Programm entwickeln werden . Unter den Kan»
didaten befinden sich unter anderem folgende vier Karlsruher Herren :
Gerichtsassessor Kurt Weidner, Dr. Adolf Bräuning, Verwaltungs¬
inspektor Otto Sauer und Volkswirt Dr . Friedrich Schmitt .— Mannheim, 17 . Juli . (Tödlicher Unfall.) Gestern nachmittagwurde am Neckarauer Uebergang ein Mann namens L a n g l o tz von
der Lokomotive des Schnellzugs Mannheim—Basel ersaßt und lo
schwer verletzt, daß er kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus
starb.

) ! ( Lobenfeld (Amt Heidelberg ) , 16. Juli . (Seuche .) Die Maul-
und Klauenseuche ist hier erloschen, die Sperr- und Schutzmaßnahmen
sind aufgehoben .

Kehl , 16 . Juli . (Hanauer Trachtenfest.) Der Vorstand des
Verkehrsvereins Kehl hat beschlossen , am 27. September hier einen
„ Hanauer Trachtenfeftzug" abzuhalten , zu dem sämtliche Gemeinden
des Hanauer Landes einschließlich Marlen, Goldscheuer. Kittersburgund Altenheim eingeladen werden sollen . In dem Trachtenfeltzug ,für dessen Zusammenstellung mit etwa 40 Wagen gerchnet wird , sollendie Eio"narten der einzelnen Ortschaften, sei es nun auf gewerblichemoder historischem Gebiet , veranschaulicht werden . Im Zusammnhanghiermit ist auch die Veranstaltung eines Schaufensterwettbewerbsund eines Feuerwerks am Stadtweiher geplant.

Ossenburg , 17 . Juli . (Fleischbeschauerverband .) Am Sonntagtagte hier unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Sch w a rz -Hausen
a . d . Aach der engere Vorstand des Landesverbandes Badischer
Fleischbeschauervereine . Zur Beratung kamen sehr einschneidendeFragen aus dem Gebiete der Fleischbeschau, die den nächsten Ver -
bandstag beschäftigen werden .

— Freiburg i . Br.. 16 . Juli . (Eröffnung der Schwariwaldsamm -
lung.) Am Dienstag vormittag hat die Gesellschaft der Freunde der
städtischen Sammlungen im Augustiner -Museum die neu aufgestellt ?
Schwarzwaldsammlung eröffnet . Die Ausstellung bezweckt im wesent -
lichen, alle Zweige der Kultur des badiischen Oberlandes, wie Volks¬
kunst . handwerkliche Betätigung . Trachten . Schwarzwaldkeramik .Steingutarbeiten und Glasindustrie dem Besucher vor Augen zi»führen .

Aus Nachbarländern.
Ein Zelluloid- Lager abgebrannt .— Worms , 17 . Juli . Gestern abend brach in dem großen Zellu »

loid-Lager von Gustav Sondheimer (Berlin-Eharlottenburg) Gxoß-
feuer aus , das in den reichen Vorräten an Zelluloidwaren reiche Nah -
rung fand . Die Feuerwehren waren gegen die turmhoch emporschic-
ßenden Stichflammenmachtlos und mußten ihre Tätigkeit hauptsächlich
darauf richten, ein weiteres Umsichgreifen auf die NachbargebLud«
zu verhindern . Das Zelluloidlager, das in der früheren Wormser
Malzfabrik , in der sich auch ein großes Schuhwaren - und Lederlager
befindet , untergebracht war , ist vollständig ausgebrannt. Von den
über 60 000 Dutzendpaaren Kragen , Vorhemden , Manschetten usw.
konnte nur ein kaum nennenswerter Teil in Sicherheit gebracht wer -
den. Die Zelluloidwaren waren seit mehreren Jahren dort auf
Lager , sie waren aus Amerika eingeführt worden und sollten jetzt
nach London verfrachtet werden . Man nimmt an . daß der Brand
durch Unvorsichtigkeit entstanden ist . Die Kriminalpolizei hat bereits
die Untersuchung der Brandursache in die Hand genommen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Ausstellungen werden zur Zeit mannigsaltig angekündigt . Jedo » die

Ausstellung , die zur Zeit im Mvbelkaushaiis Gust . ffricdrichs -Distelliont .
Waldstrahe . SS ist . zieht die Ausmerksamkeit des Publikums von KarlsruheIn erhöhtem Mas,e an . Das altbekannte Möbelkaushans bat ein Schlaf '
»immer tu Elsenbein Schleiflack Stil Louis XVI . ausgestellt , welches in '
seiner unerreichten Schönheit . Gediegenheit » nt Stilreinbei » das Ent¬
zücke» des Beschauers bervorrust . Slufier diesem , im Schaufenster aus -
gestellten Luxuszimmer , wird in 5 groke » Stockwerken eine Riesenauswahtin Möbeln jeier Art unterhalten und kann nicht dringend genug ge-
raten werden . >rer irgend etwas a » Möbel , wie Schlafzimmer . Speise »
zimnier , Herrenzimmer . Küchen und Einzelmöbel braucht und reell und
sachmännisch bedient sein will , seinen Bedarf dort zu decken, zumal die
Firma in vunkto Zahlungsbedingungen sehr konlant ist.

Kaps Pianos « 9Cap$ Pianos 36 erst «
Auszeichnungen Kaps Pianos

Alleiniger Vertreter : Ph . Koltenslein Sohn , Klaviermagazin , Karlsruhe , Sotienslrasse ZI , Telephon 95.
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Karlsruher Vereins - Zeitung
Erscheint wöchentlich mit Berichte « ans dem Karlsruher Vereinsleben .

VerkehrsZragen.
^ 8us Graben wird uns geschrieben :
. Der Verkehrsverein Karlsruhe hat seit seinem Bestehen schon
>Hr viel Ersprießliches geleistet , hat manche Uebelstänbe beseitigt und
war auch stets darauf bedacht , den Verkehr zu heben und zu fördern.der Verkehrsverein an matzgebender Stelle bis jetzt stets den nöti-
M Einfluß hatte , so soll heute darauf hingewiesen werden, datz seit
Anführung des Sommerfahrplanes die Hardt gemeinden —
^ ziell von Graben zu reden — immer noch stiefmütterlich behandelt®*rden, obwohl in dieser Hinsicht schon sehr viel versucht wurde, um

Besserung zu erzielen. So fährt beispielsweise der letzte Zug
j^ch Graben 10 .14 Uhr abends zu einer Zeit , die viel zu früh ist.r °N einer geistigen Erholung kann somit keine Rede sein . Will man

!Nnial einen Vortrag oder ein Konzert in Karlsruhe besuchen, auch
erufliche Sitzungen , so reicht es auf diesen Zug nie und man ist ge-

Hungen auf diese Veranstaltung zu verzichten . In früheren Iahren
der Spätzug nach Graben 12 Uhr nachts. Wenn das nicht mehr

üMacht werden kann, dann ließe sich mit einigermaßen gutem Willen
n Ausweg erzielen insofern, daß der Schnellzug v 153 nach

Mannheim ab Karlsruhe 11 .20 Uhr auch inErabenhält , dadie
. Überzeugung vorherrscht , daß in Schwetzingen auch nicht mehr Per-
'eilen aussteigen als in Graben .
^ Gerade in der heutigen Zeit müßt« sich die Eisenbahn viel mehr
!*» Wünschen ihrer Fahrgäste anpassen und sich speziell auf den Per -' « n e n v e r k e h r einstellen. Die Grabener haben in letzter Zeit

lederholt Eingaben an die Reichsbahnbirektion in dieser Hinsicht
Mnacht , aber , ,ohn ' Antwort ist der Ruf verhallt !" Die Eisenbahn-
. Sektion muß doch stets eingedenk sein , daß auch die Erabener Steuer

zahlen und wo Pflichten sind , sind auch Rechte . Das Landestheater ,
. °nzerthaus , Stwdtgarten mit seinen Veranstaltungen — Johannis-

usw . — sind schließlich nicht nur für die Stadtbewohner . Auch
Mts des Hardtwaldes gibt es noch Menschen , die geistiges In -

^ gen . Die Menschen , die heute noch geistiges Interesse besitzen,
#vj0tc

.n au<h nicht zur Kategorie jener Neureichen , die übernachten,
w ^ ch eine Nachtfahrt im Kraftwagen leisten können . Deshalb' langen die Erabener unbedingt , daß eine Aenderung geschaffen"d und jener Schnellzug auch in Graben hält.
» Der Verkehrsverein dürfte hierin gewiß einen Einfluß ausüben ,' ft doch schließlich ebenso wichtig , sich um seine Außenbewohner zu

?>mern, als um die Bebauung des Schmiederplatzes. Es sei nur
, uf das am kommenden Sonntag stattfindende Gausängerfest aufmerk-
. 1,1 gemacht , bei dem sich auch die Erabener Sänger beteiligen und

an» ?! abends noch im Stadtgarten verweilen würde, wenn er nach
Uhr noch eine Rülkfahrtmöglichkekt hätte .
Hoffentlich bleibt dieses Mal der Ruf nicht ungehört !

Verwendung von Lehrlingen
.zu Notslanösarbeilen .

Wegen Zurückhaltung seiner Lehrlinge vom Besuch der Fort-
^ nggffluk war ein Klempnermeister wegen Übertretung der

sLFerbeordnung und der Ortssatzung verurteilt worden. Das preu-
'
Sek ,

Kammergericht hob dieses Urteil auf und sprach den An-
Qu J. a 6 ten frei , indem es in der Vegründng unter anderem
»aw « t? . daß der Angeklagte seine Lehrlinge niemals eigenmächtig
für t . 5"ch der Fortbildungsschule zurückhalten durfte , weil er sie
beorlf tTlcn ei 8 enc" Betrieb notwendig brauchte: nach der Urteils-
»Endung habe aber der Angeklagte die Lehrlinge nicht in eigen-

<^tcnr?em
. Snteresfe, das heißt nicht deshalb , weil er sich einen Ver-

l°nh entgehen lassen oder Kundschaft nicht verlieren wollte,

f Dereins -Wochen-Anzeiger J
9üt Bereine etmSfetflte * Zetlenvrett .
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Samstag , 18 Juli :

Männergesangverein „Sängerkranz " Karlsruhe . Fahnenweihe im
Burghof — Saal und Garten.

Sonntag , 19 . Juli :
2. Eausängerfest des Karlsruher Sängergaues in der Festhalle.
Deutsche Turnerschaft. 10 . Kreis Baden . 2. Kreis -Schwimmfest im

jtädt . Vierordtbad . Abends 6 Uhr im Kaffee Nowack Ball.
Männergesangverein „Sängerkranz " Karlsruhe. Fahnenweihe im

Burghof — Saal und Garten.
Montag , 20 . Juli

Theos . Gesellschaft . Frd. Hartmann, Khe . : abds . 8 Uhr im Schlößle
Vortrag über „Schicksal und Wieberverkörperung".

Jilherklub Karlsruhe . ^ uvr »»» « t« s»« i-

Zitherverein Edelweiß
Freitag , 24 . Juli :

Zahrtausendfeier für die Rheinlande , abends 8 Uhr, im großen
Saale der Festhalle. veranstaltet von den Vereinigten Vater
ländischen Verbänden .

» m»c= >—c= >—c = }—G=3 — c= >» c= 9— —es3 —c= a

Alle Vereins -Drucksachen
liefert rasch und preiswert die

Buchöruckerei Ferd . Thiergarten » Karlsruhe,
« erlag der . Babischen Presse' Ecke Zirkel und Lammstrabe .

Jeden Montan 8 Uhr . Probeadend
tm Restaurant . Schildbürger

I

viv v/ v * t v i y u II H UllUUllUjUUÜUICI 'Jl O U
Kren , sarbe , ten gegolten, um die Bevölker» ng bei der infolge

bestehenden Bruchaefahr an Wasserleitungen und
^ t,<» nlagen von schweren Schäden zu bewahren . Zur Ber -

Notstandsarbeiten habe es der Anspannung aller ver-'Hm " Kräfte bedurft : das waren neben dem Meister noch die
$ em Kir -X 1*" diesen Umständen befand sich der Angeklagte in
^klicki P ' lichtenwidcrstreit. Wenn sich der Angelaote in dio 'em
&fiirr,,

en
v .

er ' zugunsten derjenigen Vklicht entschied von deren
^ die wichtiasten Belange der ANgemeinbeit abhingen . so°amit richtig gehandelt und sich nicht strafbar

Alls Äem Vereinsleben .
We!^ ? " beit" bildun !,sverein . Das Kinderfest nahm dank der
Sfaenir • U1'8 , harmonischen Zusammenarbeiten aller Mit-
^inber,

" emen geradezu glänzenden Verlauf . Schon der große
hl!9 ' - I™..

1™} frühen Nachmittag vor dem Vereinslokal ord -
ve S

*
ir t nen prächtigen Anblick und erregte bei seinem Gang durch

?»i .̂ °nen der Südstadt viel Bewunderung und Freude . Auf dem""d Spielplatz des Vereins herrschte bis in die Abendstunden'Hsl .in
n Q

.
lir r* reges Leben Das überaus reichhaltige und ab-Proaran-m wickelte sich Schlag auf Schlaa ab . Dazunächst e - n ^ lustiger August, der die große Kinderschar tumaQ||. >W>>>>WMWW . .WWWW

führte , das so starke Erfolge hatte , däk die
"

Borstel -
d-» verholt wenden mußten. Dann oal, es vielerlsi Spiele®

v
r m,r hervorheben das belustigende Sacklaufen, das

-
n ' £? herlaufen und für die aröliere Jugend Kur,-D" Höhepunkt des ganzen Festes bilde<e aber die

!? schunn ' e Kiudervolonaise . und vergessen wir die freudiae Ueber-
^ ' t hnu i tc 5 rnbcr dabei nicht , die ertra großen Fastenbrel-eln

nir l - , J ?c l e,nr de " Kleinen viel Freude gemocht . Und zws-
, ° flott.» m!" . . ^belustiannaen lnielte eine gut besetzte Kapelle

«' r ; d>e vortreffliche G e s a n g s a b t e i l u n g brachte
. '

esey, ^ Ebormeifter Schmib einige volkstümliche Lieder, d -e
i " bot-»

' 7 "en warmen Klang gaben. Auch unsere Turnabteilun-
hervo . ^ -hrpn Turnwart^n Willy Würz und Karl Kalb

^ Va^ ?
" ^ de Leistungen B- i Einbruch der Dämmerung fand

" Kinderfest aebört mit zu den schön -
C J 'Ä " des Vereins IN der Nachkriegszeit.

!>
"«enen ^ ' K- rlsruber Turnverein 18 ^k veranstaltete am ver-

? ' "em Vereinshaus einen Herrenabend .
Sfund ??, die Alt -Herrenriege sebr zahlre?ch
b- ^ r Sßtte . ©alt es doch an btefem Abend zwei ältere Mit«
, Sc ^ rett - Der eine Anlaß war . die ^ ».jährige Mitaliedschaft- K-V! < 50 Geburtstag

zu feiern . In
I 5 bctoiihw

' P e " kler ZU würdigen und den
, Turnwarts Alwin Misselwih

^ > d / ^ rten gedach/e der
^ stellvertretende Vorsitzende Mar

de«. ? . // Mitgliedschaft des Herrn 5>enninger . Er
Die q? £ *In 9[°mc" des Turnrats -den Dank für die Treue

I> ivart ^ d- nste . die sich Ehrenmitgli «d Misselw it ; als l
>i^ und ö ?!* se' "er langen Tätigkeit im KarlsruherTurnverein

nach dem Kriege durch seine umsichtige und tüch -
MNgen^ ^ b ' n hat würdigt Max S ch m t b t in längeren Aus -

als " 1? * Turnrats uberreichte er dem Geburts -
l 5

,,ls Anerk-nnunq e . ne Original-Radieruna von
S>id °ktiven ? " "d schlost mit dreifachem Gut Heil auf denselbenhatten den Geburtstag ihres Turnwartes schon in

^ arte , ^ " ^Uneipe der Leitung ihres humorvollent-r°nz Muller begangen unb demselben durch ver-

schiedene Geschenke ihren Dank zum Ausdruck gebracht . Turnwart
Misselwitz dankte für diese Ehrungen . Er brachte ein dreifaches
Gut Heil auf den Karlsruher Turnverein 184k und die deutsche Tur-
nerschaft aus . Allgemeine Turnlieber wechselten mit ben Gesangs-
vortrügen ber Sängerriege unter Leitung ihres Dirigenten unb
Oberturnwarts Lanbhäußer miteinanber ab . Zur Verschönerung
bes Abends trug der beliebte Karlsruher Humorist G u n d l a ch bei .
welcher mit seinen urwüchsigen und gelungenen Vorträgen überaus
reichen Beifall erzielte. Die Musik stellte bas V e r e i n s - O r ch e st e r,
welches sich ebenfalls sehr viel Mühe gab , den Abend durch gut ge -
spielte Stücke zu verschönern . Nicht unerwähnt sei das Violin -Solo
des Herrn L e b e r m a n n . An ben offiziellen Teil , welchen ber Ver-
gnügungskommissär E ö ck l e r leitete , schloß sich noch eine kleine
Kneipe unter ber Regie bes Kneipwartes Franz Müller an.

Das Sommerfest des Karlsruher Hausfrauenbundes , bas im Ge-
meinbehaus ber Weststabt stattfanb . gestaltete sich zu einem selten
schönen harmonischen und freubigen Ereignis, namentlich für unsere
Iugenb, bie burch ihre begeisterte Mitwirkung ben Löwenanteil am
Gelingen bes prächtig verlausenen Tages hatte . Schon bas Nach-
mittagsprogramm , das ja ausschließlich von Kindern bestritte»
wurde , stellte ein Bild ehrlichster Kinberfreube unb Kinberarbeit bar ,
bas in ben Herzen ber kleinen Veranstalter unvergessen sein wirb .
Auch bie zahlreich erschienenen Erwachsenen würben aufs Befriedi -
aenbste überrascht von ben einzelnen Darbietungen . So stanb wohl bei
kleine Tylophonoirtuose Helmut Wohnlich mit seinen meisterhaft
ten Vortragen im Vorbergrunb bes Interesses ber Musikfreunbe.
Gewanbt und sicher wußte er seinem Instrument perlende Weisen zu
entlocken unb errang fich stürmischen Beifall . Herta Buccerius
mit ihren niedlichen komischen und teils grotesken Tanzbarbietungen .
ist bem Publikum keine Frembe mehr, und wiederum berückte sie burch
die Grazie unb den Feingehalt tänzerischer Kultur in ihren jugend-
lich elastischen Gliebern und den Liebreiz ihrer anmutigen Bewegun-
gen . Ein entzückender Ballreigen von Fräulein Weber mit viel
Liebe und Sorgfalt einstudiert, wurde von acht Kindern lieblich und
erakt vcrgefübrt . Die jungen Mädchen Fricker . Graulich. Mayer ,
Pfisterer . Ruf , Siebler Weiß und Winterbauer erfreuten abwech -
selnb burch Gesang unb Vorträge , die großen Beifall auslösten . Als
Abschluß des ersten Teils gelangte Haydns reizende Kindersymphonie
zur Ausführung , soon Dr . H esse m er einstudiert) . Es war eine
Freude , die Kinder eifrig und aufmerksam an ihrem Platz zu sehen !
Besonbers hervorzuheben seien bie Solisten , etwa ber kleine Gerb
K n i 11 e l , der seinen musikalisch unfehlbaren Kuckuck mit Hinaabe
unb tiefem Bewußtsein seiner Verantwortung zur schlagenben Wir-
kung brachte , dann Kurt Maier - Heuser sWach

'
tel) , Gretel

Bau mann (Nachtigall) unb A . Aleranber (Trompete) . Im
zweiten Teil erfreute die zierliche Ruth Müller mit bem Hütchen
Vortrag bes ..Meißener Porzellan "

, bas sie mit intelligentem Ee-
schmack und sebr reiner Stimme wiedergab. Kuno L öhrmann
verblüffte durch seinen markigen Gesang und Emma Springer
trug mit Walfgang V o l l m a i r bas brolliae Zwiegespräch von
. .Spatz und Spätzin" mit bestem Gelingen vor . Zum Schluß des wohl-
gelungenen Proaramms hatte Fräulein Lina K a b n . die Leiterin
W ganzen fröhlichen Veranstaltuna . das Märchenbild „Schneewitt-
chen " einstudiert , ^rau M a i e r - H e u s c r als launige Marchener-
zählerin begleitete die einzelnen Solost->llen des Märchengeschebens ^bei welchem Elfriede G r a u l i <b durch ihren hübschen Gelang auffiel ,mit sinnigen Befristungen . Sie aestaltete durch ihr Vorlesen ein
reifendes Gelamthild . dem die Kinder die vbantasievollen Gestalten
liefen . Zwilchen den Vorträgen wurden reichlich Erfrischungen ae-
reicht . — Das Programm des ..Bunten Abends"

, der sich um 8 Ubr
anschloß bot wie schon gemeldet, reichlich Gelegenheit, sich an Vorträ-
aen . Gelana und Tänzen »u erfreuen . E ' -^ inmigs Lob und herzlicher^ ank gebührt den sreigebiaen Künstlern allen , die durch di <> schönenGaben ihrer Kunst d »n Abend so genuk-reich gestalteten . l? !n Lob
auch den Damen des Hausfrai ' enbun^es für die ovfervolle Mubewal -
tiing und die Energie mit unserer Jugend ein derartig gelungenes
Fest ' u bereiten .

Der Gesangverein der Nähmaschinenbauer vim Junker » . Rahbatte seine SangeM>ar kürzlich zu einem Sängerausflug nach^ ennronn und zurück über Heidelberg eingeladen . Am Samstag ver-
abschiedeten sich die Teilnehmer mit einem deutschen Sänaerhoch von

innesnajiplft -odt und bann führte bie Fabrt in besonbers ge-stellten Wagen 3 . Klasse nach Hei ^bronn . In Heilbronn würbe un ^erden Klangen bes Wanderliedes ..Das Wandern ist des Müllers Lust " ,nach dem Hotel Falken marschiert, wo die Teilnehmer in jeder Be-zieyung gut aufgeboben waren . Am Sonntaa gin <t die Fahrt weiterdurch das schone Neckartal ngch Heidelberg. Im Elsighaus wurde das
. Mittagessen eingenommen und anschließend die Stadt besichtiat . unter
andrem auch das Geburtsbaus des verstorbenen Rei^ ^ iräsidenten
^cammittaas wr>r noch gemütliches Beisammensein im Essiahaus. UmHalb 7 Uhr erfolgte die Rückfahrt nach der Landeshauptstadt . Ein'■ebr gut besuchter Frühschoppen am Montag bildete den Schluß dessehr schonen Sanaeraus^ nges.

«.
^

crr> Bund der Frontsoldaten , Ortsgruppe Karls-ruhe. Man schreibt uns : „Der Stahlhelm " in Wort und Bild hetitelte
D0 !t der hiesigen Stahlhelmortsgruppe veranstalteter Film-abend, der im Eintrachtsaal eine stattliche Anzahl von Kameraden mit

ihren Angehörigen sowie Gästen versammelte. Nach etiler Begrüßungs¬
ansprache beg Lanbesleiters Kam . v . Neufville nahm ber Vertreter
der Magbeburger Bundesleitung Kam . Dr . L ub w i g das Wort . Er
ging in längeren Ausführungen auf bas Entstehen und Werben ber
über, ganz Deutschland in tausenden von Ortsgruppen verbreiteten
Bewegung , ihren inneren Gehalt , ihre Ziele und Ausgaben ein. Sein
ebenso geistvoller und humorgewürzter , wie temperamentvoll und
scharf umrissener Vortrag, ber sich auf bie einfache Formel bringen
läßt und bamit das gange Wesen der Stahlhelmhewegung charakteri-
siert : „Im alten Frontgeist durch wahre Kameradschaftunter Hinteran -
setzung egoistischer Sonder - und Einzelinteressen nur dem einen Ziel
zustreben: Schaffung eines geistig und körperlich gesunden Volkes in
einem nationalen Staat ." fand jubelnden Beifall und gipfelte in dem
anschließend vom Ortsgruppenführer Kam . Weih mit einem drei-
fachen Frontheil verbundenen Gelöbnis , treu zum Bundesführer zu
stehen , in seinem Sinne und Geist und verbunden mit den Hundert-
tausenden Stahlhelmkameraden ganz Deutschlands auch in Baden
und Karlsruhe mitzuarbeiten an ben vorgezeichneten Aufgaben und
Zielen . Die anschließend vorgeführten Filme vom Aiagdeburger
Froirtfoldatentag gaben ein ausgezeichnetes Bild von der überwäl -
tigenden Größe bieser Stahlhelmveranstaltung , bie an bie 100000
Männer unb Iungmannen aus allen deutschen Gauen in Magdeburg
zusammengeführt hatte. Der Wald von Fahnen , die endlosen Züge,
die Vorbeimärsche und Weiheakte zeigten so recht bie Geschlossenheit
ber Bewegung , zeugten vom Stahlhelmgeist , von Stahlhelmdiszi -
plin und Willen unb gaben den begeisteten Zuschauern ein ungefäh-
res , wenn auch nur schwaches Bilb von ber Bedeutung und Größe
der Stahlhelms,ewegung , ließen aber auch in jedem Karlsruher Stahl-
helmer den Wunsch wach werden, am nächsten Frontsolbatentag selbst
mitdabei zu sein . Ein weiterer Film vom Einzug unseres Reichsprä-
sibenten Hi «Idenburg in Berlin beschloß ben eigentlichen Filmabend .
Ein kameradschaftliches Zusammensein im Novacksaal hielt die Be-
sucher noch lange zusammen.

Der Vere »n der Handelsvertreter sür Karlsruhe und Um¬
gebung e . B . nahm mit einer stattlichen Abordnung am 8. Kongreß
beutscher Hanbelsvertreter , ber anfangs Juni 1925 in Nürnberg
stattfanb , teil, um bei ber Lösung all der wichtigen Berufs - unb
Stanbesfragen mitzuberaten . Die feierliche Eröffnung bes 8 . Kon-
gresses beutscher Hanbelsvertreter fanb in bem herrlichen unb alt-
ehrwürbigen Nürnberger Rathaussaal, ber bie aus allen beutschen
Gauen zusammengekommenen Aborbnungen ber Hanbelsvertreter
laum fassen konnte, statt . Der Festvortrag bes Herrn Kommerziell-
rats Z e n a r l (Leipzig) über „Die BebeutungbesHan -
delsverrreters für bas beutsche Wirtschaftsleben "
gipfelte barin, baß ber beutsche Hanbelsvertreter im besten Sinne
des Wortes bie Brücke zwischen dem Probuzenten und dem Konsu -
menien biibet unb als zweckmäßiges Atittelglieb zwischen beiben
selbst probuktiv wirkt unb in seiner Arbeit unersetzbar ist . Mit
seiner jahrzehntenlangen , burchaus fruchtbaren Arbeit hat sich ber
Hanbelsvertreter in bie Kette bes beutschen Wirtschaftslebens einge-
fügt unb kann aus ihr nicht mehr ausgeschaltet werben. — In bei
außerorbentlich umfangreichen Tagesorbnung , bie sich auf mehrere
Tage verteilte , bildeten eine Reihe von interessanten Vorträgen
große Anziehungskraft . Der nächste Kongreß ber beutschen Hanbels -
Vertreter finbet in Danzig statt . Die Tagung klang aus in Worten
bes Dankes für bie ersprießliche Arbeit , welche die Leitung bes Zen-
tralverbanbes deutscher Hanbelsvertreter (Sitz Berlin) geleistet hat
und mit bem Wunsche für ein weiteres erfolgreiches Gebeihen ber
Bestrebungen ber Hanbelsvertreter .

HI . Karlsruher Wildpark-Motorradrennen am 2. August 1925.
Zu dem am 2 . August 192S auf der vollständig neu hergerichteten
Wilbpark -Motorrabrennbahn in Karlsruhe stattfinbenben III . Karl»
ruher Wildparkrennen sind schon zahlreiche Melbungen bekannter'

ahrer eingegangen. Bekanntlich ist ber erste Melbeschluß auf 20.
Uli unb bei zweite Meldeschluß auf 27. Juli 1925 festgesetzt, sobaß

es sich unbebingt empfiehlt, Melbungen rechtzeitig abzugeben. Nach
bem Meldeschluß eingehende Melbungen werden nicht mehr berück-
sichtigt . Meldungen nimmt ber Schriftführer . Herr M . Lahr , Karls-
ruhe , Werberstraße 13, entgegen. Der veranstaltenb« K . M . V . hat
bis jetzt keine Kosten gescheut, bie Veranstaltung zu einer ganz be¬
deutenden auszugestalten . Für Sitze und Tribünenplätze ist in aus-
reichender Weise gesorgt , sodaß auch der Beii emlichkeit der Zuschauer
bestens gedient sein wird . Restaurationsbetrieb mit Konzert auf ber
ganzin Strecke . Das Rennen beginnt morgens 7 Uhr und wird nach
mittags gegen 4 Uhr beendet sein .

Voranzeigen der Deransialler . j
^ Sommernachtsfest des K . F . V . Der Karlsruher Fußballoerein

veranstaltet am Samstag , den 18 . d s . M t s ., beginnend abenbs
7 Uhr , auf seinem Sportplatz an ber verlängerten Hardtstraß «
(Straßenbahnlinie 5 ) ein Sommernachtssest. Dieses Fest soll den
Besuchern wie bei den Festen der Vorkriegsjahre einige Stunden
ungetrübter Freude und in dem fußballfreien Monat Juli die
nötige Abwechslung bringen . Der Eintritt ist frei . Für gute Unter»
Haltung ist gesorgt . Bei Einbruch der Dunkelheit wird Platz und
Klubhaus erleuchtet. ( Siehe Anzeige.)

Gastkonzert Ludwig Siede. Einer der beliebtesten und erfolg-
reichsten Komponisten und Dirigenten Verlins Ludwig Siede wird
am kommenden Dienstag mit dem Orchester des Musikvereins
Harmonie im Stadtgarten konzertieren. Siede wird eine Reihe eige -
ner Kompositionen, u. a . die Suite „Ein Sommernachtsfest" auf-
führen . Daneben bietet er Werke von Nicolai Off .'n^ ch. Strauv
und ' Puccini .

Der Kegleroerband Karlsruhe und Umgebung E . B . hält , wie
aus dem Anzeigenteil zu ersehen ist, zur Zeit auf den Bahnen :
Westendhalle Rheinstraße . Feldschlößchen Karlstraße , Wolfsschlucht
Schützenstraße und Zähringer Löwen, Adlerstraße, ein Werbe -
kegeln zu Gunsten seines in Aussicht genommenen Sporthauses ab.
Das Kegeln, das mit wertvollen Preisen ausgestattet ist , steht im
Zeichen der Werbung für den Keglersporti es ist auch für Nicht -
mitglieder offen . Die Schlußtage des Kegelns sind auf Samstag , de«
18 . unb Sonntag , ben 19 . Juli , in Aussicht genommen . Die Preis -
Verteilung finbet am 25. Juli , abenbs . im Kolosseum , Saal III , bei
einem Familienabenb bes Verbanbes statt .

Karlsruher Filmschau .
Der Polizeiinspektor als Filmversasser . Man schreibt unt >: Mr .

Richarb Enright, der bekannte „Police commissioner " in Newyork .
ist unter bie Filmbichter gegangen. — Er hatte ein spannenbes Ma-
nufjfript geschrieben , bas bie Arbeit ber Mäbchenhänbler ber Oesfenl -
lichfeit zugänglich macht unb bot es einer großen Neuyorker Film -
fabrik an . Der künstlerische Leiter bes Filmunternehmens crantife so-
fort den Wert und die große Publikumswirkuna dieses Filmstoffes u
erwarb bas Manuskript unter der Bedingnung , baß CommissionerEn -
right seine Beamten als Schauspieler zur Verfügung stellte . — Es
gelang , den Polizeigewaltigen von Newyork Zu bewegen, die Mii-
Wirkung eines großen Teils der Newyorker Kriminalpolizei zu ge¬statten . das Ergebnis war begreiflicherweise ein Film, der sämtliche
ähnliche Erzeugnisse in den Schatten stellt . Eni Newyorker Licht-spielthei/er, 'das ben Film „Die Mädchenhändler von Newyork"
erstmalig herausbrachte , wurde wochenlang, im wahren Sinne desWortes , vom Publikum gestürmt. Die hiesigen Palast- LichtspieleHaben bissen Film erworben unb krginnen mit der Vorführung am
Freitag . 17. Juli .

'
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Die zweckmäßigste Antenne.
Bau

Ewald Thielmann .
Wenn man von der Zweckmäßigkeit der Antenne spricht, so denkt

« an in erster Linie an ihren Wirkungsgrad in Bezug auf Empfangs.
Möglichkeit selbst weit entfernter Stationen , sowie an die erreichbare
Lautstärke. In dieser Hinsicht gebührt der H o ch a n t e n n e der erste
Platz . Sie ist in allen Fällen da erforderlich, wo infolge Unzuläng
lichteit des Empfangsgerätes und Entfernung des gewünschten Sen
ders die anderen Antennenarten versagen. Sie gewährleistet , sach
gemäß gebaut , aus jeden Fall einen Empfang naher Sender mit
Detektor-Apparaten und entfernter Sender mit entsprechenden Roh-
rcn- Äpparaten , soweit dies nach dem heutigen Stande der Technik
möglich ist. Man muß jedoch gerade bei der Hochantenne verschiedene
Umstände berücksichtigen , die bei anderen Antennenarten in Wegsall
kommen . Vor allem sind es die Umständlichkeiten der Anbringung ,
die sich z . B. bei einem eoentl . Wohnungswechsel wiederholen. Eine
Erleichterung dieser Arbeiten kann man sich schon dadurch verschaffen ,
daß man statt der früher üblichen Zweidrahtantenne eine entspre-
chend längere Eindrahtantenne errichtet. Ihr Wirkungsgrad ist nach
den bisher geinachten Erfahrungen sogar ein besserer . So entspricht
z . B . der Wirkungsgrad einer ca . 35 Meter langen Eindrahtanienne
dem Wirkungsgrad von zwei Drähten von je 25 Meter Länge.
Außerdem ist die Beansprchung der Stützpunkte auf ihre Zugjestig-
teil bei der Eindrahtantenne geringer als bei einer solchen mit zwei
Drähten . Sehr schwierig gestaltet sich in manchen Fällen auch die
erforderliche Umgehung oer Nähe von Telegraphen - , Telephon - und
Hochspannungsleitungen . Kommen zu alledem noch die Einwände
eines rückständigen Hausbesitzers, der aus unbegründeter Furcht vor
der Vlitzgejahr die Anbringung der Antenne verbietet oder aus
töewinnsuchl eine unverhältnismäßig hohe Gebühr dafür verlangt ,
ja muß man trotz der Vorzüge der Hochantenne zu einer anderen
Antennenartgreifen , die je nach den persönlichenAnsprüchen in Bezug
auf Reichweite und Lautstärke dem Wirkungsgrad der Hochantenne
am nächsten kommt .

Wer in hochgelegenen Stockwerken wohnt , kann sich , sofern er
über eine Front des Hauses oder einen größeren Teil derselben ver-
fügt , dadurch behelfen, daß er an den beiden Enden der Front vor
dem Fenster je einen etwa ein bis zwei Meter langen Holzstab an-
bringt. An den Enden der beiden Holzstäbe befinden sich Stützisola-
toren sin jedem Geschäft für elektrische Bedarfsartikel erhältlich ) ,
welche mittels Antennenlitze miteinander verbunden find . Die Ab -
leitung erfolgt entweder genau von der Mitte oder von einem Ende
der Antennenlitze aus.

Wo jedoch die Gelegenheit fehlt , eine solche Antenne genügend
lang zu machen , bleibt nur der Ausweg einer Innen - oder Rah -
m e n a n t e n n e . Da über diese beiden Begriffe in Laienkreisen
vielfach Unklarheit herrscht , sei erwähnt , daß eine Innenantenne stets
einen offenen Schwingungskreis darestllt , d . h. es muß dabei die Erd -
klemme des Empfangsgeräts mit einer „Erde" (z. V. Wasserleitung )
verbunden sein , während man bei der Rahmenantenne einen ge-
schlossenen Schwingungskreis hat, da von den beiden Drahtenden der
Rahmenantenne das eine mit der Antennenklemme, das andere mit
der Erdklemme verbunden wird .

Da die Empfindlichkeit der Innenantenne immer noch verhält -
nismäßig größer ist als die der Rahmenantenne , wird man , beson-
ders bei größerer Entfernung von der nächstgelegenen Sendestation ,
der Innenantenne den Vorzug geben. Steht nur ein Zimmer zur
Verfügung , so spannt mau vier Drähte aus Antennenlitze parallel in
einem Abstand von einem halben Meter an der Wand aus.
Die beiden äußeren Drähte müssen jedoch mindestens 25 Zentimeter
von der Wand entfernt sein . Zur Befestigung dieser Drähte genügt
ein Eier-Zjolator an jedem Drahtende , den man mit einem starken
Bindfaden an einen Mauerhaken anbindet . Die Ableitung zum
Empfangsapparaterfolgt am besten von der Mitte der Drähte , wobei
es zweckmäßig ist , die vi« Ableitungsdrähte erst an der Antennen -
klemme zu vereinigen . Wer über einen längeren Gang oder Korri -
dor verfügt, wird natürlich diesen zum Spannen der Antenne be-
nützen . So habe ich in einem 12 Meter langen Gang drei Drähte
aus Antennenlitze gezogen und dieselben an einem Ende mit dem Ab -
leitungsdraht verbunden . Da der Empfangsapparat in der Mitte
des Zimmers steht , führte ich die Ableitung durch an der Decke auf-
gehängte Porzellanringe . Mit dieser Innenantenne empfange ich bei
Verwendung eines Dreiröhren -Apparates die Darbietungen des über
60 Kilometer entfernten Münchner Senders in hervorragender Laut -
stärke . Dabei sind die Störungsgeräusche , wenn solche überhaupt auf-
treten , so gering , wie ich es bei Funtfreunden und Radiohändlern,
die mit Hochantenne arbeiten , noch nicht beobachtete , so daß ich diesen
Vorteil de : Innenantenne zuschreibe . Ferner hörte ich bei radio-
günstiger Witterung, besonders in mondscheinlosen Nächten, zwischen
12 und 1 Uhr, auch die Darbietungen der englischen Stationen. Die
früher bei Innenantennen beliebte Zickzack-Anordnung des Antennen -
drahtes ist weniger zu empfehlen, da hier durch die häufige An-
Näherung zweier Drahtlängen die Möglichkeit störender Induktion
gegeben ist.

Die Rahmenantenne stellt, wie schon erwähnt , einen ge-
schlossenen Schwingungskreis dar. Leider ist ihre Empfindlichkeit
für die Wellen entfernter Stationen so gering , daß sie zum Empfang
schon einer bedeutenden Hochfrequenzverstürkungbedarf . Zum Teil
ist dies jedoch auch daraus zurückzuführen , daß die meisten Rahmen -
antennen nicht über zwei Meter Seitenlänge besitzen. Wenn man
die Seitenlänge auf vier bis sechs Meter erhöht , erzielt man unter
sonst gleichen Verhältnissen mit dieser Antennenart bedeutend bessere
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Hörtigel-Harmoniums
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an»er reichhaltiges Lagei

Teilzahlung

Stimmen aus dem Leserkreis
IKür dl« unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaltion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Die Müllabfuhr .
Am Donnerstag (1 . Juli ) mußte ein großer Teil der Bewohner

der Stefanienstraße , die nicht im Besitze des von der Stadtverwal-
lung vorgeschriebenen Mülleimers waren , die unliebsame Wahrneh -
mung machen , daß alle anderen Behälter nicht entleert worden
waren . Hier wirft sich die Frage auf , steht der Stadt das Recht
zu, den Bürger zur Anschaffung des aus irgendeinem Grunde vorge-
jchnebenen Mülleimersformat zu zwingen. Manchem Familien-
vater fällt diese Ausgabe hierfür — Preis 3—5 Mark schwer
Die Stadtverwaltung wäre aber in der Lage gewesen , und das
wäre nicht mehr wie recht und billig , nachdem sie anf Verwendung
dieser Eimer besteht , einer jeden Haushaltung einen derartigen
Mülleimer unentgeltlich zu liefern . An Geld scheint es ja
nicht zu mangeln , wenn man liest , wieviel Geld für Neubauten .
Verzierungen usw . von den Stadtverordneten bewilligt wird . Man
könnte auch daran denken , daß man auch auf die Bürger Rücksicht
nehmen sollte , die durch die entwerteten Sparkassenguthaben heute
nicht einmal in der Lage sind, einen neuen Mülleimer anzu-
schaffen. Ei vis.

Die Slaudplage .
Die Einsendung unter „Stimmen aus dem Leserkreis'" zwecks Er-

richiung eines Inhalatoriums ist ja gewiß als anregender Gedanke
gut gemeint . Um der Sache aber auf den Grund zu gehen, könnte
die Stadtverwaltung sich ruhig der Karlsruher Bürgerschaft besser
annehmen , indem sie die „Leiden" der Karlsruher Einwohner von
Anfang an zu vermeiden sucht und dafür sorgt, daß diese vor allem
nicht im Staub ersticken müssen . Die Asphaltiernng der Straßen
ist nur so teilweise durchgeführt worden, daß von einer durchgreifen-
den Besserung kaum die Rede sein kann. Wenn dann noch das neue
Kehr -Auto in Tätigkeit tritt , ohne daß die Straßen zuvor gespritzt
wurden so meint man aus der Landstraße zu sein und nicht im Groß-
stadtinnern . Außerdem gibt es Straßen, die reparaturbedürftig sino.
Es wurde auch kurz nach Ostern mit Reparaturarbeiten begonnen,
jedoch denkt anscheinend niemand daran, sie zu vollenden. Z . B . in
der Lessingstraße , wo man die Randsteine herausnahm , um sie höher
zu setzen . Es ist jetzt nicht mehr ungefährlich,' diese Straße zu be-
treten , da man dauernd in Löcher treten mutz und die durchfahrenden
Fahrzeuge verursachen durch den unebenen Boden große Erschütterun-
gen , was für die umliegenden Häuser sicher außerordentlich zuträg -
lich ist .

Von der Slrahenbahn .
Bei der am Rheinhafen endigenden Linie 1 wurde oerschi»dent-

lich beobachtet , daß di« Schaffner vor Erreichung des Zieles schon
die rechten Seitentüren schließen und daiür die linken Seitentüren,
die auf der Rückfahrt zum Ein- und Aussteigen benutzt werden,
öffnen i man sieht dann die Fahrgäste , die an der Hansa absteigen
wollen, links abspringen . Es ist ferner beobachtet worden,
daß Schaffner — speziell des hinteren Wasens — fck>on an der Hansa
abgesprungen sind , sodaß der Wagen bis zur Endstatjon oh n e
Schaffner gefahren ist, wohei die unrichtigen linken Türen geöffnet
waren . An einem Nachmittag gegen 3 Uhr, als gerade eine Anzahl
Jungen? von 8—12 Jahren zur Badeanstalt fuhren, geschah dasselbe
Etwa 4—5 Jungens sprangen links ab (rechts war geschlüsselt ) ; der
eine fiel so hin , daß die Bahn knapp an ihm vorbeisuhri durch eine
zufällige andere Drehung beim Fallen hätte er überfahren werden
können . Ferner ist noch folgendes vorgekommen : Der Führer des
Wagens läßt etwa inittwvgs zwischen der Eisenbahn und der Hansa
den Wagen laufen : schließt die rechte Türe an seinem Platze zu und
öffnet die linke : dann erst fängt er den in voller Fahrt sausenden
Wagen wieder ab und fährt bis zum Schluß. Der Wagen ist also
verschiedene hundert Meter ohne Führung gefahren. Im Interesse ,
vor allem der schulpflichtigen Jugend, die dauernd Nim Bade fährt
urtd die ^ kannterweise die Gefahren des falschen Absoringens nicht
beachtet , muß bestimmt erwartet werden, daß unter keinen Umständen
die Schaffner vor Beendigung der ftafirt eine Arbeit machen , die si .»

ganz gut nach Ankunft erledigen können. Noch m^br ist das Ver-
lassen der Wagen seitens der Schaffner durch Abspringen an der
Hansa zu beanstanden.

Volks -, Berufs - und Belriebszäftlung .
Vom statistischen Amt der Stadt Karlsruhe wird uns geschrieben :
Bei der letzten Volkszählung haben wir wieder mit Befriedigung

feststellen könen , daß es immer noch eine Anzahl von Personen gibt,
die sich gerne der mühsamen Arbeit des Zählgeschäfts unterziehen,
weil sie Interesse für die Arbeit haben . Ebenso richtig ist aber , daß
viele Personen sich regelrecht um die Zählarbeit drücken. Es ist eine
alte Klage der Städtestatistiker , daß die Abneigung gegen Uebernahme
solcher Ehrenämter sehr groß ist . Die Abneigung wurde schon im
Frieden immer größer, und nach dem Kriege schien es überhaupt un-
möglich , ehrenamtliche Zähler in genügeiÄer Anzahl beibringen zu
können . Infolgedessen waren die Städte mit allen Kräften bemüht,
beim Reich die Bezahlung der Zähler durchzusetzen oder zu erreichen ,
daß den Zählern wenigstens eine „klingende" Anerkennung gewährt
werde. Das Reich hat jedoch auch diesmal ausdrücklich das Zähleramt
wieder zum Ehrenamt erklärt . Andererseits hat aber das badische
Ministerium des Innern seine Aussührungsbestimmungen derart schar!
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abgefaßt, daß dadurch die Gewinnung der Zähler wesentlich erleichtert
wurde.

Zunächst wurde mehrmals öffentlich unter Hinweis anf die Ver»
ordnung des Ministeriums des Innern zur Teilnahme an der Zäh«
lung ersucht . Da . wie zu erwarten, der Erfolg nur sehr gering war,
wurde an sämtliche hiesigen behördlichen Dienststellen (von den klein -
sten abgesehen ) sowie an größere Firmen und an sämtliche Schulen
Anschreiben seitens des Herrn Oberbürgermeisters gerichtet, in denen
die Amtsvorstände , Schuldirektoren und Geschäftsinhaber unter Hin»
weis auf die Verordnung des Ministeriums des Innern gebeten wur»
den . alle die Personen zu Zählern zu bestellen , die für das Zähl»
geschäft geeignet waren und deren Teilnahme an der Zählung mit
den Arbeiten der betr . Dienststelle bezw . Firma einigermaßen ver«
einbar war . Da auf Grund einer Verordnung des Unterrichtsmini »
steriums die Lehrer , die als Zähler beteiligt waren , vom Schuldienst
zu befreien waren , wurde besonders rege Beteiliguno der Schulen
gefordert. Es wurde also ausdrücklich in die Hand der Amtsvorstände,
Schuldirektoren usw . gelegt, wer von der Zählung zu befreien war.

Nachdem die Meldelisten bei der Stadt einoegangen waren , haben
nun eine Reihe von Personen , die auf den Meldeliften verzeichnet
waren , mitgeteilt , daß sie nicht zählen würden , oder sie haben um
Befreiung ersucht . Nur in wenig Fällen , ttt denen diese Gesuche ossen«
sichtlich berechtigt waren (Vorlegen eines ärztlichen Zeugnisses . Todes-
fall usw .) ist dem stattgegeben worden. In allen anderen Fällen sind
die Betreffenden an ihren Amtsvorstand usw . verwiesen worden , da
die Stadtverwaltung diesen die ganze Verantwortung übertragen
wollte, namentlich die Verantwortung denen gegenüber, die sich nickt
von der Zählarbeit drückten . Wenn von den Amtsvorständen usw .,
die die betr . Verhältnisse des Beamten bester kennen, die Entscheidung
getroffen wurde , so war anzunehmen, daß gerechter verfahren und
richtig entschieden wurde . Wir konnten schon deshalb nicht aus nich-
tigen Gründen jemand von der Zählarbeit befreien , weil wir uns da-
durch die Schwierigkeiten der Zählergewinnung nach vergrößert hat«
ten . Es ist also nickt richtig, daß. wenn jemand aus nichtigen Grün -
den sich von der Zählung hat drücken können , wir daran schuld sind.
Wir haben im Gegenteil in einer Reihe von Fällen sehr lebhaft«
Auseinandersetiungen mit Zählern gehabt , gerade weil wir die Be»
treffenden an ihre Dienststelle verwiesen hatten . W i r baben auck nickt
verfehlt , einige Fälle , in denen das Auftreten der um Befreiung Nack»
suchenden uns besonders unangebracht schien, der betr . Dienststelle
namentlich mitzuteilen .

Zur Angeslelllenfrage .
Wenn sich di « Unzufriedenheit der stellenlosen verheirateten An«

gestellten stärker regt , so ist dies nicht Wunder zu nehmen, denn auch '?>et
diese Angestellten haben ein Recht auf Existenz. In der Angelegen- 'eib,
heil hat offenbar vom Reiche aus auf gesetzlichem Wege etwas zu kmfi
geschehen.

>&ffe
Artikel 15 der für die Reichsbehörden gültigen Personalabbau « Arl«

Verordnung vom 27. Oktober 1323 bestimmt , daß Angestellte zu ent< «fotz
lassen find , und daß Ausnahmen hiervon nur dann zulässig sind ,
wenn zwingende dienstliche Rücksichten der Entlassung entgegen» « djz
stehen . Rücksichten, die in den persönlichen Verhältnissen des W
Angestellten begründet sind, kennt die Abbauverordnung nicht . I » Un,j
dürfte gegenüber den zahlreichen Angestellten mit starker Familie . W j
di « infolge der Abbauverordnung brotlos geworden sind , etwas gut ^
zu machen sein . Im Reichstag war unlängst die Rede davon . do & Nfte!
kinderreiche Familien besonders zu berücksichtigen seien . % }
weil dies mit im Reichsinleresse liege . Wo ist aber diese besonders
Berücksichtigung bei dem radikalen Abbau der staatlichen Angesto» ^
ten mit zahlreicher Familie geblieben? Zweifellos gibt es bei 6* ^rch,
schlechten Zeiten immer noch Arbeilgeber , die trotz ungünstiger .
jchäftsloge treue und fleißige Angestellte nicht ohne jegliche Rückst ^
auf deren persönliche Verhältnisse entlassen. Was nun dem prio« '
ten Arbeitgeber möglich ist, sollte dem Arbeitgeber Staat , der I"
als Muster dienen soll, auch möglich sein . Ein Angestellter, der
Inflationszeit in angestrengtester Arbeit mit Ueberstunden bis t"
die Nachtzeit bei einer Reichsstelle arbeitete und der neun Köp"

am Tisch hat (Ehemann . Ehefrau , 5 kleine Kinder , die hochbetagte »
Eltern, die im Staatsintereffe um ihre sämtliches
Ersparnisse gekommen sind ) wurde entlassen auf Gru»°
der Abbaumaßnahmen . Ein Gesuch des Angestellten an den Abba» '

kommissar in Berlin blieb fruchtlos. Der Abbau ist nun mal vor'

geschrieben .
Fruchtlos bleibt auch die Suche nach Arbeit . Wo der abgebaut

Angestellte sich vorstellt, sieht er junge Damen und junge £>errt:l!.' 17,
I

welche die Arbeit leisten. In den meisten Zeitungsofferten werde»
jüngere Kräfte gesucht. D .'r Arbeitsuchende kann sich nicht » el ' |M ^
lüngcn , auch nicht seinen Haushalt durch rücksichtslose Entlassung !I| | Q
der 5 Kinder abbauen in logischer Anwendung der staatserhaltend ^
Abbaubestimmungen. Die Luche nach Arbeit geht weiter ; aber I'< ij*,
bleibt bei den derzeitigen Verhältnissen erfolglos , wenn nicht H
gesetzgeberischem Wege endlich dasür gesorgt wird , daß bei der
leilung von Arbeit stellenlos « Familienväter z u a l l e **

e r st berücksichtigt werden und das mit besonderer Berücksichtig»^
ihrer Familienkopfzahl . Konnte eine Verordnung für den Abb»-
Zustandekommen , so muß auch eine allgemein gültige Verordn »^
möglich sein , welche die vorzugsweise Unterbringung kinderreich
Angestellter regelt . Ii.

$ 1

Resultate . Dabei braucht die Rahmenantenne durchaus nicht immer
quadratisch zu sein ! man kann sie auch rechteckig, also mit verschiede,
nen Seitenlängen, anfertigen . Sofern man nur den Empfang einer
bestimmten Sendestation wünscht und über eine der Richtwirkung zu
dieser Station entsprechende Zimmerwand verfügt , kann man sich eine
ansehnliche Rahmenantenne herstellen, indem man an den vier Ecken
der Wand entsprechend eingekerbte Holzklötzche» befestigt, über die
die Antennenlitze gezogen wird . Man muß dabei jedoch darauf
achten , daß der Draht mindestens 25 Zentimeter von der Wand ent-
fernt ist. Auch empfiehlt es sich , den Draht an den Stellen, wo er
auf den Nolzklötzchen aufliegt , mit Isolierband zu umwickeln . Noch
bessere Erfolge kann man mit dieser Antennenanordnung erzielen,
wenn man sie in eine Innenantenne umwandelt , indem man das
eine Ende dos Drahtes an einem der vier Holzklötzchen, das andere
an der Antennenklemme befestigt und den Empfangsapparat erdet.
Da durch dies« Anordnung der geschlossene Schwingungskreis in einen
offenen umgewandelt wird , verliert natürlich die Antenne bis zu
einem gewissen Grade ihre Richtwirkung ! doch wird die Reichweite
und Lautstärke dadurch erhöht.

Schließlich sei noch die Anordnung zum Betrieb zweier Apparate
mit einer Antenne erwähnt . Dies ist dort zweckmäßig , wo in einem
Hause zwei Funkfreunde verschiedene Wohnungen innehaben ! denn
durch die Anbringung zweier Hochantennen tritt leicht eine Beein-
trächtigung der einen durch die andere ein . Dazu eignen sich jedoch
nur Detektorapparate ! zumal hierfür auch nur der Empfang einer
Sendeasttion in Betracht kommt . Von der Ableitung der Antenne
zweigen wir eine Zuführung nach dem zweiten Apparat ab .̂ Aus
siesem werden die Abstimm-Mittel herausgenommen , sodaß der
Apparat nur aus Detektor und Telephon besteht . Die Abstimmung
erfolgt dann lediglich durch den ersten Apparat. Selbstverständlich
ist in solchem Falle gutes Einverständnis der beiden Funkfreunde
Grundbedingung . Um Irrtümern vorzubeugen, fei jedoch erwähnt ,
daß auch bei dieser Teilnahme am Rundfunk jeder der beiden Funk-
freunde die postalische Teilnehmergebühr zu entrichten hat.

Vriefkalten .
(Anfragen können nur Berücksichtigung siNden . wenn die lausende Abonno»

mentS-Quittung und die Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
890 . » . 5?. : Nach dem DaweSolan müssen folgende Zahlungen geleistet

werden . Erstes Jahr 1924/25 1000 Millionen (Soldmark , und zwar 800
Millionen Goldmark aus der auswärtigen Anleihe und 200 Millionen
Goldmark aus dem Dienst der EisenS«bnobligationcn . zweites Jahr
1925/26 1220 Millionen , drittes Jahr 1800 Millionen , vierte » Jabr

1927/28 1750 Millionen , fünftes Jahre 1928/29 2500 Millionen . Im Sic»

nungswhr 1924/25 ist also auS dem Haushalt des Reiches nichts zu "

zahlen.
893. H G . in A. Wenden Sie sich an das polnische Konsulat

München . ,
894 . Weltkrieg 1914/18 : Die sogenannte Landwehr -Schnalle gela «^

ca. 8 Jahre vor i»eni Kriege nicht ni !hr zur Ausgabe . Statt derer n>ur^
eine Medaille verliehen : und zwar für Preutzen eine solche aus sel^ ,
Metall auf der Lorderseite eine Krone mit blauem Band , für Baden
Bronce mit einem „F " am roten Band mit gelben Streife « . Stuf
Rückseite stand ans beiden Medaillen »Filr Verdienst l?antwehr und ^
ferne" . Ein Berein »Banerischcr Militär - und Wasfenverein " bclte
in Karlsruhe nicht . Bereinigungen ehem . Angehöriger baur . Truv ^
teile bestehen in Pforzheim und Mannheim . Wegen Erwerb » »»
Kiiegsehrenkrcmen verweisen wir Sie aus die in Tir . ,S21 der
Presse" erschienene» Ausführungen .

Rohrplallenkofier
Ueberseekoffer
Schrankkoffer
Cablnenkoffer
Coup6kofier
Leder - Relselaschen

Offenbacher Lederwaren

Ges cfoWa . Lämmle
51 KronenslraBe 51

Spezialgeschäft für Reiseartikel und Lederwaren -

Telefon 1451 13236 Beste Fabrikat ^

895 . n .St . in St . Der Vater des Kindes bat für die Kosten
kommen. Wenden Sie sich doch an das Nürsorgeamt , das die »

Schritte einleiten wtrt .
896. 8 . Ter Hausbesitzer bat wohl das Recht , in seinem ,

Cuiii> t)üiie auszustellen. Wenn Sie aber durch den Hund in Ihrer ^ l

nuug gestört werden , können Sie die Entfernung des Hundes ,
aber der Hütte verlangen . >l^

897. S . ät . Leider können wir tn dem angegebenen Fall rer ^ i . . ;
teil abgeben . Auch hier gilt der Satz : Eines Manne ? Red« " „/vi . !
Hebe , man mu6 sie höre» ille Heede, äüetideirgie sich a» einen ^

anmalt .
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%uvnm + Spiel + Gpor».
•# Acherner Pferderennen . Der Nennungsschluß für die am Sams .

tag , den IS . d. M .. stattfindenden Rennen hat ein ausgezeichnetes R - e
sultat ergeben . Für die ausgeschriebenen Vollblut - und Halbblut -
rennen wurden 75 Unterschriften abgegeben .

Die siiöb . Meisterschaften 1925 für Leichtathletik .
Der Süddeutsche Leichtathletikverband hat Frankfurt für die

Austragung seiner Meisterschaft gewählt , wo rm neueroautenStadion eine Gelegenheit für Wettkämpse geschaffen wurde , wie siebisher in Eüddeutfchland nicht bestand . Die weite Arena , st breit
genug um am 19 . Juli 50 000 Zuschauer zu fassen und die Aschen-
Äachn wie auch die Wurf - und Sprunganlagen sind in vorzüglicher
Verfassung . Damit ist zum erstenmal « den Süddeutschen Gelegenheit
gegeben unafchängig von den Tücken der Bahnen ihre wahren Bestleistungen herauszubringen und auch nur der beste wird dc> gewinnnen . Denn der S .L .V . hat die Meisterschaften ausgeschrieben füralle Süddeutschen , auch für solche , die nicht Mitglied des Verbandes
sind. Und die diesjährige Süddeutsche Meisterschaft kann damit da ?
sein , wag sie sein soll : Eine Heerschau der süddeutschen Bestkämpfer .Die Konkurrenzen werden daher auch zahlreich besetzt lein und
hart wird der Kampf um den stolzen Titel sein . Ueber die 100 Meter
Strecke hat Corts -Stuttgart durch sein konstant gutes Anschneidendie besten Chancen . Suhr - Karlsruhe kann ihn vielleicht schlagen,während Möbns -Stuttgart und Klähn -Frankfurt knapp zurück fein
werden . Im 200 Meter -Lauf liegt das Ende nur zwischen von Rap -
pord - Karlsruh « und Möbus -Stuttgart mit einem Ungewissen Aus -
gang . Ueber 400 Meter wird Faist - Karlsruhe nach Papierform ß«-
Winnen müssen . Aber Engelhard - Darmstadt wird um Zentimeter da -
bei sein . Vielleicht tritt Ncumann - M .T .E . an , der durch eine gute
Zeit viele überraschen könnte , Unsicher wird der Tip für 800 Meter
König oder IennUwein ? Auf alle Fälle München vor Heilbronn und
Karlsruhe . Und tasfelf # gilt für die 1500 Meter .

Die lange Strecke Mt sich Eisbach -Bingen wohl nicht nehmen ,Eebsattel wird lange dabei sein , während Walz seine Stärke mehr
auf 1500 Meter verlegen wird . Werfen wir einen Blick auf die ge¬meldeten Staffeln . Ueber 3 mal 1000 Meter steht der Sieper mit
1860 München fest. Grandios aber wird der Kampf um den zweiten
Platz fein : K .F .V . , Phönix und Heilbronn sind da sehr nah ? beiein -
ander . Von seiner 4 mal 100 Meter Staffel erwartet Stuttgart einen
sichern Sieg . Aber ' Frankfurt 1880 lief lvreits 43,1 Sek . und Phönix
will auch gewinnen . Es gibt ein großes Rennen . Ueber 110 Meter
Hürden erwarte ich Steinhard - Karlsruhe vor Morgenroth - München
und Hebel -Mannheim . Der letztere wird beim 400 Meter Hürden -
lauf gegen Vraun - Karlsruhe einen schweren Stand haben .

Die Kraftmänner für Würfe sind zahlreich im Süden . Sowohl
Solling « , alg auch Wenninger , Schlenker und Rulzer können im
Kugelstoßen gewinnen und damit ist garantiert , daß um 13 Meter
gestoßen wird . Altmeister Buchgeister gewinnt mit seiner ruhigen
durchdachten Technik die 4 Uebungen im best- und beidarmigen Speer -
und Diskuswurf , wenn er antritt . Baden hofft , daß sein Meister nach
Frankfurt fährt und wieder einmal Stil und Linie beim Wurf als
Vorbild zeigt . Den Hocksprung muß Hacker- München ganz unange
»ochirn gewinnen , den Weitsvrunq Sollinger -Darmstadt oder Dörr -
Borussia - Frankfurt . Im Stabhochsprung wird Ree « einen Rekord -
sorung machen , während Speck- Pforzheim vielleicht 3 .5l) Meier noch
schaffen wird . Von Reeg kann er viel lernen .

So liegen d °' e Aussichten und viele werden mit nach Frankfurt
fahren um die sckönen Kämme au lehen . Auch die Frauenmeister -
Schäften werden interessant sein , sodaß für Abwechslung und buntes
Loben in der weiten Arena der schönsten süddeutschen Sportstätte ,
gesorgt ist. R. S.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
24

durch den mit 3 Dßt * . u . 14 Auslnnds -
patenten geschützten 13651

Hermetisator !
In 1 Stunde können 60 Konserven - *
gläser aller Systerhe verschlossen

werden .
Kein stundenlanges Kochen im \

"

Einkochapparat . _Konserviert auch nn - \gekochte kalte Spei - )
sen wie Eier , Fleisch . ">* I LiZitronen . Hefe usw . 1

Hermetisator
üpart Arbeit , .
Zeit und Gel «! W

auf Teilzahlung .

Wir liefern komplette Wohnurgs -
Einrichtungen sowie Einzelmöbel gegen
bequeme Teilzahlung , franko jeder
Bahn Station

Gefl . Anfragen erbeten u Chiffre
9302 an die „ Badische Presse " .

flODGI kaufen Sie
ki '' *lerQnalltflt zubilligest .Preisen im"übelhaus Ernst GooG
izy Kreuzstr . 26 .
fcj^ Lagerbesichtigung ohne Kaufzwang .

werben rafch und fauver
anaeferttgt tn der
Drncker «! d . Nal >. Prelle Trauerbriefewerden ralck nngeierllai lu >ie ,Drii ^ erei her iirfNr ".

zum <Ji& A -Ii El
reduzierten Preis

abzugeben. -
Konrad Schwarz , Walds 'rasse 50.

kostet ein Qualitäts -

Oberhemd
Fabrikat

bis zu 10 Tons
TragkraftVerkaufsstellen :

KARLSRUHE :
Bernhardstraße 8
Kaiserstraße 34 u. 243
Amalienstraße 15
Waldstraße 64
Wilhelmstraße 32
AugustastrEÜe 13
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37
Gabelsbergerstraße 1
Rheinstraße 45

DURLACH :
Hauptstraße 51

BRUCHSAL «
Schloßstraße 3

RASTATT :
Poststraße 6. 12482

Tankwagen
in%e

°
3tem

'
Tan?"*

Möbelwagen-
Anhänger sowie

Komplette §$>
MöbellasYzüge.

Gottlob Eckstein
Fahzeug indusiie G. m. b. H. , Heilbonn a- N.

Vertreter :
II. Kault & Sohn , Karlsruhe/B .

Telephon Nr . 109 11862

Umtausch
alter , gebrauchter
Rasierklingen .

a

WWW GOLDM
*liade>rrtfsdfeftmfclarl

CIne Geldverschwendung ist
CS, alte Klingen fortzuwerfen.
Für jede gekaufte Mulcuto-
Goldkllngowirdeine gebrauchta
Klinge mit Goldmark 1.— In
Zahlunggenommen. Jllustricrta
Werbeschrift gratis und franko.
Mulcuto . Werk Solingen .
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MIM Uli !

Bahnkoffer
Rohgestell gezinkt , mit Leinenbezug , gelbem Oelanstrich , rings¬
herumlaufenden Hartholzbügeln , alle mit Metallschatzecken ,
zwei starken Ledergriffen und zwei Messingplatt . - Schlösser

Kabinenkoffer « « « ' ?>
1 Einsatz mit StoffbodemJ / «Jv JU «" J l «" J t *" J v *"*

HprrpnWnffer 85 90 95 100 110 «
1 Einsatz Stoffboden28 .50 30 .50 33 .50 36.- 41 .-

Damenkoffer 95 ™ V
" 6"

2 Einsätze mit Stoffbodon wy »3U tZ #3U tJ »"

Rundreisekoffer ftiSÄSSS

MMfMMMsMMmMsmlMMMmmMmMMMmimlMMnMMMMisMimMiil

Beachten Sie bitte unsepe Spezial -Sehaufenstep

Bade - Wäsche
Bademantel Jacquard m . Besatz f. Damen a . Herren 29.75 24 .-
Bademantel weiß mit Bordüre und anderer Ausführung 32 .-

Badecapes elegante Ausführung 39 .»
Kinderbademäntel und Capes in allen Größen a, Ausführungen
Badetücher weiß m Rand 100/100cm St . 3 .25 80/80 cm St 2 .45
Badetücher farbig 100/100 cm St. 6 .-
Badetucher extra groß , schwere Qualität 120/160 cm St . 1430
Frottierhandtücher weiß mit farbigem Rand in ver¬

schiedenen Ausführungen . . . . 2 45 1.60 1. 10 0 .95
Forma -BadeanzSge schwarz und farbig Gr 42 , . . 7 .60
Forma -Badeanzfige mit Schoß schwarz -weiß Gr. 42 . 13.50
Herren -Badeanzüge Größe 70—100 . . . . von 2 .50 aa
Kinder - Badeanzüge in allen Größen .
Bademfitzen f . Damen u . Herren in allen Aus führ , ton 0 -95 an
Badeschuhe für Damen und Herren in Stoff mit Gummisohlen
Badeschabe Bast , gefüttert , f. Damen n . Herren In all . Größen

Toilettenartikel

immimnm iiiiiimmimirrm

Soweit Vorrat !

bügeln . Metallschienen am Deckel ,
2 Sprungschlösser , 8 echten Vulkan¬
fiber -Ecken

65 70 75 cm

11 .80 12.50 12 .90
50 cm 45 cm 40

;utem
Ituch

25 .-
50 cm

22 .-
45 cm

19 .-
40 cm

Reisetasche ÜS "
form mit I» Bügel . . . .

Reisetasche " eV
Maulbügelform . . .

Damenhutkarton 97 e i Qc ic fl
genarbt . Lederpappe , Lederriemen 1J u »<JJ LJU

10 .-
50

9 .-
45 40

8 .50
35 cm

Blnmenseile . . . . . . »
Blomenseife . . • . . . .
Blnmenseile . . . . . . .
Riesenseife ca . 165 Gramm »
Kölnischwasser
Birkenwasser , . • . » .«
Herrenirisierhanbea . . . .
Cetloloid - Reisespiegel . . . .
Zahnbörstenhullen oral und rund
Zahnbürsten

. Stück 0 .25 5 Stück 140
. Stück 0 .12 5 Stück 0.55
. Stück 0 .32 3 Stück 0 .90
. Stück 0 .55 3 Stück 1.55

Flasche 0 .55
Flasche 1-50 Flasche 0 .90
. . . . . Stück 0 .90
. • « * • Stück 1.50

. . . Stück 0 .35
Stück 0 65 0 50 0 .40

KNOPF

Anzugkoffer
Anzugkoffer ™tÄ _«
Metallschienen a . Deckel , 2 Sprung - CQ

60 50 cm

schlösser , 8 Vulkanfiber -EckenS ™'- 5.90 5.50 4.90 4.50
65 60 55 50 cm

16 .20 15.50 14.50 13.75 13.- 12 .25
Eüa Posten Koffer

echt Vulkanfiber ^ ""
. 10.50

70 65 60 55 cmAnzugkoffer S d
m
CT

8 Ä
lederschutzecken . Packriemen . . j " . " JL , m 43 . "

Damenkoffer ,chw"" 51 48 45 426,0
Lack,

elegante Aasführung . . . 16 .50 15 ." 14 .50 13 . 50

Schirmhüllen jyÄ Ä 2 .90
Reiserollen m j ~—*— s«t:a . s^ hm^ n . ..

mit verschiedener Einteilung 6^ 0 5 50 450 3.50

Reisenecessaires U4me iS so
1 »

™tS 5 .50
Baderollen - « i « 1 .50

J Danksagung .
Für die «ahlreichen Beweise wohltuen¬

der Teilnahme an dem schweren nnd uner¬
warteten Verlust , der uns betroffen hat ,
sprechen wir unsem tiefgefühlten und herz¬
liche a Dank aus .

Besonders danken wir dem Lehrergesang¬
verein für den erhebenden Gesang , der
Direktion , dem Lehrerkollegium und der
Schülerschaft der Karlsruher Gewerbeschule ,
deu Verl -etern der Gewerbeschulen Mann¬
heim , Heideiberg , Bretten . Bruchsal , Durlach
und Pfo zhoim . dem Vorsitzenden des „Ver¬
bandes badischer Gewerbeschulrnanner u und
des Bezirksvereins „Pfalz " , den Vertretern
des gewerbo wissen schaftlichen Verbandes
„ Vitro via " für ihre warmempfundenen Ab-
s <hiedsworte und ihre Kranzspenden .

KARLSRUHE , den 17. Juli 1925.
Namens der Hinterbliebenen :

Charlotte Zimmerer .

Heirats - Gefuch.
Ein Geschäftsmann . 45

3 . , Wtw . , ohne Rinder ,
mit eia . Haus , wünscht
sich auf diesem Wege eine
Lebensgefährtin . Wtw .
mit Kind nicht auSge -
schloffen . Baldige Heirat
erwünscht . Off . mit Bild
unter 450 an die Agentur
der Bad . Presse Rastatt
erbeten . 3094a

Heirat
Bin 80 Jahre alt . edg . .

habe 3 Kinder , eigene
Haushaltung , suche auf
diesem Wege einen eins . .
Soliden Lebensgefährte, ! ,
ivffert . unt . Nr . 81511
gti die Badische Presse .

Heirat !
Witwe , v . Lande . auZ -

gangS 40 Jahr ., wünscht
mit Herrn gleich. Alters ,
tn Verbindung zu treten
fvecls Heirat . Angebote

nter Nr . N1488 an die
Badische Presse .

Strebsamer Mechanik . ,
» ermöa . «Mafch .-Hdlg .l .
wünscht baldige

Heirat
mit kath . Fräulein bi ?
SZ >>ab , aurb Einheirat
anaenedm . Gefl . Offen ,
mit '-Mtlb unt Nr . QI4 » l
nn die .. 'Rih Pr - ife " erb .

Käufer

Teichsber
Kypotheken
vermittelt «trenn , reell
Nudott Sveid »!l ^ Eo ,
Fl ^ »tu > u . Jmmolilien -

aeichä ' t . ^ aihyur . >7 .
Telefon <6C0. 137N5

Landgut
618 20 000 M Barzah¬
lung . zu ?» usen gesucht ..
Angebote zu richte » unter
(VimSfoiif « ostiopd . Pos !
K &criUä ) (Renchtal ).

Haus
mit

Metzgerei
altes , gut . Geschäft , La -
den u . maschinelle Ei » -
richtuna vollständig neu -
zeitlich , tzxjonderer Um -
stände wc ^eji sofort bei
einer Mindestanzihlung
von 25 000 Jl zu Verl .
Für kapitalkräftigen An -
fänaer prima Existenz .
Angebote von nur kapi¬
talkräftigem Selbstbewer -
bern unter Nr . ©1305
an die Bad Presse .

Dar -
neues SIllllS lande « .beichlagnahmefrei . , um

halben heutigen Bau -
preis . l' eiiosort bezieh -
barer Wo «,nnng und
S - IUOOO m Anzahlung .!ofo »t zu verkaufen .

Angeb . unt . fit . 18790
an die Badische Press « ' .

Schönes

Etagenhaus
m . Garten , in best. Lage
Karlsruhe ? , zu günstigen
Bedingungen zu verkauf .
Angeb . unt . Nr . 13635
an die Badische Presse

Weg . Todesfall verkaufe
ich mein neu erbautes

Landhaus
6 Zimmer , 2 Mansarden .
2 Kücken , Balkon . Keller ,
Speicher « . Waschküche
grofter Garten , Bahn -
siatio » Pforzheim - KarlS -
ruhe , herrliche Lage , am
Wald , für Kuraufenthalt
geeignet , sehr preiswert ,
bei günstigen ZahlungS -
bcdinguugen . 3 Zimmer .
2 Mansard . . 1 Küche so¬
fort beziehbar . Aufragen
unter Nr . 3099a an die
Badische Presse .

Kleines Haus
Karlsruhe o. Umgebun »
zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . K1510
an die Badische Presse .

Gebäude
mit 4 Morgen Ackerland
ist in der Nähe von Tri -
berg zu verkaufe, ..

Offerten unter Nr .
3113a an die Badische
<<res,e .

Einfamilienhaus
in Durlach <5 Zimmer ,
4 Mansarden ) mit schön.
Garten , in Bälde bezieh -
bar , zu verks . Durlach .
Ettlingerstr . 51 . B14179

Wirtschaft
gute Existenz . alSbald
beziehbar , z. 26 000
bei 6— 8 000 M Anzahl ,
umständehalber zu verkf .
Angeb . unt . Nr . PI 515
an die Badische Presse .

Haus

M Anzahl , zu verkaufen .Ängeb . unt . Nr . E1530
an die Badische Presse .

Suche zu kaufen
einen kleinen B142I0

Pritschenwagen
Wi bis 2 m breit u . 3 m
lang , mit niederen Rä -
dern . 15 Ztr . Tragkrast .
Angebote an L . Fleisch -
mann . Fasanenstr . 57.

Handfedern -
Wagen

von
neu

zum Transport
Möbeln geeignet ,
oder gebraucht , zu kau-
sen gesucht .

Angebote unter Nr .
137?9 an die Badische
Presse .

Schrank -Koffer
, u kaufen gesucht . Off .
m . PreiSang . u . P1340
an die Badische Presse .

Bücherschrank
zn kaufen aes . Ana . mit
PreiSang . u . Nr . 3E1528
an die » BadischePresse " .

aeichlossen . ea 150 qm BodenssLche , a » S Holz ober
Welldlcch gebraucht . aberin verwendbaremZustand
^u ta » >en gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . (91507 an die . Badiiche Presse ".

Eine guterhatten «
Ladeneinrichtg .

f . Kolonial - u . Gemischt -
waren zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . Pl3 !10
an die Badische Presse .

Elektr . Tisch¬
bohrmaschine

neu . billig gegen Teil -
Zahlung zu Verl. 12997
Blüthner . Sosienstr . 10 .

Zu verkamen : ^
Wenig gebraucht . 1 Feld -
schmiede, 1 Blechschere ,
Blech biS 4 mm , 1 eis.
Bettgestell zerleg - und
verschiebbar . 1 Graupen

l Antriebswelle , 9Ö0 mm
Länge , 40 mm stark , mit
Leer - und Vollfcheibe ,
Turchm . 120 mm . 8314243
Ostends « . 10 . im Laden .

Küchenbufett
3teil . . neu , wegen Um -
zng billig zu verkaufen .
Senger , Schützenstr . S1 .
2 Stock . B14233

Ein Sofa , S Sessel
lKlubform , neu ) , zu der -
kauf . Durlacher -Allee 47,
2 . Stock . B14232

Ein Kühler
für 5 Tonnen -Benz -Last -
wagen , so gut wie neu ,
sofort preiswert zu ver -
kauf . Zu erfragen unter
Nr . 3093a in der Badi -
schcn Presse .

1 Kristallschale , neu . 1
Speise -Service f . 6 Perf .
neu , 1 Kaffee -Service f .
12 Perf . , neu , 1 gr . Lam¬
penschirm , 70 cm Durchm .
tKunstschmiedearbeit ) , 1
Weckapparat mit Gläfer ,
w . Wegzug bill . verkäufl .
Angeb . unt . Nr . E1S03
an die Badische Presse .

r

Pianos u.
Harmoniums

orößte Auswahl ,
günstigste
Zahlungs¬

bedingungen
Katalog umsonst .

Odeontiaus
Kaiserstraße 17

Telefon 'i19

Mafckinelle eingerichtete

mit beziehbarem Wohnhaus und Laden ift unter
günstigen Umständen bei einer Anzahlung Von
8 000 M zu verkaufen . Angebote unter Nr . £ 1473
an die Badische Presse .

Haus -Verkauf.
Im nördlichen Schwar,wald gelegen .

Höben -Luftkurort ist ein Landhans zu
ver . ante « . 8 Zimmer mit ttüche und
ichöncr Obftgarten ^ I Std . v . d. Bahn ge«
legen <Albtal > Offerten unter Nr . 808 >̂a
an die . Badtlche Presse ".

Zu verkaufen :
1 Pr « alo , 9— 85. offen . 6 Siber , sehr gut erbalt .,

Äluminium - Karosserie , mit allen Schikanen
und viel Erfavtetlen .

■\ Wanderer , 6- 15, 2 Site » , fahrbereit , gut
erhalten .

1 Dixi , g - ?4 . Sport , 4 Tiber , fabrikneu , in ea .
14 Tagen lieferbar .

1 Grade - Motorrad , gut erhalt , fahrbereit.
1 Flottweg Leiohtmotorrad .
1 Dreschwagen , Lan » 60"

. schwere » Modell .
durchrepariert .

1 Anker -Nähmaschine , neu, versenkbar.
Emil Graes , Maschinen - Kanölung ,

Durmersheim . — Telewn 4 . 8123a

Schreibmaschinen,Büromöbel
in erstklassiger Ausführung liefere tch bei außer -
ordentlich groben iiablungserleichterunaen . Wen -
den Sie sich ve » Bedar ? an daö besten » bekannte

BkrobsdarfHbans ® 14160

A . M . W . Karlsruhe i . B . , Walöllrche K
Serntor '-thei Nr . 5141 .

Gut erhaltene 137«U

Karosserie
für einen Liesernnaötoagen billigst abzugeben

Kugo Landauer , Kaiserslr. ^ 43

Schiine

Konzerkzither
«Fabrik Hatzwantcr Mün -
chen) , dazu Tisch , Gr .
70x50 mit Resonanz¬
boden . abschraubb . Tisch-
deinen u . Zitherkasten ,
preisw . abzugeben . An -
geböte unt . Nr . 13668 an
die Badische Press « .

1 weißer Emailherd
1 Waschmaschine
1 Herrenrad

alle ? noch fast neu , preis -
wert zu verkauf . 5814070
Zu erfr . Märiens » . 74,
2 . Stock , bei Schaaf .

Einen noch am erhalt .
Gasherd mit 2 Bceuuer
u . Tisch zu Verl . B14224
Schülkstr . 5 , 2. Stock , lks .
Ein 4rädr . Leiterwagen ,

wenig gebr . , 1 Klapp --
sportwagen , ohne Tach ,
bill . abzugeb . Zu erfrag ,
unter Nr . G1482 in der
Badischeu Presse .
Starker , 2rädrig . Hand¬

wagen , groß . Vogelkiisig ,
eine Partie Weck -Gläser ,
GaShcrd , 3fl . . 3 M , all .
sehr billig zu Verls. Ste -
fauienstr . 2 , part . B14182

2-Sitzer-Auto
4/14 , mit Referve -Sitz .
Kfach bereift , zum Preise
von 1800 M sofort zu
verkaufen . Angeb . unter
Nr . 13781 an die Ba -
dische Presse .

Neue Fässer
oval . 8 Stück , 675 Liter bi » 680 Liter , sofort
»u verkanten . SB11.'35

Biron » Küserei , Biirgerslrlihe iZ .

Schreibmaschinen
neu und gebraucht , sehr preiswert zu verkanten .

K . Kasner , Amalienstraße Nr . 51
Telefon SIL ? 18779

Gutes Zeißglas
sowie

Zimmerstutzen
preisw . zu verks. 13777
Iibweiger . Turlach , Bd . ,

Kirchs« , 13 , Hinterh .

Zu verkaufen :
1 Schatulle (Margueteur
arbeit », prachtvoll . Mei
sterstück. preiswert zu
verkaufen . B14242
Beiertheim , Breitestra ^e
Nr . 74 , Bauer .

Motorrad
Wanderer . 4 PS . , Bau -
iahr 23 , Kickstarter , zwei
Glinge , sehr gut erhalt . ,
zu verkauf . : Rüppurrer -
strafte 88a , I . B41180

Leichtmotorrad
steuerfrei , sehr gut . Lau -
fer , zum billigen Preis
von 150 M zu verkaufen .
A. H . Wächter . Scbeffel -
strafte 45 . 5814088

Wein-Fässer
auZ nur prima Spaltbolz
von 50—300 Liter billig
zu verkaufen . Ant . Ein -
hellig , Lachaerstr . 17 u .
Turlacher Allee 103. Tel .
Nr . 4824 . 113378

Ea . 30 Stört

Lager-Fässer
v . 1500—3000 Lt . Inhalt
sofort zu verkauf . Ange -
böte unter Nr . P14S6 an
die Badische Presse .

N.S.U.-Motorrad
4 PS . , Beiwagen - Ma¬
schine, Baujahr 1925, m.
sämtl . Neuerungen , weg .
Anschaffung eines Wa -
gens sofort zu verkaufen .
Herzbera u . Clemens ,

Achern t, B .
Tel . 257 . 8096a

Motorrad
2% PS . , Getriede - Ma -
schine, preiSewrt zu er -
leichterter Zabluua , u
verkauf . : Rhctnstr . 59 im
Laden . 5814010

Motorrad
D . 8 . SS . , Sportmodell ,
flotter Läufer , mit So -
ziussttz und Beleuchtung ,
zu 350 M zu verkaufen .
K. Ertel , Kaiser -Allee 45,
Telephon 8098 . 5814247

Herren - od . Damenrad
neu , erhalt . Sie bei 25 M
Anzablg .. zu sehr billig .
Preisen , daselbst werden
sämtl . Reparaturen zu s .
billig . Preis . anSaefuhrt .
C . Dürrtnger , Markgra -
fenstr . 25 . Hof . 5814018

Herren «, Damen -
« . Transport -Dreirad Su-
fterft billig zu vkf . : MM -
ler . Werberstrafte 17, 1 .
Ttort . 5814196

Herren - u . Damenrad
staunend bill . zu ver -
kaufen . B14233
Graft . Soflenftraste 8 .
Damen - und Herrenrad

neu , sehr billig zu vcrkf.
Teilzahl . gest. A . Tür -
ringer , Kronenftr . 1».

Fahrrad , fast neu , zu
verkaufen . Amaltenstras -e
Nr . 85, Gartenb ., Werk-
st-We. B1422S

Cutaway
mittl . Figur , wenig
tragen , abzugeb . 58142
Tullastraste 74 , 4. Stock .
Eingang Gerwigstrafte .

TOrniarkf

Fuchsstute
fiiähr .. Herr und Bauer ,
fehlerfrei , unter Zwei die
Wahl : ferner 1 Feder « -
vritscheu wagen für Gjirt ^
ner nnd Obsthändler ge
eignet , abzugeben .
Adler. Oensbach.
Tel . 101 Acher » . 8071a

3g. Papagei
grün », gut sprech ., mit

Käfig zu verkauf . Rod .
Tröstler . Bruchsal . Kai -
lerstrafte 51. 911438

Zu vermieten
2. Magazin

und Lagerraum sofort
u vermieten . B14231

thelwstr . 16, 1 . Stock.

Laden
in zentraler Lage , toi -
später ein zweiter Lad ««
mit großem tageShellew
Keller dazu , für >ed.
schäft lt. alS Büro
eignet , fof . zu vergeben ,

ea . 3 , 4 od . 5 Z .-WohN/
^ ilanqeb . u . Nr . U1SÄ>
an die Badische PreW

Zimmer 3
Komfortables _

Wohn - u - Schlasziw ^ '
tn best . Lage auf 1. Nu »-
zu vermiet . Zu erfrage »
unter Nr . O1489 in de >
Badischen Presse .

(iin schönes
Wohn - u. l- chlch.

ist sofort zu vermiete ^
Elektr . Licht u . Telel ^
vorbanden , eventl . n»
Schlafzimmer . Anzul « :
von 6 Uhr ab . Angeb -
unter Nr . 13758 a »
Badische Presse .

Wofin- u. SchW
a . mobl ., zu vermiete ^
Zu erfr . u . Nr . Tlft

»
in der Badischen Prcl !5-

Gut möbliertes

Zimmer .
schöne freie Lage , l ' .S
mieten . .1'

Durlacher -Allee l »-
vart . . b . Werner .

Schön möbl778 >ww ; .
mit el . Licht , sof. K
mieten .

Sieinstraste 4 . De_Si|
>

Nähe Hauptpost S f ' 7»
mer <2 Betten ) mob > ^
vermieten . Zu er/ *"® »
unter Nr . W1447 in
Badlflven Presse .

Möbliertes Zim ^
'

n. Frühstück ver t » 5?.
zu verm . : Eisenlodr, ^
Nr . 1« . I .

Gut möbl.
a . 1 . Aua . , . verm . ^
lienstr . 24 . III . BI

Möbliertes
Graft . , sonnig .

m . 2 Betten auf 1 .
zu verm . . auch vorii ^ g
gehend KriegSstr . .
IV . . rechts .

Freundl . möbliertes
Zimmer ■ » t.

ZU vermieten .
Nr . 21 . II . , k.
2 gut möbl .

desgleichen ein
dcnzimmcr mit od.
Pension
marckstr
3 (ficrcr .

Möbl . ZimmH
: ii vM-mieten . ul'zu vermieten .
Auanstastr . la .

<« iit möbl .
elektr . Licht , a«
Herrn fofort oder >. ^ 1
August ZU verm . « fotu ,
nfllanbltr . 20, pa rtes

2. Stock .
1
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Das Alünskerkal .
Eine SchwarzwaldstuÄie von Lothar Gärtner .

, Wen es mit mir lockt , einmal Pfade zu wandern , die abseits der
Masienstrahen dahinziehen , wer , gesättigt von den wohl

glichen , aber zu bekannten Bildern , die überlaufenen Wanderziele**• Schwarzwaldes , deren Schönheit deshalb kein Abbruch getan
jWdcn soll , einmal meiden will , ( und wem könnte man dies ver -•bellt) der setz« sich getrost zu mir in den Zug .

AZir fahren dann über F r e i b u r g hinaus bis nach K r o tz i n-
• e *t , dem heilkräftigen kleinen Thermalbad , steigen dort in ein ent -
^

>kend- altmodisches Bimrielbähnchen , das pMend und schnaufend
^ ben der Hauptbahn wartet und fast eine Ouvertüre des Idylls' ' eint , dem es uns entgegentragen soll. Und endlich schnaubt und
Mlmpst es los , als wollte es den Himmel stürmen , der uns in^ ' igem Blau über die Bergspitzen anlacht !

Um Staufen , wo sich der Ruine Gemäuer als ein Wahr -
^

'chen aus alter Zeit erhebt , wächst dicht der Wein , als wollte er
feurigem Safte die Menschen für die Schönheit ringsum em-

^
«nglicher stimmen . Vor meinem Auge ersteht das Bild des Stäbi --

? ens im Fahnenschmuck , als wir , deni Krieg entronnen , still einzogen
^ .den Ort , in dem uns , trotz allem , jubelnd die Heimat wieder
F ^ te. Da fühlten wir , was heute noch, am sonnbeschienenen Reb -
^ 3 , mich schauernd ergreift : Heimat !

Mit dankbaren Geftihlen wandernd , genießen wir Köstliches™
richtig .

j Weiter im Tale , eine Abzweigung der Kleinbahn , liegt Sulz .
1 fl mit seinen Quellen und Wäldern versteckt : der andere Arm

J ® Tales erstreckt sich nach St . Trudpert ins Obermünstertal
aber zweigen ab durchs Untermünstertal über Mulden , einen
den ich nur guten Wanderern anrate , kühn durch Laub - und

^ nnenwälder in die Regionen , wo nur niederes Gestrüpp und
^ Vtch nur spärliches Mattengras sein Dasein fristet , das sich in

Flächen erstreckt, über die der scharfe Bergwind ŝtreicht .
Mir sind auf dem Hochgebiet des Belchen (1415 Meter )

Klangt . Unter uns hat die gütige Almutter Natur ein wahres
^ tzkästlein voller Pracht ausgebreitet .
^ Drüben grüßt der mächtigere Bruder des Belchen , der Feldberg

dem Notschrei — allbekanntes Gebiet , das wir ja schon durch -
ändert haben . Nordöstlich dringt der Blick hinunter nach Wieden .M halber Höhe grüßt das Wiedener Eck. das versteckt in Tannen

Nach Süden aber erstreckt sich das Wiesental , wo der Geist
' alten Hebel den Hauch seiner Poesie breitet . Steil und maji -
" ich steigt diese Seite des Neichens empor .

. Unvergeßlich und , — was nach all diesen Eindrücken viel heißen
^ 8. — unauslöschlich bleibt jene weihevolle Stimmung in uns , die
^ empfangen , wenn wir von den Fenstern des hohen Belchen -

uIes, das in etwas geschützter Hochmulde erbaut ist . nach Sonnen -

führt eine weihe Schneezunge abwärts . Gegen die Mitte verbreitert
sie sich nach rechts und Iiitls , sodatz der abgeslockte Schnee wie ein
riesiges Kreuz erscheint .

Oberstdors liegt breit und behaglich mit vielen neuen
Dächern in dem schönen Talkessel , geschützt und gehegt durch einen
Kranz von Bergen , hinter denen die Firne eisiger Gletscher aufstei -
gen . Die Fluren umraujcht der Dreiklang der Trettach , Stil -
lach und Breitach , die sich hier zur Jller einen . Die Breitach
raujcht wirbelig und wild , der unerhörte Sturz und Bruch durch
die Br ? itachklai »m zittert noch in jeder Welle . Kleine Häuslein
spiegeln sich scheu in der hastigen Flut , die aus tiefeingerissenem
Bergschlund kommt . Eine idyllische Wiese breitet sich am Eingang
in die mehr als kilomererlange Schlucht . Bald stemmen sich Felsen
wuchtig und gewaltig wie Eidzeugen des Uranfangs gegen das
Wasser . Zwischen ihnen tobt und gurgelt die Breitach . Alle neun
Töchter des M - ergotts Edda Egir scheinen in diese Schlucht ver -
bunnt zu sein . Sie jauchzen uud brüllen in ihrem harten Bett und
niersen ihre Wasserschleier wild nach den Felsen und nach dem
jchmalen Stückchen Himmelsblau in unerreichbarer Höhe . Gleich ge-
fangenen Furien rasen sie um die Wassermühlen , und ihre klar -
grünen überschäumten Wellen schleifen Felswände und Steine glatt

geschützter Hochmulde erbaut ist. nach Sonnen -
gang hinüberblicken , wo das Silberband des Rheines inItlfi Ä viuuuciuriuiu , iuu uu » ciiwrouiw ocs seines IN

^ kchcnbaftcm Dämmern dahinfließt hingflik^ rt , bis die Nacht
die kühle , die uns einhüllt mit all unserer Sehnsucht , van

eine , der Durst nach erhabener Schönheit , heute wieder Erfüllung«Mnden hat . . .

^vwmerfahrken im bayerischen Allgäu .
Brettachklamm und Kempten .

Von Hcrmine Maier - Heuser .
fere? {e Höhen der Berge um Oberstdorf tragen dünne Neuschnee -
< 3unb zu ihren Füßen wallen Wusserdünste . Vom Nebelhorn

Das Münstertal .
Aufsriegweg zum Belchen . '

Ein seitliches , schmales Felsgesims ist als Fugweg zurechtge -
hauen . Beim geschlossenen Zwigg wird es schlüpfrig , die Hand
tastet nach dem Geländer . Wasserlropfen sprühen herauf und tropfen
herab , aus den rasenden Wassern ragt ein nackter Bauin . Er schau¬
kelt wie ein verzerrter Riesenleib im Takt zu rem Gedonner der
Fluten . Steil branden die Schaumwirbel in der Tiefe , und hoch
über der Klamm , fast in Kundert Meter Höhe , schwebt ein winziges
Brücklein . Daneben wringt ein angedunkelter Fels , aus der nahe -
zu glatten Wanr . Sein Relief gleicht einem Menschenangesicht . Eine
kühne scharfe Nase ragt über einem eingeklemmten Mund , und um
die Schädelform stülpt sich eine Steinlage wie ein altertümliches
Barett . Dantes Kopf , der Kopf des Dichters der Hölle , über der
brodelnden Wassechölle der Breitachklamm . Hier beben die alten
Eidzeugen des Uranfangs unter dem Tanz der Wasserfurten , die in
schäumendem Zorn nach dem Ausgang der Klamm drängen und
stürzen . Leichte Nebel schweben bei der Wiese über dem tollen Ge-
wiroel . Sie wollen aufwärts und beginnen mit der Sonne zu
hadern , doch die Strahlende saugt sie auf und bietet den befreiten
Furien einen blitzenden , siebenfarbigen Gruß .

Kempten .
Das Tempo der Eisenbahn ist langsam und gemütlich , und die

Berge und Matten des Allgäus können geruhsam untertauchen in
das Gefilde der Erinnerung . Ueber den verschilften Moorseen lrei -
sen kleine Raubvögel . Urkraft und Unendlichkeit verfchwistern das
Ried mit den jeltjam geschichteten Nagetfluhbergen , hinter denen die
jackige Linie der Alpen gen Himmel frohlockt . Der Grünten ist in
Wasserdämpfe gehüllt , er ändert alsbald seine Gestalt . Gen Süden
scheint er zwei Hörner zu tragen , er gleicht einem Riesentier , das
den Allgäu bewacht , stets bereit zu Sprung und Stoß .

Immen st adt kuschelt sich in seinem Schutz an grüne Häng « ,
deren Zauber und Liebreiz durch die düsteren Fichten eines kleinen
Lergzugs noch erhöht werden . Und die feuchte Perlenreihe der Jller
rinnr beständig durch die Landschaft . Trettach , Stillach
und Breitach — euer Dreiklang , der in der Jller rauscht , webt in
den Fluren , und am Ujer , dort wo das weite moorige Ried angrenzt ,das die bunten Farben des Herbstes mit denen des Sommers ver -
mählt , tönt die Flöte des großen Pan .

An stillen Spätsommertagen weht ihr Ton über die Höhen
..Trutzkemptens "

, wenn jchwälende Hitze aus der Stadt Kempten
gegen die Burghalde flimmert , und am Magnusbrunnen verklingt
der Flötenton in der Harmonie des Alls . Der Brunneii selbst ist
ein Stück Waldnatur im Kleide der Kunst . Erst im zwanzigsten
Jahrhundert hat ihn Künstlerhand gebildet , doch des Künstlers All -
Verbundenheit ließ den heiligen Magnus , der das Christentum ins
Allgäu brachte , erstehen in einer Welt der urHaften Kraft . Faune
<rnd Schratte , Einhorn und Hindin , Eule und Hase umgeben de»
heiligen Mann , die sie sich zu Diensten gewinnt . Er formte die
Boritellungen der harten alemannischen Heidenschädel sorgsam um
and goß in die neuen Formen die Lehre der verklärten Menschen -
tiebe . Fortan waren Huselstrauch und Herrgottskäferlein nicht mehr
der .Frouwen "

, sondern der Gottsmutter heilig , und wie tief und
innig diese Heiligung die Herzen erfaßte , das strömt der Mutmanns -
bofer Altar aus dem 14 . Jahrhundert aus , der in Kempten in einer
Gartenkapelle eine Gloriole — Gold in Gold — von unerhörter
Schönheit , um die Gottesmutter webt . Und feit den Tagen des
heiligen Atagnus loht das Sonnwendfeuer des Donar zu Ehren
Johannes ves Täufers , der wilde Zui ward zum heiligen Michael ,und aus Fro , dem großen Armenbeschenker , wurde der heilige Niko
laus .

Die Fittiche der Heiligen umrauschcn auch die zwiebeltürmige
Stiftskirche . Doch am Renaisjancebrunnen nahe beim Rathaus hört
man wieder die Flöte des Pan . Ein dünner Wasserstrahl füllt die
Luft mit selig seltsamer Musik . Versunken und wundersam klingt die
Melodie des Brunnenbaus aus dem leisen Rauschen . Echozart hallt
sie wieder aus den zierlichen eisernen Ranken und aus der Helmzier
des Ritters . Zeitlose Ewigkeit kündet dieser wunderschöne , kleine
Brunnen und seine Wassermelone .

Durchs obere Alvtal nach St . Blasien .
Neben den für den südlichen Schwarzwald bezeichnenden weit -

ausgedehnten breitkammigen BergmaMven , die in den Gebirgsstöcken
des Feldberg , Herzogenhorn , Schauinsland und Kandel ihren stärk -
sten Ausdruck finden , bilden die von diesen ausstrahlenden Flusse und
Täler fraglos das Hauptcharakteristikum . Wutach . Alb , Murg .
Schwarza , Wehra , Mettma , Schlucht , Steina und Wiese sind die
klingenden Namen jener Talzungen , die sich von den mächtigen Hö»
henzügcn nach Süden hinziehen , von denen eine jede der anderen in
ihrer Urgcstaltung etwas ähneln mag , indes doch stets in ihren Eigen -
arten grundverschieden ist, ausgestattet mit einer Fülle wechselvoller
Bilder erhabenster Naturschönheiten , geeignet , immerzu die Wander -
herzen zu entzücken.

Unter den zahlreichen Südtälern des Schwarzwalds ist das Alb -
tal das bskannteste , zugleich das meist begangene und unzweifelhaft
das schönste . Bon ihrem Ursprung droben am Feldberg bis zur Ein -
Mündung in den Rhein durchmißt der „Rivus alba "

, die ^» eißschäu-

Weltberühmter , zirka 120 ha
großer Tannenhochwaldpark
mit 150 km ebenen , bestge¬
pflegten trockenen Sandwegen .
Kurorchester , Kurtheater, Tennis
Jagd , Fischerei , Reitsport Auto¬

gesellschaftsfahrten .
Am 9 . August Pferderennen . Wur -W-pmbergucher

Schwarz wald liohfn -u,Mervenkurorl I . Danges740 Meier

über dem Meere

„ Die durchschnittlich größteZahl
der jährlichen Sonnentage in
Deutschland entfällt auf die
Stadt Freudenstadt in Württbg.
mit 64,2 Tagen " . (Feststellg . des
preußisch . , meteorol . Instituts).
— Jahresfrequenz 25000 . —
Prospekte durch die Reisebüros
u . Kurverwaltung Freudenstadt . £

festes Rest . Prinz < url , 3 Minuten vom Bahnhol . —Teleton 461—
vLQe«»!?

'' J >ekannt für Küche u . Keller (Pilsner u . Münchner Bier ). Schfiner Saal^ zi 'schaften u . Vereine 1200 Pers . f. ) Der largj . Besser ümil Karcher ,^ ~^ r »uianen u . vereine imu rers . I. » L)er lang ). Besitzer l-.mil Karcher .

Uaden - baden
Kot bürgerliche Holsls bei mäßigen Preisen .

$ Ü0lel D
* Pens,on von 6 ~ 8 8 Pension von 7 - 9 M.

§ jjgj. , J
' Resfaurant AUQUStabad Besitzer A . Denier . Sotienstraße 82 Tel . 871

% n68!ailPaflt Bock Inüaber Joh . Bauer. Lansestraüe 45 „ 137
6

J|m
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Ii. , i U. Pensinn Hfihpnznllppn iTihdhor aih pohIq QnfiAnot . ak « o■*. 265
89

113
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. 172
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1 lOIfi n
°
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Pension Hoiienzoltern Inhaber Alb . Paule . SofiensiraUe 25

§ ÜOtßln n
Uwei) - Friedricbstad Be». k!<j .I^orei >ü, Lemsdsederstr . 31 .

^ tit II v
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| Hoipi
'
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§ üoIp

'
||

J ^ tanrant Ifiarkyräller Hol Bes j . lieicheidsch . t,ao « estr . 79 .
^ fiotBlu p

' "Stube Salinen Bes . K . keiudotde . Gernsbach erstr . 84
*

Ca,«.
®

; «esiaurant Scliweizerhol Bes . M . Hofmann . Lanaestraße 73 .
*

L, . n(
" • ReSI. Pfilzirayer Besitzer Fr . Plitzmayer . Steinstraße

&v ! ! '1 "est . Waldhorn Besitzer W . Willibald . Oberbeuern 41m
| Botel* L .

'

Ca«lhM ayer Besitzer Fr . Plitzmayer . Steinstraße 7
»eil. Wiinimni i

lÖBiSÖt 6Ä ..
fe & '

ssa ,
- '

c>* vrcuc . ® mon . ^ eoen ^immct mtr Serenoa , acetait .» ^ ^ Tel . « ltiern 251 . Besitzer : Heinr . Romer . lana « Küchenche »

Ä ! 5h ^ a | c!en . - Gatthaut z. Sonne
v0l̂ to . freundl . Fremdenzimmer . Schöner Garten . Eigenes Fuhrwerk— "

uRiegeler Bier . Gut bürgerl . Küche . — PensionspreisTel . Achern 160 Bes Josef Preslel . 279bict . Acnern iou Des joser Pres

ybersasbach
a^e ^ Walde gelegen . Gute Ktlciie . lV

zu ywei
Bahr Station Achern

Mäßige Preise . Bes . A. Mose >

Cr ^ kl ^ r > * ~u GaEShof „ itisel Helgoland *
" ächst öci . lawjvi . ftucöe . Wute Küche u . Kelle ,' " " ■uuiiiiiiuiiiiiiiuiiiuH Selefon 57. S2ü "Besitzer : Jod . « ovj .

Die Kurorte im Höhengebiet von Baöen -Baöen .j
„Mummelsee"Kurhaus Allerheiligen

Allerl,eilig « » . « losler 620 Mir ü . M .
Ändnstaiton Ottenböien und Ovvenau . ISSd
Schönster t<un ! t des Äai >. Sckwar,walt >eS

m . Wasserjallholel
^ G. m. l>. K.

Anerkannt nor,ttqltche erttflafftae Küche - SHfifiipe Preise
Hervorragender i' ufikurort — W ' Idrnmank . Wasierkülle mit Interefi .
Ktonerruine . — TLaltrti Postautoverbinduna Achern —Otienhöken nach

I llerdeillaen Proivet » bucdi » ie B «rn »alt » na .

Solei ui MilleMils Mirnnei
8li >n . » . o . M . i « ad . Stt,war,wal0 . Post Sasdachwalden . »<ahnstai .
O ' tersioeier U kin -fldicrii 12 km Cticnftüfcn & km
1 Stunde vom SOlummeltff u . SorniSgrinde entteint Sommer - und
Wtnteraufentbaii . 4t» Veiten Biaslenauartter . .lentratdeizuua .
«siaenee §>uhriverl . Auio -Garaae Post - und Telefon - Vilisnelle .
liiiib Eiaentttmer ^ « arl Evrinamann 1 st . t . »loncttcr .

Kurhaus Gerlelbach,Sw «°"
„? °" °,

Herrliche Lage im Walde . Au » oanasvunkt »u den ' chönen Gerielbach -
iftUen . Auloverbtnduna ' sHübl -öillte , .̂ » aana Kerielbach Tel ^ Bübl .

Nallhos unö Aafihaus „Komisgrinöe "
llgvm ii 0. M . Siabnstation Oilendöt . od Obertal . Herrl . Aussicht ins
Kvetnial . Boaeien und die Schweizer Aloen PoktbllsSV . und Telekon
Hornisarinde iAmt Ackern ' >Mb Besitzer Kran -i Mate « .

Schwarzwald -
Kvtel

1050 m ü . d. M
Vollständig renovterteS Hotel . veste Äervsteguna und Unterkunft
Kabnsabr » auf dem See . Radiostatlon .Vostbilfßstelle : Amt Achern . Prolokkte durch W .

Plällig
Kurhaus in bevorzugter Höhenlage , 800 m tt . d. M.

Aerztlich . empsohl . Lustkurort . Mäßige Pensionspreise , beste Verpfle -
«unq . Günstige Autoverbindung mit Baden -Baden u . Bühl , Teles .
Bühl 11 . Prospekte kostenlos. Bes . . Familie Habich . 137b

Ruhestein

Kurhaus Kundseck
inaen
t Veituna

N » !,l Itt

iiuu m u . 0. S>t.
180 Betten - Entwricht allen Anforderungen eines erstklassigen
schwor,wald -Kurbauie » . Unter verltinlicher Veltuna der Eigentümer
Samme - & Tel . 911 Po '? BftM >n Baden . 143b

im nördlichen Echwarzwald 920— 1115dm u . M . Bahnverbindungen
Ottenbösen und Baiersbronn . Sommer - u . Winter -HSKenIustkurort .
Herrliche , windgeschüvte Lage mitten im Tanneni ' ochwald . Sommers
regelmäßige Autoverbindungen mit Ottenböien und streudenstadt

Kolel und Kurhaus
80 Zimmer — 140 Betten Teleton Amt Rulieftein .

Besitzer ^ «b « tider « lu mp » . WZd I

Kurhaus Wieöenfelsen
700 m ooervalv der Gertellxich ' äUe . Station »iUt>l -Oderiot .

' AU «ove » >
bind » « » Bühl -Höbe . t >crrllci ) e auf ti « h
Boaeie » « no «me5 *cnr -Srciic cituit - ' -irrner
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mende Alb " eine Strecke von nicht weniger als 42 Kilometer , stets
deutlich das Merkwürdige ihres Eefälls hervorkehrend , das all den
Wasser laufen von der Wehra his zur Wutach eigen ist, nämlich un >
gemein starkes , stürmisches Abstürzen der Fluten im unteren Teil ,
ein sanftes Niedermurmeln im oberen Laufe .

So wird der Wandersmann , wenn er über Wakdshut kommend
bei Albbruck ins Reich der rauschenden Alb eindringt , Sogleich
von felswilder Erohartigkeil der Landschaftsszenerie förmlich um¬
fangen . Die in die linke , senkrechte Felswand gesprengte , durch 5
Tunnels gelegte Fahrstrahe — die Erinnerungen an die Azenstrahe
des Alpenlandes wachrufen mag — zieht in schwindelnder Höhe am
Rande der vom reißend abwärts schießenden Sturzwasser zernagten ,
von Geröllmassen überschütteten Schlucht entlang , mählich empor
Zunächst entfernt sich der Wog ein wenig vom Flußbette nach Osten
zu und dazwischen liegendes Gebüsch entzieht dem Auge den Fels -

schlund, aber bald nähern sich beide wieder einander an einem Glanz¬
punkte , dem Hohenfels , von dessen Klippe der Blick in die von

schäumenden Tischten erfüllt « Tieffchlucht von überwältigender Wir -

kung erscheint . Ein Pfad führt an einer Stelle hinab zur sogen

„Teuselsbrücke "
, unterhalb , der eine Auswaschung an der Felswand ,

die sogen . „Salpetererhöhle " Beachtung verdient , ioll diese doch
während der bekannten „Salxetereririege " wiederholt als Versteck
und Zufluchtsort gedient haben . Vor dem Eingang in dem nun

folgenden ersten Straßentunnel genießt man einen wahrhast wun -

derbaren Durchblick ins Albtal . Reichlich über eine Stunde wechselt
der Reichtum sich ähnelnder hoher malerischer Schönheiten von

Felsgesteinzacken - und Zinnen unausgesetzt . Die Straße w-indct

und krümmt sich kunstvoll zwischen dem schroffen Absturz zur Linken
und der Steilwand zur Rechten , vorbei an schönen Eranitbrüchen m' t

auffallend großen Feldspatkristallen . Typische Formen , die den Tal -

bildungen des Hochgebirges durchaus ebenbürtig zur Seite gestellt
werden dürften , tauchen auf , deren Erschließung für den allgemeinen
Verkehr allein nur der modernen fortgeschrittenen Wegbautechnik zu
verdanken ist. In steilstem Gefälle arbeitet sich das Wildwasser , ge-

waltig rauschend , zwischen den Felswandungen durch , die sich oft so
nahe treten , daß von oben herab der Wasscrlauf nicht mehr gesehen,
sondern nur noch durch weithin vernehmbares Tosen vermutet werden

In einer kleinen Weiterung des Tales , an der Einmündung zwei
Nebeirbächlein , liegt , eng zusammengekauert zwischen hochragenden
Bergwänden , das freundliche Dörfchen Tiefen st ein (460 , Meter
über dem Meer ) ; dort wo sich ein Felshügel aus einem Triftenaus -

schnitt hervorhebt , ruhen , umwoben von Farnen und Heidebüschen ,
kärgliche Steinreste des einstigen Stammschlosses derer von Tiefen -

stein , mächtigen Dynasten , deren Besitz sich weithin erstreckte, aber

zwischen die Besitzungen von St . Blasien und die der Habshurger
eingekeilt war . Diese zwei wurden ihnen allmählich, trotz allen Rin -
gens so „über"

, daß der letzte Tiefensteiner nach Abtretung seines
Besitzes ein .Leibgedinge " von St . Blasien bezog. Die ehemaligen
Stammherren nannten offenbar ihre Burg so nach der tiefeingesenk-
ren Lage, im Gegensatz zum „Hauenstein" dessen Name durch „Ho -
wenstein" aus Hohenstein hergeleitet ist.

Bei Tiefenstein , das an seiner Brücke ein gemütliches Gast - und
Rasthaus birgt , trifft die Straße auf gleicher Höhe mit der Alb zu-

sammen und erhebt sich fortan nicht mehr so beträchtlich über diese,
wie bisher . Der imposanteste Abichnitt des Albtales ist zwar durch-
messen, doch zeigt es . weiter aufwärtsstrebend , noch immer wilde
Formationen . Braune , moosbewachsene Felsvorsprünae und Halden
tragen schwarzgrüne Tannen , die ihre genügsamen Wurzeln in enge
Spalten des Gesteins einzwängen und sich am Fels zu festem Halt
gegen Sturm und Wetter klammern . Unten schimmert und glitzert es
im Weiterfließen , bald im Schatten überhängender Bäume , bald im
Glänze des Sonnenlichts , aus dem 5>raungrünen Dunkel des Wassers
Ein reizvolles Waldgäßchen führt seitlich ab nach dem nur unfeinen
anmutig herabwinkenden Görwihl , ein Abstecher auch lohnt zu dem
romantischen Wasserfall des Höllbachs oder zur logen . „Teufels -

küche"
, inmitten starrer Felskolosse gebettet , zwischen denen das wilde

Bergwasser brandet und brodelt Nach einiger Zeit aber verebbt der
tosende Lärm niederstürzender Fluten , die Talwände gehen ausein -
ander und man betritt ein gar liebliches Wiesental bei Nieder -

mühle (610 M . ü . M ) drei Wegstunden von Tieienftein entfernt .
Hier ist die Geburtsstätte des Anführers des Hauensteinischen Wald -
ooltes im Bauernkriege , des „Redmanns " Kunz Uchlin . ( der Namc
ist noch in dem des Dorfes „Vehlingen " im Schlüchtal , sowie auch
in dem häufig vorkommenden „Jehle " erhalten ) , der hier Lehens -
mllller von St . Blasien war . Er wurde 1525, nach Eroberung der
Ahtei , durch österreichische Hilfstruppen gefangen , von diesen bei
Waldshut an einer Eiche aufgehenkt und gab dadurch den Anlaß
zum Rachezug der Bauern und Verbrennung des Klosters . Heut « liegt
hier , bei Niedermühle , hehrer Schwarzwaldfriede . Auf dem breiter
und lichter werdenden Höhengrund ist wieder Raum für Wohnstätten
und für die Weideplätze der Viehherden . Klappernde Sägmühlen
zeigen sich da und dort , an irgend einer Berglehne steht , verschwie -

gen und still , die kleine Kapelle und freundliche Hoibauern , denen
man begegnet , entbieten den Gruß . Fast ebenerdig zieht sich von
Niedermühle , das ziemlich in der Mitte von Albruck und St . Blasien
sich befindet , der Weg nahe der Alb durch die Ortschaft Immeneich
und die Talzinke Kutterau . Üeber dieser schaut, ein wenig nach
Westen , das Dorf Urberg von der Höhe herab , ein ehemaliger Berg -
bauort Eine 80 Meter hohe Steilwand , die „Bildsteinfluhe "

, die

ehemals eine Burg trug , wird sichtbar ; ein in den Felsen gesprengte »
Pfad zieht in halbstündiger Wanderung zur sehenswerten Bildstein »

höhle . Auf der „Alb >straße " entlang verengt sich das Tal noch mal «
eine kleine Weile , namentlich bei der sogen . „Schmelze "

, bis Win»,
für den , der Gegend Unkundigen , hochüberraschend , unvermittelt und
plötzlichen zwischen den Tannenbergen greifbar nah die große Gold «

kugel über der gewaltigen Kuppel der Kirche von St . Blasien auf«

blitzt . In wenigen Jahrzehnten hat sich das ehemals vom Verkehr
gänzlich unberührte , stille Amtsstädtchen zu einem großen , interna «
tionalen Kurort von Weltruf entwickelt . Seine Entstehung verdankt
St . Blasien einer Ansiedelung von Mönchen im 9 . Jahrhundert . Der
Besitz und die Macht des Klosters , welches die Regel des heil . Bene «
dikt annahm und eine der bedeutsamsten Pflegestätten der Wissenschast
und Kunst am Oberrhein wurde , wuchs ständig ; seine Aebte nähme «
vom 18. Jahrhundert ab die Stellung reichsunmittelbarer Fürsteil
ein und beherrschten als solche einen großen Teil des südlichen
Schwarzwalds , 1806 wurde das Kloster , dessen Gebiet dem neube «

gründeten Großherzogtum Baden zugefallen war . aufgehoben ; e»
lassen aher die noch vorhandenen ehemaligen Klostergebäudc erkcn»

nen , wie ausgedehnt und prunkvoll die Anlagen der Abtei waren . Das
glänzendste Denkmal des alten Reichtums ist die schon oben erwähn «
ten Kuppelkirche , die unter dem Abt Gerbert 1768—83 als Nach«

ahmung des Pantheons in Rom gebaut wurde . Del Rundbau hat
eine Höhe von 64 Metern , die kupfergedeckte Kuppel mißt 35 Meter
im Durchmesser . Es ist eines der wunderbarsten Bilder die man g«'

nießen kann , wenn die Abendscnne die wuchtige , tannenwaldumhülltt
Kuppel zauberisch beleuchtet . Der Gegensatz zwischen der himmlisch
wohligen Waldeinsamkeit des idyllischen Hochtales und dem Wun »
verbau der Gerbertschen Kuppelkirche ist ein wahrhaft iaszinierender .
An die Klosterbaulichkeiten gliedern sich in zwangloser Anordnung
die übrigen Gebäude der Stadt , die teils an der das Tal durch'

ziehenden Landstraße , teils an den Bergabhängen inmitten von Gär «

ten und Anlagen zerstreut liegen und dem Orte den ausgeprägten
Charakter einer Villenstadt verleihen

Diese zeigt sich heute in jeder Hinsicht auf zahlreichsten Fremden «

besuch eingerichtet und zugeschnitten : Das umfangreiche , vornehm «

Kurhaus , das mehr als 800 Personen aufzunehmen vermag , ein«

stattliche Zahl sonstiger höchst lobenswerter llnterkunftsstätten , neu«

zeitlich eingerichtete Fremdenpensionen und Eafss , dazu die tägliche ^
Kurkon ^erte , häufige Reunions , die von der rührigen Kurverwaltung
veranstaltet werden , all dies

'
zusammen zeugt davon , daß hier , in«

mitten des weltabgeschiedenen , tannenumrauschten Berghochlande »
eine Insel ist , über die ein Hauch moderner , weltlicher Großzügigkeit
schwebt, daß hier eine internationale Fremdenkolonie erstanden ist '
deren Mitglieder das Lob der Schönheit und des günstigen Klima »

DER NÖRDLICHE

p .
'
M i

Achern „M »l M enget
",

Nebenzimmer . Ausschank der Riealer Brauerei . Bes . : Hermann

Bekannt nute
Schönes

Sveiierer .

Achern „ K - IHAmiMliin M
"

SlfflS HE »
'

Wein » » . Bierrestaurant . (Nute Küche . Reelle Weine . Auio - (Yaraae Väder
gfv Telefon INI . BeNver : L. Heftn .

Si,nn « Imm !>» >K Gasthof « . Pension ..Einsiedel !, » !" . Telefon 278 Bübt .
StUPJJclullHUElK Altrenom . Hauö Schöne Fremdenzimmer . Groker Saal .
Mäklige Prelle . 25 Min vom Bahnt, . » üftl . Bender : Q «to Habi » . Mb

Waldulm t>. KappelrodecR •Br^ a
r
,fsÄ ?pp"

Bekanntes , gut bürgerliches Haus . Schön eingerlcht . Fremdenzimmer . SelbstRe -
zogene Weine Größter Saal am Platze 'ür Vereine besonders empfohlen . Tele¬
phon : Kappelrodeck 99. 48b Besitzer : Hermann Hodapp .

ALBTAL
Luftkurort Reichenbach
Gasthaus und Metzgerei „ zur Sonne " direkt an der HauptsiraBe .
Schöne Fremdenzimmer , Nebenzimmer , schöner Saal . Gute Verpflegung , mäßige
Preise . Autogarage . Telefon 240 (Ettlingen ) , lnh. : Karl Bertsch . 186b

Marxzell ♦ Hotel Schönblick
Älbtal . nördlicher Schwarzwald .

Gut bürgert . Hau « Borzügt . Küche . Waldreiche Läse . MShtae Pretle .
Tetephon Nr 3. lüib Besitzer . Lndwin Neuer .

Moosbronn , Gasthaus u. Pension zum „Hirsch".
Für Kurgäste und Touristen bestens empfohlen . Telef . Posthilfsstelle Moosbronn.

l 1
I Prächtige Tannenwälder mit schön anaeleaien beauemen . .
I 'i Minuten vom Haus eutfernt . Hochinteressante alte Kloiterruine

35U Meter üb . dem Meer . — Station
n « UCI . aSU . der Bahnlinie Karlsruhe - Herrenalb

Hotel Kloslerhof .
Gut bürgl . Haus . Schöne fremden,im Elektr . Licht . Erftkl . Küche .
Gut aeysleate Weine . Eigene Konditorei Tet . : Amt Marxzell Nr . 17 .

eaen nur

direkt neben dem Hotel . 258b

RENCHTAL
Cantetibach . Gasthol zm Kreuz »un ^ fifiea ^ utbVro ^ tüwc ^ oaSs
Bor,ital Bervsleauna . Frenndl .. fremden,im . Pensionsvreiie v . 4 M an .
Sitiön Zarten .Garaae . E >!> Molkerei . Tel . 5t!. Oberkirch . Bei . : Geschw . Maier

K » K , A | !h : 3 £ $ fe Gafthof - Peniion z . Salmen
SPS» a Ha afp B Bs» U % ■ ■ Bahnstation Oberkirch
Rubine Lacre . gute bürgerliche Küche , piima Weine , schöne ireundliche
Zimmer . Mäßige Hpnsinn ^nrpis " 53b Verwalter Heinrich Vogt ,

OPPEN AU . Hotel Ochsen WÄ5 .
"

In schöner freier Laae nächst dem Walde gelegen Gute Bervsleauna . reelle
Weine . SveziaUt Renchtäler Edelbranniweine in kNalchenverfaud . Mabwe
Preise

'
Autovermietung im Hauie ftiib . : Wontot » frommer . 82

Oppens« (Mlil ) Gasthausz . Sonne .
Gut bürgert Hau ? . Schöne Kremden ' lmmer . (» roher Saal . Gute Ver¬
pflegung . Miihiae Pensionspreise Sehr emvleblensweri für Touristen
und Bereine . Edelbranniwein - Beriand nach In - u . Ausland . 84b

Besitzer : » . SJ . Hubcr . Telefon 57.

&<Sfxx>axh -maU >, \ So m

Herrenalb Privatpension Lang
Lage . Gute Küche .

Neu eröffnet .
Vollpensionspreis Mk. 6.—. — Telefon

Erhöhte völlig
^
staubfreie

282b

'••• 71,'." VV

MURGTAL
WWW

Z.S.

WWW M LllA
"

%rnm
SSSniSillil »m Fremdenzimmer mit guter Verpflegung ,

Besitzer : E . Kartner . Küchenchef .

"Sir « "
(Saflbaus u. Senfion » « Seck.

In schönster Laae des Muratals und inmitten der herrlichsten Tannen -
waldu » >en . Eigene ^ orellenstscherei . Telekonamt . Kalte n . warme Bäder .
Bor ^ügliche Berpfleguna . In nächster Näh - das vom bad . Staat erbaute
arotze « tauwebr des Mnrgkraftwerks . — Sebr sehenswert .
ll )9b Besitzer Wilhelm Biiuerle .

Schönmiinzach ! Gasthofunö Pension j . Lchsen
"

« ÄStt
'

Lutes einfaches Haus , an der Schönmünz
Vensionsvrei « bis Juni 4.5g m . Telefon Nr .

iclegen . Staubfreie Laae .
!. « esitzer : Kart Batt » .

142d

Murgtalbahn Kvtel UNd

Etat . Raumünzach PeNslVN PvZ !

Altrenommiertes Haus , nenzettltch einaerichtet
Proivekt durch den Besitzer : Hagenmever . Tel . 4.

Gasthaus und Pension zum Schiff
direkt an der Würg und Schönmünz gelegen .

Clod Freyersbach
Lehrerhelm .

Besitzt mit die stärksten , rein natürlichen
Kohlensauren Minefalbäder Deutschlands .

Gut bürgerliches Haus . Vorzügliche Küche u . Keller . Kein Trinkzwang .
Zentralheizung . Neue Gesellschaftsräume . — Pensionspreis 6 .20 — 6 .80 .*
je nach Zimmer . Für Lehrer , Beamte und Angestellte erniedrigen
sich die Preise erheblich . — Auskunft : Direktion des Lehrerheims
Bad Freyersbach , Post Bad Peterstal . Telefon 10 . '203b

Offene unk
emviedlen
Preise . Telefon 12.

edeckte Veranda . Für Touristen und Vereine besonders zu
Küche uno Keller , schöne und aute Fremdenzimmer . mäyt >~ iaer « T

'ft *. H «k . lanaiäbriaer Kttchenche
nzil
rf. Bit

Elosterrelcbenbacb L

« Min v . Babnhof . Gut büral . Haus . Reine Weine , gutes Bier . Gut einaericht
« immer . Staubfrete Laar . lti « . Bei . Sried ». Sactmau » .

WILDBAD
li .itc ! Aii - ttin ?!»" eine Minute vom Babnvoi . « e ' trenom . HauS -
^ vlkl „ ! lllc « Uwe <j» l,ie Berpsles « . Neu einqer . Fremdenzimmer m >-
u . obne Pension . Schalt . RcstauralionSaarten . Tet KZ. Besitzer : W . Kuli .

- Bornevme « Familien - Sotel
Ein,iaes Hans mit Thermalbädern im Haus .
ISb Man veri Proiveki . O . Änvtner .

WitSbad . „ Kolel Coneordia
" " «

Wau ^ Nä ^e
d Bäder . Tel . 14. Altbekannt . Fnmitiendot . i . Rann Bes . Ctir Kempt

Pension Iungborn .
Teteson 109. Besitzer wrtt , .irUd

Ct .ifa»! <KIa Kw Voruehm. Kamilien-Sotet . direkt am Kurplatz
4 > P | I TaS ganze Aabr geöffnet . t7b

Man verlange Prolvekte . Besitzer iiS . MilAe .

Pension Rath , früher Villa Kanselmann
>. Ranges , b . d . Bädern . (12b » Besitzer : Sentn Ratb

Pension Stolzenfelso Minut . zu den Büdern . Herr -
Itcbe Lage . IchöneFremdenzimm
14b Bei . G . Rometsch .

Wo qehen wir hin in die Sommerfrische
ln ^ "

be
a
steh

nÄ er Restaurant mit Pension z. „Waldluft "
Neu renoviertes Haus , beziehbar vom 15. Juni ab . Pension von 4.50 Mk. an.
Elektr . Licht . Telefon Wildbad 46. Autoverbindung Wildbad — Enzklösterle »
täglich 4 mal <280b > Bes . : Karl Weißinger »

Enzklösterle bei Mldbad

Gasthaus nnd Pension „ zur Enzkallnsl
"

In ruhiger , berrlich . Lage . Limmer aufs modernste eingerichtet .
Wein - n . Bierrestaurant . Schöner «Sorten . Bekannte vorzüg »
ltche Bervsleguua . — Eigene Metzgerei — Telefon Nr . 4 .

81b Besitzer : Weorfl Wröfcinu «*«

Enzklöslerle „Gasthaus z. Waldhorn"
^ln der Hanvtverkedrsstrahe Wildbad — Freudenftadt gelegen .
Ältbekanntes , gut bürgerliches Haus . Gute Verpflegung .
Mätzi .i « Preiie . 18b Eigene Forellenfischerei . |

Telefon . Postamt im HauS . — Täglich 2 mal Auioverbindnna Wildbad .

I . uktlcuroi 't

HIRSAU EtEM
mit Ernstmühl

Württ . Sohwarzwald , 340 m über N. N .
Ueberaus milde Lage , ozonreiche Waldlult , schattige

!. berühmte Klosterruinen ; prächtige
mit Wandelhalle , Kurmusik . Gelegen¬

heit "zu Flußbädern , Kahnfahrten (Fischen ) .
Auskunft durch die Kurverwaltung . Telef . Calw 150.

BlSi tfmm. gnA T a S ea MineralbadBSQ 1 SlHlaCli u. Luftkurort
Württ . Schwarzwald (400 m tt. 51 )

Reizendes Waldtal mit herrlicher Umgebung . Natürlich kohlensaure
Bäder für Herzkrankheiten . Trinkkuren für Katarrhe , Blutarmut u .

Nierenleiden.

Hotel zum Hirsch
Altrenommiertes Haus mit 50 Betten . Anerkannt gute Verpflegung
mit Zimmer von Mk . 7.50 an . Forellen -Fischerei , Milch eigener
Oekonomie . Autoboxen , Prospekt u . Referenzen . Bes . : A. And ,er

AMmo « Nagold f SV
'
) 8ä8WB £

"
c* ! r,S5SSi

ErKolnnasbeviirMae finden ietir ante und reitdlichs « ervsteg « " ''
bei evmttniatetn Preis .
27-28

lAutobaltettslle ) . -
Besitzer ' Kurlenba « ». Telefon Si

Luftkurort Nagoldin einem der schönsten Täler de®
nördlichen Schwarzwaldes gelege ™
wunderbare Sommerfrische ,

an d . Bahnlinie Pforzheim —Horb TWürtt . ) Gute Pension zu mäßigen Preisen in"

Hotel Post , Bes . : Paul Lutz . Gasthof zur Linde , Bes . : Chr. Günther W&0'
Kurhans Waldlust , Bes .: Carl Frey . Gasthof zur Köhlerei , Bes . : Chr. Leitz .
Gasthof und Pension Löwen , Bes . : Franz Kurlenbaur . 1ß
Gasthof zum Waldhorn , Bes . : Fr. Martini. 351

OuSttiuFort Herlieft
Gasthaus u. Pension zum Waldhorn °

°S
AJtienommiertes Haus direkt am Walde gelegen . Schöne , neu eingerichtet
Fremdenzimmer , sowie neuen Speisesnal . — Gute Küche , reelle Getränk '

1271b Der Besitzer : C . Kttlmle . — Telefon - Amt im Hause .

Kurhaus « eck. Kirsbach . WÄX
remdenziinmer . Vor,Lal Küche . v̂rtma Weine . . n . Bi .ere .Schöne

Prelle . Lel . 38 . IS Min o . sHbf Das aan »? Sflhr qeöffnet . Adolf Sthwarz

Baiersbronn „Bahnhos-Kokel^
Gui düraeriich Haus . Elekir .Lichi . Schaktiae Terassen Knie Verpflegung
Penfion . manige Prelle . — Telefon 24. Karl Morlot .

9 £ liI2lhrtftl > r « n » " ' rüder Hoiel Maisch . Gui
^ « VI llürüerltches Hans . Schiine

Fremdenzimmer mit u ohne Pension . Tel . an . « lbert StraSe «. 161) j

Ötüi Peniiau Wiuöhos
nefchützie Halle , beste Bervklecin . mi \ U. Pr >ife , Tel . Nr k>. ffr . Treiber . !

bei FreuöenslaülDornstetten
Gasthof und Pension zur ^ Blume

VenNon von Mart an
Vereins,immer . Weinstube , «liitonaraae , e.

Be « es Hans am Pla ^ Besitzer : Fr . Killer

*

Zwiefalten a. d. Aach
Südfette der Ichwäb . ?llb , am ^1usaana dreier wlldromanilfcher zerklüttk ^
FelienISler , einer der » errllchft aeleaenen Orte der I» w « b . « lb .
non hoben , , um Teil selliaen Waldber -ien : etnft Benediktinerabtei . ®fi ' v
Klima , rein ™Luft . Anaenelnncr Sanfmufenthnlt . Sehenswert die Klo >> ^
kirche . AnßslnaSziele : Wim -en . Schlok (? brenfels . i» Iasial . 1'«» S
Lichtenstein . Buflen . Vadnftatton ^ wiefaltendorf . Linie Ulm — siamariN ?
Pottauio »u den Stationen Zwiefaliendorf und Kleinenaftinaen . ,
bllraerllche GaNdSuser : Pension Klofieiaarien , Hirsch . Kreuz , Pvit ,
Pretle . Nähere Auskunst durch Schultbelß Everte .



Knorr -Suppenwurst
Knorr -Erbswurst

da .1 Mittagsmahl der Wandervögel i
Preiswert , einfach zuzubereiten ,

wohlschmeckend i

Angesehene und bekannte Karlsruher Gaststätten

Wein-, Bier- und Speise-Restaurant
Große VeTgnÖgungsstfttt3 für Vereine and Gesellschaften
Telefon 538. 1506 Ind . Frans Ratscfimann .

Ecke Fasanenstraße und
Zähringerstr . Tel . 849

Gut bürgerliches Wein
Bier - und Speise -

Restaurant

Schön eingerichtete
Fremden -Zimmer

Amalienstraße 14a, an der Karlstraße
empfiehlt

erstklassigen MIttagstlsdi , gut gepflegte Weine , ff viere .
am Kaiserplatz

Eig . Schlachtung
Reine Weine

ff . Biere
Tel . 3274 . Franz Heß .

Erd ^eschoS : GroBes Biet - und Speise -
Restaurant . Reicht altige -
Speisenkarte Ab 8
Hilm . Konzerte g . nin

Konzerthaus ElefantenKarlsruhe Karlfriedridistr . 28
Grflßtes «entral freleernes

Konserl - und Garten - ElablltiemenL
Treffpunkt »11. fremden . Best bekanntes Speisereetanrant
ff . Biere und Wein ». Inh . H . Stehlin .

Out bürgerliches Speise -Restaurant
Reine Weine . ff . Moninger Bier .

Es ladet höflichst ein : Aug . Anti .

vV\ — ObergesAoDt
Kaffee mit eig . Kondi¬

torei . Reine Weine , ff . Biere
Ab 'lt b und 8 Uhr Künstlern onzert .

ANKER ' Mühlburg
Erstkl. Wein - und Speiserestaurant Kaäserstraße 14

grodes , bekanntes , bürgerliches Speise - Restaurant
Eigene Schlächterei . ff. Biere . Reine Weine . |
Empfehle meinen neu renovierten Saal Itlr Vereine und Familien - *
' estlichkciten . Jeden Freitag Schlachttag sow . jeden Sonntag Konzert .

Kaiserstr . 73
Telefon 14

Kein Konzert
Fritz Rimmelin

Gasthaus zur „HANSA"
, Mühlburg

Telefon 1545 1516
Gute Küche — Reine Weine — ff. Hoepfner - Pilsner Bier
Große Lokalitäten für Vereine besonders empfohlenJoden Freitag Schlachttag Inhaber : Alb . Keller

Empfehlenswerte Gaststätten rund um Karlsruhe

3 Minuten vom Rhein gelegen 152*
Beliebter Ausflugsort der Karlsr . Bevölkerung .
Schöne Spaziergänge durch den Rhein wald über
Daxlanden , am Rheindamm entlang . Auch
mit der Lokalbahn erreichbar . Spezial . : Alle
Sorten Rheinfische . Kalte u. warme Speisen zu
ieder Tageszeit Neu renovierte Lokalitäten .

Besitzer -. Emil Schindele .

Beliebtester Ausflugsort direkt am Rheia . Bekannt durch
seine gute Küche . Spezialität : Rheinbackfische ,
ff. Schrempp Printz -Biere . Reine Pfälzer Weine .

Aug . Melcher , Telefon 2981.

großen und schönen LOKALITÄTEN ,Klaviere , Gartenwirtschaft , gut bürgerlicheKüche , ff hausgemachte Fleisch - und Wurst -
Jfaren , Kaffee , eig . Konditorei , reine Weine ,otnner Bier . Frau iiarolhie Greiser

Tel . 4200 .

MAXIMILIANSAU
Gute Küche, la Pfälzer Weine und Biere

RUDOLF HEINZE

ICaüserliof Grötzingen
fejeton Uurtach 2h

Altbekanntes , gut bürgerliches Maus
Großer Saal und Nebenzimmer , geeignet für Vereint

Jeden Sonntag Konzert , von 4 Uhr ab
Bundes -Kegelbahn lür Kegel -Ausflügler — Prima Weine

Besitzer : Max ßäuerle 1511

Ausflugsort Vogelsazsg iOPghOUSBIl
Ca !6 -

Resfauranl
Schönste Lage aut dem furmberg , 2 Minuten von der
Bergbahn . Eigene Milchwirtschaft . Eigene Schlachtung .
Vorzügliche Küche , Milch , Kaffee , Bier , wein , Kuchen etc .

Große gemütliche Räume und Gartenwirtschaft .
Schöne Fremdenzimmer .

Dietrich Könekamp . 1512

Am Eingang des Orts gelegen . Erstes Cafö am Platze '
Ia Weine . Pfungstädter Biere . Beste Küche .
Großer schattiger Garten mit Pfinzterrrssen . 1528

Zum Besuch ladet ein Der Besitzer August Merkte »

Das Bibel- und Erholungshelm
THOMAS HOF

ist itlr erholungsbedürftige .Sommer und Winter geOitnei .
Tdgl . Pensionspreis jK, 4.— bis A 5.—

Wir empfehlen unser alkoholfreies Resta uimi
Kalta u. warme Speisen u .> Getränke .
Geftffnei eden Tag bis Rbends H Uhr.

Telephon : Durlach 272. >526
( int büreeiliches Haus . Reine Weine , Monineer

Hier. Eiaene Metzgere .— Mittaßstisch von 12 Uhr
ab Großer .Saal iiir Vereine Bes . Ludw Käst .

Telephon 523 1523
Autoverbindung Durlach —Stupferich , Gute Speisen und
Getränke . Großer Saal für Vereine besonders empfohlen .

Empfiehlt Anton Kast .

Schonach , Station Triberg . 900— 1000 m ü . d . M.
Hotel u . Pension z . Rebstock . 200b

Gut bilrgerl . Haus , direkt am Wald . Prima Küche , reelle Weine , schöne
Fremdenzimmer . Telef 27 Amt Triberg . Bes . A . Schneider .

WSöj U. MW m ZWen. Buchenbach i. B .
Am Cinaan« de » Sölleiiialeö staubirei « Lage . Vollstündia umoebaui
und neuzeitlich einaerichiet. SM Betten . TaS gan,e Jaiir « Öffnet.
VensiotisorelS 0—8 Ml - pro Tea . VonünUckie Kiiclie. JabrcSöetikofcffen.
Reine Weilte , ff . Biere . Kaffee ?c . Großer Saal tili Verein «. E» attiaerReine Weine ff . Biere . Kaffee z

'
e . Grober Eaal fiir Vereine . ScOatiiaer

WirürliaftSnarten. «svielvlave . Garaae . 14 b Etaeniümer : S . B,olt »rs .
( bnd . SchwarznaUl )

ÄS « schöner „Waldluftkurort "
, ruhige staubfre e Lage , für Er-QoSsuchenda idealster Platz . Sehr gule und preiswerte Unterkunft .

Auskunft und Prospekte durch den Verkehrsverein .

St . Peter ❖ Gasthaus zum „Kreuz"
Bekannt reine Naiur -Weine . «et« offenes Vier . Nächster Auksti«« « «ndel
AutoHaiiestelle der L 'nic ffreibura - St . MSraen . Ei«. Metzaeret u Wiirit.
leret . Gilte Fremdenzimmer . SchöneLo taiitatenfUVerei neu . ourtueu
Kalte u . tarnte Sveiien zu jeder TaaeSzett. Äes Vtns .Hombodi « l ')«̂

KinkkrsiralebeimTHurner.
brück. Gute KitSe . Reelle Weine . SchöneSremdenztmmer . Bel . j»» . »«« .

Jönigsfelö. Bai» . SchwarWalö
^ r- i .^ ^annte ..Tiiittttfttfirti " fiietet bei mfifcfrn»n
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tanzen . Im SamiUeubad -Llt fiuSwi wöScutltch meBrere lustiac Wettsviele
für Erwachsene und füt Kinder , wie Wettreite « auf Gummitieren im

Wasser usw . lebhafte Beteiligung . Sür die besten Letstungeu gelangen
werlvolle Preise zur Verteilung . Im vollständig renovierten Kurhaus ,
fccrfeit Bewirtschaftung der auf dem Gebiete moderner Gastromie bestens
bekannten Üauu -Äesellfchast aus Berlin ubertragen ' st , konzertieren tag .

lich das Salonorchefter Gebr . Tteiner . d»e Jazzband . « avelle Berg und

das Hawatin - Orchefter Waikiki vom Evorttngclnb tu Monte «»arlo . Mit

febr grohrm Betfall werden stets die Kon »«rte der Ewinemünder Kur .

kavelle (Deutsches ToNkünstler -Orchester ) unter Leitung de» » gl . « Schi .

ÄltustkdirektorS a. D . j . Capitai » aufgenommen . Di - Preise in Swine ,

münde sind trofe der Borzüge , die Swiuemünde als das deutsche Weltbad

an der Ostsee zu bieten vermag , vtthältnismähig gering .
>« Aus dem Berncr Oberland . In Thun ist der neue Hafen für den

Damuffchtffverkehr gegenüber dem groben BahnSofsgebciute nunmehr in

Betrieb genommen worden . Lr bedeutet gegenüber dem bisherigen

Verkehr mit dem Umsteigen in Scher,ligen - ine erhebliche Berbefferung

und eine grobe Bequemlichkeit für die Reifenden . — In Hiltersingen

wurde ein neuer Damvffchtsfanlagevlav in Betrieb genommen , was eben -

falls eine grohe Annehmlichkeit für die Kurgaste bedeutet . — Jnterlakeit

steht fett Beginn des Juli im Zeichen ter Hochsaison . Der Zustrom der

Fremden aus allen Herren Länder ist noch ständig im Wachsen : das

deutsche Element tft sehr stark vertreten , auf dem Höhenweg ist wie vor

dem Kriege die deutsch « Svrach « vorherrschend .

Kleine Mitteilungen .
Der Fremdenverkehr in den süddeutschen Gebirgen
besonders im Schwarzwald läßt sehr zu wünschen übrig .. Die Hotels

und Penstonen mit Pensionspreisen über 7 Mark klagen allgemein
über den sehr mähigen Besuch. Ganz im Eegenscch hterzu stehen die

Meldungen aus den ausländischen Kurorten . So ist die S ch w e i z
bereits sehr stark besucht , auch I t a l i e n hat allerdings wohl auch

infolge des heiligen Jahres einen sehr starken Fremdenverkehr . In

Basel sollen bereits über 250 000 Deutsche eingereist sein . Selbst
wenn diese Ziffer übertrieben sein sollte , so ist doch seit Anfang
^ uni der Fremdenverkehr in die Schweiz über Basel so stark , »aß
er im badischen Bahnhofe dort den Friedensverkehr vor dem Kriege
bereits um mehr als das doppelte übrtrifst und das, schon seit Wo -

chen was noch nie der Fall war . die Bundesbahnen die Hauptzüge
doppelt fahren lassen . Der Grund des starken Andranges in die

Schweiz dürfte zum Teil wohl auf die Balutaverhältnisie zurückzu¬
führen fein , hierauf beruht wohl auch der schwächere Besuch der
deutschen Kurorte . Wenn man aber die teuere Reise , die Visumkosten
und Nebenspesen in Betracht zieht , so lebt man bei uns auch nicht
teuerer als im Auslände . .

• • • Eine Studien « und Ferienfahrt München —Südtirol —Karda -
see. Man schreibt uns : Der Deutschnationale Handlungsgehilfen -
Verband veranstaltet Ende August (23 . 8 . — 1 . 9 .) eine Studien - und
Ferienfahrt : München —Südtirol —Gardasee , die einen dreitägigen
Aufenthalt für Meran und Bozen vorsteht . Nach Abschluß dieser
Reise bietet sich den Teilnehmern eine sehr günstige Anschllchmöplich-
keit an den weiteren Studien - und Ferienfahrten : Oberitalien —
Venedig —Riviera vom 30. 8 . bis 10 . g. und Florenz —Rom —Neapel —

Sorrent vom 3 . 9 . bis 19 . 9 . Jeder , dessen Fug schon einmal Südtirol
betreten , jeder , der das Etschtal und das Burggrafenamt Meran , die

und West ,
Spitzen bis zu

von
3300

en Bcrgmauern
eter emporragen ,

eing
öffnet

en , deren
sich das Tal

Boden
ine « in -

gebettet das Juwel des Gebirges und vereint die Romantik geschicht -
licher Erinnerungen mit allen neuzeitlichen Einrichtungen einer erst»
klassigen Kurstation . Die Natur selbst hat Meran zum klimatischen
Kurort bestimmt . Sie verlieh ihm ew heilkräftiges , schonendes
Klima . Die charakteristischen Eigentümlichkeiten dieses Klimas sind :
eine auffallend grohe Zahl heiterer Tage , eine durch bestimmte
Reslexverhältnisse verstärkte Sonnenwirkung , die durch hervorragende
Klarheit und Trockenheit der Luft überaus begünstigt wird . Die
reine , kräftigst durchsonnte Bergluft ist ein Kurmittel von ganz aus -

ezeichneter Wirkung . Unmittelbar an die Reise und Touristenzeit'
IlcRt sich die Herbstsaison mit der Traubenkurzeit an . die Ende

August einsetzt , wenn die berühmten „ Meraner Kurweintrauben " zu
reifen beginnen . Der Reichtum der Meraner Gegend an edelstem
Obst ist bekannt . Die Objtwiesen , die Weingärten , mit den Lauben -
gängen voll großbeeriger , dunkler Trauben , der Markt mit den täglich
zweimal frisch gevflückten Früchten , den großen saftigen Birnen ,
großen Pfirsichen . Pflaumen und Feigen , den reinen Kavillen , den
rotbäckigen , verlockenden Aepfeln und später dann die Maischefuhren ,
der Duft gährender Fässer und die ersten Bratkastanien , die fröhlichen
Wanderungen zur Feinkost . . . das sind charakteristische Erscheinungen
der Herbstzeit im heiteren Kurort . Der deutsche Besuckier. der jetzt
das Land betritt , weilt als ..Ausländer " in diesen deutschen Gauen ,
..Ausländer " sollen die Südtiroler Standesbrüder fein , ja , es ist
ihnen sogar verwehrt , sich Tiroler und ihr Heimatland , ihr .Heiliges
Land " Tirol zu nennen . Völkische Pflicht jedes Reichsdeutschen muß
es sein , die Sonnenlande an der Etsch zu besuchen und die um ihr
Deutschtum kämpfenden Standesbrüder durch den Besuch moralisch zu
stärken . Wer sich an dieser Reise beteiligen will , erhält nähere Aus -
kunft von der Abteilung Studien - und Ferienfahrten in Berlin -
Spandau Johannisstift , oder von der Geschäftsstelle Karlsruhe ,
Kaiserstraße Nr . 168.

Gesellschaftsreisen.
Norm einfahrt des Nordd . Lloyd . Der Dampfer . .Lützow"

, des
Norddeutschen Lloyd traf auf seiner zweiten volkstümlichen Er -
holungsfahrt nach Norwegen wohlbehalten am Dienstag nachmittag
bei schönstem Wetter in T r o m s ö ein . Am Abend ging die .Lüttow "

nach dem Nordkap wieder in See . Die Passagiere waren begeistert
von dem Anblick der schönen Mitternachtssonne . An Bord herrscht ,
wie uns geschrieben wird , eine ausgezeichnet « Stimmung .

Alpine Nachrichten .
I>. Die Sektion ffreibura des Deutschen und OefterreichlsAe « Aloen »

Vereins errichtet tm Gebiet der Freiburger Hütte zur Erinnerung

au ihr « tan Weltkrieg gefallenen Mitglieder ein einfaches Naturdenkmal .
Di « Einweihung findet in bescheidenem Rahmen am 2 . September statt .
Infolgedessen bleibt dte Kreiburger Hütte am 1., 2. und 8. Sevtember de »
Sektionsmitgliedern vorbehalten . Besucher der Hütte müssen daher aa
tiefen Tagen mit beschränkter Unterkunst rechnen .

i>. Der Erweiterungsbau der Heidelberger Hütte nähert sich seiner V >1»
leudung . Ohne ihn stehen zur Zeit 1» Betten und 4» Matraven zur Ber »
fügung . Die Hütte ist ganzjährig bewirtschaftet . Sie liegt 2 8U0 Meter
doch am Fluchthoru <8 408 Meter ) in der Silorettagruvpe , Bahnstation
Wiesbcrg der Arlbergbahn . von wo Poftverbtnduug nach der Talstation
Jschgl im Pazuann besteht . In Jschgl befinden sich mehrere Gasthäuser .
Das Kimbertal stellt einen prächtigen Zugang zur Siloretta dar und ist
noch nicht überlaufen . Die Bergsteiger können daher in ten Sommer «
monaten auf der Heidelberger Hütte immer mit Unterkuuftsmöglichkeftea
rechnen .

— Antoverkehr t« GraubSude « . Schon der erste Tag , an dem dos im
Kanton Grauvünden im Wege mehrfacher Volksabstimmungen fo hart
erkämpfte Automobilgefetz in Kraft trat , brachte Davos , tein Engadin nn »
den übrigen Hochtälern des Kantons die ersten Automobilisten als Gälte .
Bietet eS doch einen ganz erlesenen Gennb von Chur aus das Prättigai «
hinauf nach Kloster « und weiter nach DavoS zu fahren , und ebenso bietet
eine Fahrt über den Julier nach St . Mortd und dann das Engadin hina »
bis nach Zernez landschaftliche Eindrücke erhabenster Art .

Literatur .
) ( Da » Blatt VIII «Neustadt » der Wandcrlarte des Rad . Schwan «

waldvereius (1 :50 000) ist soeben In vollständig neuer Bearbeitung in 8.
Auslage erschienen . Die mancherlei Veränderungen der letzten Jahre int
Kartengebiet find auf den neuesten Stand nachgetragen , fodab tte Karte
in dieser Hinsicht von keiner anderen Wanderkarte dieses Gebiets erreicht
wtrd . Anstelle der bisherigen 7- farbigen Ausführung ist der Druck in
5 Farben getreten , der sich auch bei dem Sonderblatt ^Titifee -St . Blastni *

bewährt hat . Mitglieder deS Schwarzwaldvereins erhalten anch dies . '
Blatt zu Vorzugspreisen durch ihre Ortsgruppen , im übrigen ist es fowoiil
in Umschlag als auch aufgezogen zu mäßigem Preis im Buchhandel
erhältlich .

„Der Alvenfrennd " , 6. Jahrgang 1925. Alpenfreund -Verlag A - G »
München . Amalienstraße 9. Preis viertelsährlich 8 M , Einzelheft fiO Pf ».
DaS 11 . Heft 1925 der illustrierten Halbmonatsschrift . Der Alvenfrennd ^

zeigt uns wieder in abwechslungsreichen Bildern die Schönheit unserer
Berge . Mit innerer Wärme erzählt uns Dr . Emil Gretschmann von be»
schaulicher Wanderung und strammer Klettererei im Urgestein deS Fer »
wall . L. Bogendörker führt uns mit feiner «Besteigung tes Dom " in die
Firnrcelt der Walliser Eisriesen . Von den übrigen Beiträgen verdient
vor allem das packende Stimmungsbild . Guntschna " von Oskar Eric »
Maver Erwähnung . Jedem Bergfreund will auch diese » Heft mit feinem
anregenden , belehrenden und schöngeistigen Inhalt wertvolle ? bringen .
(Probehefte ter empfehlenswerten Halbmonatsschrift sind durch alle Buch «
Handlungen oder direkt beim Verlag zu beziehen ) .

Briefkasten .
An verschiede « «. Da » von Prozessor Masstnger berauSg - gebene Büch¬

lein „ Wanderfahrten in unserem Heimatlande , besonder » im Schwarz »
wald " ist im Selbstverlag erschienen und kann vom Verfasser (Karlsruhe «
Mathyftrahe 25 ) zum Preise von 1 .70 Mark bezogen werden .

Kursmäßige Kraftwagenverbindung zwischen den Kurorten Neuenbürg— Herrenalb—Baden-Baden und EnzkiEsterle —Wi!d-
bad— Dobel — Herrenalb — Baden— Baden in modern elegant. Aussicht swagen . Fahrplan sieh ®
Kursbuch . Ausk. f. Sonderfahrt . nach all . Richtungen Neuenbürg . Kra flwaaenoes . . Fernspr . ^ '

Gasthof und Pension zum Kirschen
Allglashittlen »m gelMttii .

mon m ü . d , Meere .
'.' andwirilchait ,

Telefon Nr . 2.
1446

Gute und billige Pension . Eigene
Bei : Wetc « # <?rrmoitti .

(südl. bad . Schwarzwald).
Telefon

Nr . 1 .Koiel und Pension Slernen .
Vorzüaltcbe Küche und Keller , eigene Landwirtschaft . Mscherei .

sowie Gondelfahrten auf dem schönen Gebtrassee . 146b

Seebrugg —Gasthaus u . Pension.
n schönster Lage am Schluchsee . »14 8 ü . d . M ., am ffnbe des Hi-chstaufe n
Schöne Watdungen mit mannigfachen Spaziergängen . Seebäder , E » tst
fahrt , isischiang Gute Veküsttguni . billige Pension . Eigenes Fuhrwerk
1Mb Bahnstation Titisee u . Lenzkirch . — Tele ?. Schluchsee 3

Gasthausz. g.Raben, Furlwangen
Hiihenluftlurort . — 1045 Meter über dem Meer . — Telefon Nr . «4

Eigene Landwirtschaft . PenstonSvretS von 5 Mk . an . 2016

Besitzer : Will ». Kerrenleben .

Furtwangen „ Hotel Sonne " SSM mV«
Mibekannte ? Haus inmitten der Stadt . Vollständig renoviert , lmön ein -
aericht . Fremdenzimmer . Haltestelle der Antoltnie Triberg ^ Kurtwaugen
Äiünch . !» ier - v! estaurant . Eig . storellenfticherei . Pension v . Mk . 6 50 an .
Tel . W Telegr .- Adr . SonNendoiel . Prolv . durch Bei . B . Tboma . 198h

Vöhrenbach / Gasthof und
Pension

Best eingei Fremdenzimmer mit etektr . Licht — .
Forellen . — Pensionspreis vor Saison 5 .50 .*

zum Kreuz
Restauration sederzett .—
[fem 5 .50 m 118b

Äotel und Kurhaus .

südl . bad . Schwarzwald
904 - 1000 m

Wald - , Nerven » und
vödenluftturort 1 . Rang .

Mäbtge Preise . — Prowekte .

Friedenweiler
329b Besitzer ! C . Baer .

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

da » grüble Schiff der deutschen Handelsflotte
Regelmäßige Abfahrten

BREMEN
HEWTOBK
ausgehend SouthamptonICherbourg
heimkehrend Plymouth ! Cherbourg

Hervorragende Reisegelegenheiten 1.. II. und HL Klasse / Größter
Komfort und Behaglichkeit I Vorzügliche Verpflegung und Bedienung

♦
Kostenlose Auskunft und Prospekte durch
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

und » ftmlliche Vertretungen
in Karlsruhe : Norddeufscher Lloyd Agentur. Lloyd-

Reisebüro G . m. b. H., Kaiserstrasse 183,
in Baden - Baden : Lloyd- RelaebQro W. Langgufh , Lichtentalerstr . IC

(Cafe Zabler )
in Bruchsal : Franz Bateching :, Obergrombacherstrasse 22,
in Pforzheim : Franz Lepperl , Goethestrasse 14.

Nur für Frachten : A1276
Norddeutscher Lloyd, Frach<kontor Stuttgart G. m. d. H., Friedridtisbau.

HöliestSdftkurort Bonndorff
bad . Schwarzwald ,

*860 m ü M . Von herrlichem Tannenhochwald
umgeben . Mit der berühmten Wutachschlucht Postautoverbindung .
Mäßige Pensionspreise . Auskunft u . Prospekte durch 321b

Kur - u. Verkehrsverein .

„Hotel-Pension Adler" ^
Einziges Haus am Platze mit direkter Lage am See

Großer schattiger Garten . Pensionspreis 5 — 6 Mk . Sämtliche Mahlzeiten
werden an kleinen Ttrchen serviert Prospekte . Besitzer A. GtSckler-Welte

KuSvWM

Langenargen - Bodensee
Einzigartiges Natur - Strandbad am flachen , sandigenSeeufer . Famlllenbad .

„ 83T Angel - und Rudersport , Dampferfahrten . Alpenfernsieht "SSQ
Hotels : Sirandhotel , Kurhotel . Gasthöfe : Löwen , Helvetla . Engel .Adler , z. Bahnhof , Seehof . Pension : Stiewtng .
226b Auskunft durch den Verkehrs -Vereln .

Grimmwlp . Grand Hotel
Berner Oberland . Schwei, . 1260 m Uber dem Meer . — R «u r »n « oi »rt

Eröffnung : 20 . Juni .
Idealer « ommeraufentdalt . - Autogaraae . — Tennt » . PenNon von
str . 12 .— an L4« b Direktion : R . Kunz - Rebman « .

l .ud ^vjg8haken z . ßodensee : Kurhotel -Pension Goldener Löwen
I. größtes Hotel a . Platze . Herrl . Fremdenzimmer , 70 Betten . Gute btirperi -
Küche . Eigener Strandbadirarten . Gelegenheit zum Rudern und Fischen -
Alltogarage 20Roxen . MBBIge Preiie Tn !- H. ITHrfltt ' tun 1 i>wn .
iHnilniqii DnilaneaD Der beliebte Erholungsort . Motorbootvero
£SU (imdn - meuciisee mit Hahnst . Ludwnrshafenfi. Boder.se0

Gasthaus u . Pension „ Linde "
22Hh Telefon 15 . Prospekt ri . <i . Inh .1 w . Kran *

AE8CHI HoteUPension Bären
(Thunersee Berner -Oberland ) Schweiz.

Idealer Ferien- und Erholunusaulenthalt Park , Tennis , Garage. Reichhaltig
prima KOcha. Pension Mk . 7 .50 bis Mk . 8 —. Prospekte durch die Direklioni

Sporl - Kolel Schönegg -Waldoark » Adelbvden
lBerner Oberland . Schwetzi .

AollstSndw neurenovterteS Vau « tn vrächttger . treter ».' aak
Idealer fterienauientbalt . Vor ^üal , Vervileaun « . Penlion v . 10 G .- M -

Prolvekte arait « durch Ä . Wenaer . « ei . iKletche Dtrekttcn
Hotel Äcllenue . « delboden ». 248by

Nordseebad Norderney
Pension Mutter Emmy Elble ^ rÄ duzfmmÄ |
Balkons , 2 Minuten vom Strand . Pensionspreis : Vor- u . Nachsaison 6.- Mk. lägiHochsaison 10.— bis 12.— Mk. tflgiieh . 314b |

Nordseebad Borkum
Hotel undVilla Viktoria .

Erstklassige , bestempfohlene Häuser
direkt am Strande. ssob

BadMingolsheim
Europas stärkste schwefelhaltige Quelle .
An der Bahnlinie Heidelberg - Bruchsal gelegen .

Fernruf 26 Mingolshelm .
Umgebaut , neuzeiti . vornehm eingeriditet . Pension

Ha ng auch fürim Hause , gute bürgerliche '
Passanten . 1 Bad M . 1.50 . Im Aboniit . Ermäßigung .
Das ganze Jahr geöftnet . Fragen Sie Ihren Arzt .
266b Die Bade ^ Verwallung .

K «MN » lTchwarzw ..Stat .
älUyy « ! n.oöllentalbabn
Gast !, . .., « m Stern " .
Anaen . Luftkurort , 8SV m
ii . M ., ?IuSficht auk i>. Alv .
Prächt . Tannenwaldung .
Forellenfilcheiei . Milch -
wirtitti .Helle . irdt .Zimm ..
« roh . , neuer Sveiiefaat
S^ttder t . S . TenniSviatZ .
Telefon Venzktrch 35.
tn4b . Besitzer : M . wlat ,

Lenzkirch
Gasthaus zum Adler

mit Pension 147b
Bekannt gute Küche und
vorzgl .Wetne . Rotbauier
Tafelbier . Schöne Frem¬
denzimmer . Eigene Land -
wtrtfchaft . Eigene Wagen
und Garnge . Telefon L9 .
Besiver : krw . Weikbaar

Angenehmer Lommeraukenthait bei mSüigen
Preisen (Forelienfischerel ). 3l8b

Bes : Karl Fechllg .

Kurhaus d . Hotel Schweigmatt
im bad . Schwarzwald

800 in . ü. M . direkt am Walde gelegtn mit präch¬
tiger Aussicht ( Alpenpanorama ), staubfreie Höhen¬
luft , vorzilgl. Verpflegung. — Altbekanntes ,
gutes Familienhaus . Saison Mai-Oktober
ffff * Ab Mitte Augusterinäs -

« igte 1' ensioiiNpreise . -w- J*
Post und Station : Hausen- Raitbach (50 Min -)
Beste Reiseroule : Frankfurt -Basel.
Prospekte bitte zu verlangen 320b

Kurhaus u . Hotel Schweigmatt .

Besuch ! die Pfahlbauten

Unteruhldingen
a . Bodensee . 247b

Gute Unterkunft u . Vervfleauna tn ö. Gasthöfen '

Solbad — Luftkurort In wunderb , aussichtsr
Wald - und Höhenlage , Inmitten ,
schattigem Parn und Wälder ,
1500 Mtr . Frontterrassen ^ 00*̂ * ^
mit präefat. Fern .

steht . Äe »!
6 <\ ^ onzerte .

Kadio .
Stärkste Sole , moderne

Badereinrichtungen Pension
Fr. 8.— bis 9 .—. Prospekt gratis .

Sol - n . KohlensUn rebUder .

Lnltknrort
wflrttrmhrrr
Schwarzwal»

Gasthof u. Pension zum Rößle
Fremdenzimmer / Wein I Kaffee I Bier
Pension von R.-Mk. 5 .— an. ruhige Lage bei Kurpark.
A18"9 H. K . BUhari >

Kurhaus Sässliwiese
Flums - Kleinberg, St . Galler - Oberland (Linie
Zürich-Chur), 1200 Metel « üb . Meer . Luft - und
Molken - Kurort . Saison IB . Mai bis 15 Okt.
Reizender Ausblick in Tal und Gebirge. Gepäck¬
transport . Brief - u. Fahrposl . Elektr Licht. Eigene
Molkerei b Haus Pension von Fr . 4 .50 an
(4 Mahlzeiten ) - 322b

Prospekt durch Jakob Wildbaber,Besitzer

Inselfingen fWiirtt .J
äÄÄ 8 Glaubersalz - Quelle

Mir Manen - , Darm - , Leber - nod Galten '
atelnieidende . Aasgezeicbn >>te HeilcitoiK «
Gute Yerpfiocone . Mäßiee Preise . Ansknnft :
Stadtaohultheiflenamt (Telephon SS). 2.">9b

EdenHotel 11 . PensißB

33i b ( Sei » welz )
t' räcütlRe Lace am Walde . Gute tvöche Pension^
preis Scöw . Fr 6.— . Prosp beim v erkehrsbuien ,' im Besitzer W. Heegendorn -Alt . Tei JJ *HHasel u . beim

\l im herrlichen Engel bergertal .
Hotel Pension Aipi " 21

Deutsche Ref. Heimelig .
Garten , Ausflugszentrum . Tagesp±
von Mk. 6 . — Prosp .

Luft - und Badekurort (Schwefelquellen )
eines der schönsten Fleckchen der Schweiz

ob dem Bodensee. (700 m ü. M .)Babenhausen Hotel und Bad Kurhaus
Das deutsche Familienhotel, wie es im Buche steht . Modern , comtortabe! installiert , in Küche u-
Keller anerkannt erstklassig. Beste Zugs- und Schiffsverbindungen. Ab Rheineck (Schnellzugs¬
halt). Seilbahn direkt ins Haus, ab St. Margrethen Autoverbindung mit Cars Alpins direkt vor»
Hotel . Prospekte bereitwilligst durch K . Wekerle . (Fernruf Nr. 24)

G !ei«hes Haus: Hotel Bahnhof St . « allen . ^

Prospekte
iür Badeorte . Kurbotcls
u .f .ro . in Ein - u . Metir -
ferbenhruef , liefert raich

,u ntäfeinen breiten
„ B » dtsch « Br « ss «"

« artsruhe .

ST
.

GALLEN
(Schweiz ) 673 Meter über Meer — Ostschweizerischer Verkehrsmiltelpunkt .

Museen Klr Völkerkunde , Naturwissensch .
ten , Altertumstorschung , Höhlenfunde 1

Pfahlbauten , Gemäldesammlungen , vk

park Peter und Paul . Interessanter Brn
bau Ober die Sitter . Bezgl . Besieh
und Auskunft wende man sich au das
kehrsbureau .
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Die Kohlenkrise io den Vereinigten Staaten

Jährlicher Ueberschuh von 250 Mill . Tonnen .
^ Die Geschichte des amerikanischen Kohlenbergbaus in den letzten
HO Iahren ist eine Kette von Krisen . In diesem Sommer jedoch
iind die Verhältnisse so schlecht geworden , daß nur noch durch sehr
starke Mittel eine allgemeine Katastrophe vermieden werden kann .
Es erheben sich bereits gewichtige Stimmen , die eine ähnliche staat -
tiche Kontrollpolitik befürworten , wie sie über die Eisenbahnen durch
die „Juter -State Commerce Commission " ausgeübt wird . Es erscheint
Natürlich sehr fraglich , ob ein solches Mittel bei der bekannten Ab -
Neigung der amerikanischen Wirtschaft gegen staatliche Eingriffe die
Zustimmung des Bergbaus finden wird . Und doch ist es tatsächlich
einzig und allein die ungehemmte und durch nichts eingedämmte
privatwirtschaftliche Initiative , die die augenblickliche Überproduk¬
tion und damit die schwierige Lage des amerikanischen Fettkohlen -
bergbaus herbeigeführt hat . Fettkohle wird in dreißig Nordamerika -
Nischen Staaten gewonnen , die insgesamt eine Oberfläche von
<58 000 Quadratmeilen haben . Die bisher noch nicht abgebauten
Reserven schätzt man auf 33 OOO OOO 000 000 t, in Wirklichkeit also ein
ganz unerschöpflicher Vorrat . Der Bergbau liegt in Händen einer
großen Anzahl von kleinen Vergwerksbesitzern . Da der Abbau der
Fettkohle sehr leicht und mühelos ist und nicht die schwierigen tech -
vischen Hilfsmittel erfordert wie z . B . in Europa , war es bei dem
unerschöpflichen Reichtum leicht verständlich , daß sich viele Leute in
der Hoffnung auf leichten Gewinn auf den Minenbau stürzten . Der
Erfolg war , daß augenblicklich die Jahreskapazität aller Fettkohlen -
bergwerke in den Vereinigten Staaten auf 800 000 000 t geschätzt wird ,
während der höchste Jahresverbrauch 550 000 000 t nicht übersteigt .

Da mehr als ein Drittel der Fettkohlenindustrie nicht organisiert
ist . herrschen tn den Löhnen chaotische Zustände . In Zeiten guter
Absatzverhältnisse wurden die Bergwerksbesitzer durch die organisierten
Bergarbeiter gezwungen , sich auf hohe Löhne für längere Zeit hinaus
festzulegen . Erfolgt nun ein Rückschlag, so befinden sich die organi -
s-erten Bergwerksbesitzer mit einem Schlage außerhalb des Marktes ,
da die Bergwerke , die in Nichtorganisierten Distrikten liegen , ihnen
durch Preisunterbietungen heftige Konkurrenz machen können . Be -
sondere Aufmerksamkeit hat so in diesem Jahr das Abkommen von
Jacksonville , das 1324 abgeschlossen wurde , und das den Bergarbeitern
«inen Schichtlohn von 7 % Dollar bis zu 1327 garantiert , erregt . Der
Vertrag wurde eine Zeit lang für ein Meisterstück gehalten , da er auf
8 Jahre hinaus dem Bergbau Ruhe und Frieden zu sichern schien.
Der Erfolg ist jedoch im Gegenteil geradezu verheerend sowohl für
die Bergwerksbesitzer als für die organisierten Bergarbeiter gewesen .
Im letzten Jahr haben die Gesellschaften festgestellt , daß sie andauernd
Geld zusetzen mußten , weil der Markt durch die Nichtorganisierten
Bergwerke unterboten wurde , wo ein Schichtlohn von 5 Dollar pro^ ag gezahlt und in einigen Fällen dieser Schichtlohn sogar bis auf
^ Dollar herabgesetzt wurde . Die Bergwerksbesitzer machen natürlich
die hohen durch den Jacksonviller Vertrag festgesetzten Löhne für die
vanze Depression im Kohlenbergbau verantwortlich . Aber trotzdem
würde auch ein niedrigeres Lohnniveau die Verhältnisse im Bergbau
licht Durchgreifend bessern können . Nur eine vollständige Aenderung
des organischen Aufbaus der großen Bergwerksorganisationen kann

ermöglichen , eine Förderung von 800 Mill . t dem wirklichen
Bedarf von 500 Mill . t anzupassen . Selbst wenn die Gestehungskosten
Niedriger wären , selbst so niedrig , daß sie das Erdöl durch Unter -
dietung verdrängen könnten , das jetzt jährlich in einer Menge , die
der Förderung von 100 Mill . t gleichkommt , produziert wird , so sind
doch noch immer zu viel Bergwerke in den Vereinigten Staaten ,^ evor hier nicht eine durchgreifende Aenderung geschaffen ist, werden
vuch die Lohnschwierigkeiten nicht aufhören , denn die hohen Löhne
werden ja gerade dadurch erforderlich , daß die Bergleute nur einen
< eil des Jahres beschäftigt sind . In den letzten 30 Jahren sind

° Fettkohlenbergwerke in den Vereinigten Staaten niemals mehr0 ' s % in Betrieb gewesen .
Die Preise sind in diesem Sommer merklich zurückgegangen ,

^ auchlose Stückkohle wurde Mitte Juni zu 2.75 Dollar pro t gehan¬
delt . während sie im Vorjahre 3.50 Dollar kostete, rauchlose Haus -
^ andkohle kostete 1 .50 Dollar , im Vorjahre 1 .85 Dollar , Franklin
jWtnoi « Stückkohle wurde in Chicago mit 2 .75 Dollar notiert gegen -" der 2 .85 Dollar im vergangenen Jahr , grobe Flözstückkohle aus
^ lamba wurde in Birmingham mit 2 .55 Dollar notiert gegenüber* *0 Dollar im Vorjahre . Der Preisrückgang hat sich in diesem
^ ahi-c auf alle Kohlensorten und auf alle zentralen Kohlenmärkte" streckt . Auch auf dem Kohlenexportmarkt ist ein starker Rückgang«u verzeichnen .

_
Die ersten vier Monate des Jahres , für die die

kportziffern festgestellt sind , haben einen großen Niedergang im Ver -
j .

' tnis zum Vorjahre gebracht . In den letzten 10 Monaten , endend
April , wurde ungefähr 20 Prozent Kohle weniger als in der

gleichen Zeit des Vorjahres ausgeführt . Inzwischen bemühen sich
die Bergwerksbesitzer , einen Ausweg aus dieser verfahrenen Situation
zu finden . Sie schlagen daher eine Lohnreduktion auf den Stand der
Löhne von 1317 vor . Das Beispiel der Oittsburgh Coel Company ,
die 74 Schächte stillegte , weil sie den Vertrag von Jacksonville nicht
erfüllen konnte , hat bei anderen Gesellschaften Nachahmung gefunden .
Ein Schacht dieser Gesellschaft in Ohio , der 14 Monate lang ge-
schlössen war , wurde Mitte Juni wieder eröffnet , da die Arbeiter
sich selbst erboten , zu den Löhnen von 1317 zu arbeiten . In Colorado
haben die Bergleute durchschnittlich nur 55,3 Schichten in diesem
Jahre verfahren gegenüber 65,2 Schichten in derselben Zeit des Vor .
jahres . Auch in anderen Bezirken , so in Scranton , haben sich die
Bergleute freiwillig zu einem Lohnabschlag von 10 Prozent bekannt ,
nur um wieder Arbeit zu bekommen .

Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Berlin , 17. Juli . <F « « ri»ruch.) Bei Beginn der Börse war die

Tendenz allaeuieiu matt , namentlich aber am Montanaktienmarkt . E »
hat den Anschein , als ob hier beträchtliche Aktienbeträge an den Markt
kommen , die angeblich auS Kreisen deS StinneSkonIoriinm » herrühren
sollen . Wenn diese Tatsache ossiziell auch abgestritten wurde , so glaubt
die Börse doch, hierin den wahren Hintergrund «llr die seit gestern ein ,
getretene Verslauung der Moniankurse zu sehen. Phönix fielen z. B . biS
auf 80, nachdem sie noch vorgestern mit 8S^ notierten , Gelsenkirchen unter -
schritten den von SU und auch sonstige Montanwerte lagen recht matt .
Verstärkt wurde diese Bewegung durch neuerliche Blaneoabgabeu der
Spekulation .

Grüner Devisennotierungen .
Berlin , den 17. Juli 1S2S .

Die heut . Devisennotierungen
stellen sich wie folgte

lelegraphiich «
Auszahlung

l«. 7. üd
(Selb

Amsterdam 100 ©.
Buenos -AIr. IPes .
Briissel-A. 100 Fr.
Oslo 100 St .
StoVtnhag. 100 9t .
Stockholm 100 Sit.
HelslngsorS

100 finn. M.
Italien 100 Lire
London 1 Pfund
Newvorl 1 Toll .
PariS 100 Kr .
Schwei, 100 Ft .
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Je »
»!io de Janeiro

1 MilrelS
Wien
Prag 100 Sit .
Ingos ! . 100 Di ».
Budap. lOOOOORt.
Bulgar . 100 Sieuo
Lissabon 100 B»c.
Danzig 100 Guld
konstant. 1 tl .Psd.
Atben 100 Drach

168.16
1 .691
19 .45
74 .78
87 .39

112.61
10 .465

15 .68
20 .39
4 .195
19 .84
81 .45
6082

1.73

0 .469
59 .06
12 .42

7 -3 /
5 .895

303
20 .825

80 .83
2 .32
6 .99

17. / . 25
Geld

168 -36
1 .691
19 .36
75 .41
b7 .« 9

112.68
10.565
15 .465

20 .37
4. 196
19 .72
81 .4 «
60 .77
1 .733

0 .475
59 .06
12 .42

737
5 .895

303
20825

8083
2 .32
6 .99

Öttei

f 0 .42
■- 0 .004
■- 0 .06
- - 0.16
- • 0 .18
- - 0 .28
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .05
+ 0 .01
+ 0 .06
+ 0.20
+ 0 -14
+ 0 .004

+ 0.002
+ 0 .14
+ 0 .04
+ 0.02
+ 0.02
1- 0 .01
" 0 .04

- 0,20
- - 0 .01+ 0 .0'

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 17. Jult .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt !

lelegraphische Auszahlung

Rewhar »
London
Pari »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Deutschland
Wir»
Bndape «
Hat««
Sofia
Bnlareft
Warschau
HrlsiNlitor »
Konslanliuop.
Athen
BnenoS -AireS

Iii . 7. 26
5 -15 l/n
25 .03 »i.
24 .32 '/«
2400

L9-12 '/s
74 .75

206 45
138 .35
91 .45

106 80
15 .26 '/.
12260
- .7250
- .7240

405
3.72 ' s

2 .50
9850
13 .00

2 .84 1/s
825

2 .08 '/i

17. 7. Hl
5.15%
25 .04Vs
24 .21 '/.

2385
18 .97 '/*

/ 4 .80
206 .3U
138 .40

92 80
108 2b
15 -26 ' •
122 60
- .7245
- 724L

904
3 .72 '/2

2 .50
98 .55

12-97 '/:
2 .83 ',.

8 .25
2 .07 '/!

Ostdevksen vom 17. Juli : Warschau 80 .025 E , 80.425 93 ,
Riga 80.45 E . 80.80 B . Reval 1 .116 ffi , 1 .122 B , Kowno 41 .345 (5,
41 .575 B . Grobpolen 79.70 (5 . 80 .50 B . Estland 1 .094 © , 1 .106 B .
Litauen 40 .94 E . 41 .36 B , Posen 80.025 (5, 80.425 33, Kleinpolen
79.60 E , 80 .40 B .

Umnotierte Werter
Wir waren doröörSlich KZuser Der!.

in Ml . pro 1000
Adlet Sali
Api
Bad. Moiotlokoinoiidw.Baldut
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Bovert
kontinent . Holzderwtg.
Deutsche Lastauto
Tentsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren
Großkraflw. Wiirtlbg.Saasa Llohd
Heldburg Borz.-Altien
Jnag
Jtterkraflwerte
Kabel !>ihe »dt
.Kammerlirsch
Karstadt
Knorr
KriigerZhall
LandwirtschafiSftelle
Melliand Mein .Meuerer SpritzmelaN
Moninger Braueret

91 °',
3 .5

65°!»

50°'«
5C °lo

7? '»
65 s ,
ltf "/o

60 -,n
63 °/o
390
5 .5

liö 'k
81°/°

92 %
48 °|o
95 %
30 °l»

no °l„' -

96 °/«
4 -5

7Ö°!o
6

54 %
56 "ln
0 .02
78 ",«
71 %

6" .'°
67 °,«
420
65

20%
120 »/c
96 %
52 %
104 »/«
35 %

Wir tonten borliSrSlich Kaufet Bett .
in Ml . pro 1000

Offenbnrger Spinnerei
Par , Ind . « . Hdl . A .G .Pctersdnraer Intern .Rasiailer Wagqon
Rodt « . Wicnenberger
Rnslenbani
Schnbag
Sichel
Sloma »
Tabakhandel
TeichgrSbet
Text« Mehee
Tnrbo»Motoren Lintig .
Ufa
guckerwaren Sveik

Wertbesittnd . Anlas .
6% Bad. Kohlen!» .»« nl.6% Manuh .Kohlenw.-A.
7NSiichs.Vtaunlw .-Anl.
5 % !>», ..M ..Don .v>olda.

6% Ncckarw . Goldanl.6%vr . K- Hanl . 100 Kg .5 % Sächs.Roggw.A . Str.
5% Südd .Mestw..BI .O» l.6% Freiburaervolzwert -

anleihe pro Festmtr.

126 -
"
l6

28 °lo 32°lo

29

33 '/° 37 °/-
31

0 02 0 .04
23 °li 25 °,.

0 .2 0 .4

68 Vo 73 %

85 9 .5
9 10
2 2 .4

55 58

372 376
6

1.4 \ .7

In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets kulant Käufer und verlaufet .
£ arlsrnbo DmavaISBamjJ Tele !. : 6223

Salserstr . 209 « £ 1618CS 6224 , 6225 .

In der Frage der heimischen Staatsanleihen findet zur
Zeit eine Sivung des Börsenvorstandes statt, tn der dem Vernehmen nach
die Wiederausuahme ter Auleibenotieruug am Montag beschlossen werden
dürfte . Die Tendenz dieser Werte war vorbörslich recht mitt . Kriegs -
anleihe 0.227H , konnte sich später aber aus Deckungen wieder erholen .

Am Geldmarkt blieb die Lage unverändert . Tägliches Geld 8 '/j
biS O'A Prozent . Monatsgeld 10—11 Prozent . Im Devisengeschäft
waren die Umsätze bei minimalen Schwankungen gering und Kursver .
änderungen besonderer Art traten nicht ein . Die Reichsbank notierte
in London 20.41, tn Zürich 122.60, tn Paris 5.07, in Amsterdam 59.36 ;̂ .

Zu den ermäßigten ersten Kursen schritt man zu Declungskäufe n,
sodab sich der Rückgang nicht weiter sortsebte . Man hörte gegen Schlusz
der ersten Stunde tn der Hauptsache Geldkurse .

Im weiteren Verlauf der Börse gab das anfängliche Angebot nach.
Die Kurse konnten sich daher allgemein auch am Montanakttenmarkt er-
holen . Kür beimische Staatsanleihen bewirkte die Aussicht , daß der Hantel
nunmehr am Montag offiziell wieder aufgenommen wird , eine leichte
Besserung . Matt lagen Sarotti -Akiicn , die mit 116 einsetzten und weiter
aus 114 nachgaben , nachdem sie noch gestern mit 118 % geschlossen hatten .

Am Devisenmarkt wurden etwas lebhafter nur nordische De -
»Isen und London -Paris umgesetzt . Im Uebrtgen war das Geschäst auch
hier sehr rnhig .

Frankfurter Börse .
• Frankfurt , 17. Sunt . (Eig . Drahtb .) Die aus der Montan -

Industrie fortgesetzt einlaufenden Nachrichten von weiteren Be -
triebseinschränkungen und Arbeiterentlassungen verursachen eine
sehr gedrückte Stimmung und fördern weiter die Abgabeneigung .
Man vermutet auch stark , daß der Stinneskonzern wieder mit Ab -
gaben im Markte ist. Auf dem Montanmarkt schwanken die Ver -
luste zwischen 1 und 2 Prozent . Stark gedrückt find Kaliwerte mit
Kursverlusten bis 4 Prozent . Elektrowerte sind leicht abgeschwächt .
Chemiewerte sind gehalten und Banken ebenfalls behauptet bis auf
Deutsche Bank , die fast 1 Prozent schwächer liegen . Auf dem An -
leihemarkt ist alles still . Kriegsanleihe sind schätzungsweise 0 .235,
Pfandbriefe etwa IS Pfg . schwächer, während in ausländischen Ren -
ten fast nichts umgeht . Der Freiverkehr ist ohne Geschäft . Api
0.350 , Becker Kohle 4 .6 , Venz 52, Entreprises 16 , Erowag 60- Krll -
gershall SS. Kunstseide 300. Ufa 70.5, llnterfranken 49.

Warenmarkt ,

Produkte und Kolonialwaren ,
verlin , 17. Juli . (Funkspruch .) Produktenbörse . Die erhöhten

Auslandsnotierungen , ebenso wie die erhöhten Cissorderungen für
Weizen lassen hier die Preise für Juli -Lieferung merklich steigen , weil
Inlandsmateral fehlt . Roggen dagegen lag wieder matt , denn neuer
Roggen ist für Abladung per Juli vielseitig zu nachgebenden Prei -
sen offeriert . Die Kauflust für prompten Roggen , der auch in alter
Ware angeboten ist, erweist sich als zurückhaltend . Handelsübliche
Lieferung lag daher matt und nachgebend Gerste ist wenig ver -
ändert . Hafer in guter Ware fest. Mehl lustlos . Futterartikel ruhig .

Die amtlichen Notierungen stellen sich für Getreide und Oelsaaten ie
lOOO Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Weizen : Märk . — , Juli 268 .50
bis 270, fest : Roggen : Märk . 214—218 , Juli 214 .50—213 .75, matt : Winter ,
gerste , neue Ivo —196, Luttergerste 200—215 stetig : Hafer : Märk . 240
bis 250 , Juli 188—188 .25, etwas fester : Mais : loko Berlin 214—216 :
Weizenmehl 83.75—36.50, fester : Roggenmehl 80.25—32.50, matter : Weizen -
kleie 18. fester : Roggenklie 13.50, fester : Raps 840—350, still ? Leinsaat — :
Erbsen , Viktoria 28—24 : Kleine Speiseerbsen 25—26 .50 : Futtercrbsen
22—26 : Peluschken 23—26 .50 : Ackerbobnen 24—26 : Wicken 26- 27.50 :
Lupinen , blaue 12—13 : Lupinen , gelbe 15 —16.50 : Seradella — ; Raps¬
kuchen 15.80—16 ; Leinkuchen 22—22 .50 ; Trockenschnitzel 10 .80—11 .20 :
Vvllw . Zuckerschuitzel 17 —19 ; Kartosselslockeu 25—25 .50 NM .• Zucker, Magdeburg , 17 . Juli . Weihzucker prompt Lieferung
in 10 Tagen 21 .50 M. in 4 Wochen 21 .50—21 .75—22 JL.

Baumwolle . Bremen . 17 . Juli . Schluhkurs : American fully
middliug good cvlour 28.50 Dollarcents per engl . Pfund .

ifietalle .
# Berlin , 17 . Juli (Funkspruch .) Metalluotierungen . Elektro -

lytkupfer 135.50, Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr )
70.50—71 .50, Remelied -Plattenzink von handelsübl . Beschaffenheit
62—63 , Originalhüttenaluminium 235—240 , desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 245—250, Reinnickel 345—350 , Antimon Regulus 126
bis 128. Feinsilber je Kilo 95.50—96.50 R .M . Die Preise gelten
für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Metallterminhandel : Kupfer : Juli —
bez., 123.50 B . 123 G ; Aug . 124—124.25 bez.. 124,75 B : 124,50 (5 ;
Sept ^ 125.25 bez. . 125.50 B . 125,25 G : Okt . 125.75 bez. . 126 B . 125.75
G ; Nov . 126,25 bez. . 126.50 B . 126,25 G : Dez . — bez . , 126 .75 B .
126 .50 G . Tendenz fester . — Blei : Juli 71 bez ., 71,25 B , 70,75 G :
Aug . 70 bez, 70 B . 69 .75 (5 ; Sept . 69—69 .25—69 bez. 69,25 B 69 E :
Okt . — bez . 68,75 B . 68,25 G ; Nov . 68 bez. 68 B , 67,75 ffi ; Dez . -
bez .. 67.75 B . 67.25 G . Tendenz fester .

Pforzheimer Edelmeiallvrcise vom 17. Juli . Gold 2800—2814 , Silber
96—96.30— 97.80, Platin 14.60—15.25.

Wegen Gewitterstörung waren sowohl aus dem Draht » wie
Funkweg die Kurs « der Berliner Nachbörs « und der
Frankfurter Kursbericht bis zum Redaktionsschluß nicht
erhältlich .

Berliner
vom 17 .lull

üoutscöe ätaatspaplere
16. ?.
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91 .75
9375
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. Werttie « ' . Anleihen
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-Vjsianuisciie Werte
»VaCtft .Etaotll 6 .62« old -Wtnlf«r» »..« entc

17. .
91 .75
93 -5

2% Sütt . Adm.
®«8» . s . it <i (M 9>- - -!z vagd 6 . II
TUrt.■"■' tciuofc» * 11- . .Solvr.

•Dien«

^AWkrUaner
^ Ä n,cm

.
-̂Ueionn n- Aktlen

ö^ mote k.O k -

D j ' srte

05
Zj >

6 2
6 .87

>2
/ •9
u85

10./
06
7 .5

675
22

7-9

35 .12

ö

ahrts -,
ot ° rte

800
üQn,fca 300, l#*. tft » 300

52
3 .0

67 75

55

79 75

51
187

57,i

■2 1
8o.5

Hansa 00
Kasino » 200
N-rdd . 40
Verein . Elte 20
Hann - Aktien
Barm. Bant» . 20
Scrl . Hdigcs 100
Comm.-Banl 00
Tarmsl . ^ 1. WH)
D . Aiiat . vi . —
TenlscheBk. 100
X Uedcri . 1000
X IStl.-Wcf. IbO
Tees » Bant «0
Hildesheimer
Leip«. Ere » . ?0
Milteld .Ered . 20
Oeiier .llredil —
Llibanl 20
HkichSbani b00
Süd» . T >»». 100
•Kitu . « anl» . —
Ind . -AkUen

« ach. Lei». 60
Aach . Spinn . —
«rcumnlat. 500
Adler n .DPU.250
Adler »ntie
Adlerwerte <0
A G .f.Anil. 200
A -<» I Verl WH)
A . E . G 100
AmmdorfPan .k-0
AnaldOlii-inolOO
Annen .Mui! 150
3lftliliB3HIMOO
AunSb.Nürn».—
? ad . Anilin 240
Valcke M 20
Bamaa Meanin
Barop . Wal » —
Baioll « .•« . —
Bavr. eulcfl fiO
Berq Euek. 400
Beraer Sf» 50
Blrum.ik.W .LOO

IS . ,
794
56 2̂5
3i

1 .12
123
97
117 ".
27 .2b
118 .5
51 .5

61
101-1

96
~

837
77
122 87
96

6 25

30 .25
0.1-

1C9.5
40
yt
57
116
120
■Jb 75
117
9575
3B .5
70 .ö
105
126

1 87
48 .5
11 .5
84
56

in
74 .5

17. .
79

_
5c .9
31 -75

1 .1 .
124 ';.
97
117
27 .25
118
tO -25
107
101
83 .5
96

837
76 /
122.12
4h
6 .12

30
0 .21C
. 0 .3

94 .2t
57
115 ',.
120
9 / 26
1 " 8
93
40
/ * 2
105
12S . 5

1 .87
48 .75
13 25
85
55 .7c

112

Bl Hotel». —
Bl..«arlsr . 1000
Bl. Masch. 100
Berzelius 100
Beton Mo» . —
Bingwerle 60
BochnmNnß 700
BüftltrStniil 100
Braiinl.Bril .üW
Brjchw.« olil .l50
Brem . Besig 3+0
Brcm .Linol . 250
Brcm .Zinl » 1000
Brem .« oll .1»00
Buderns 200
BnschWagg. 80
Eapit» ii .Jtl .200
(5vemGriesh .200
«Zhem .Heyden 40
Chem.« eiler200
CH.A>l?ll»erlZOO
Concordia
Daimler kO
Telmen »Lln .10u
Dt . Atl . Tel . —
DI .Lnx.B . 700
Dt .Ev '.Sign . «0
Lisch.ErdiU 400
£ t .« UHif<H)l «0
Ti .Kali 200
Dt. Schach « —
Dt . epirntl 101)
Tt . Lttinzg 150
Dt . Wolle 80
Dt . Eiienl, » 80
Donner ?mt . —
DreSd . Wort) 50
Türlop» 150
Diiiield. Ed . 100
Inn '« Obel 120
Eintracht —
(fifeng . Bei» 120
lkisenmattd . 20
Eile » ftrnfl 250
Eisen Dienet 20
glberf.iiarS. 200
(flell .üiefcr. 200
Gl. Licht Str. bO
Eli.Bad .WolllOO
Ernemann 60

74 .0 « kjchw.Bgw . 800

IB. 7.
101
85
60 .75

3 .5

S< 87
67 25

9b
115
60
1?2>/«- 85
110
50 .7
426
23 .5
115
60 .5
113 .5
102-/.
66
52
116'/<
b

71 .6
53 d
52 .2
130 5
28 75
-»7 .5
79
7? 25
62 b
4" .5
80
72
72
35
74 4
68 . /
40
0.2
32
1151 .

S9
~

2 -
4 - .5
609
121

1?. v.
103
8 ^ .8?
61

3 -5

46/ / 5
6v5

94 .25
115
."8 75
122 o
58 --j
109 t
50
52 .12
22 .5
114»'.
60 .7Ö
11
102-,.
6b
50 .5
IIb 1/.

7 .7t
61
52
92 . 12
131
28.1
4b .7 5
78
/ ')
53
43 25
80
7ü .b
/ O
37
.ib .7t
68
40
0 .2

49
_

11 " ,.
80 .1
95 .3
45 .b
60 8
123

Eil . Steint. 100
,tnSei !nieifi . 140
Fein Inte 100
sseldmüiiie <>0
SeltenlSitin . 800
{fronldnin 100
« riedrichSH 300
Frisier
Gagg . Eisen —
Gedh.-Konig 400
Äelsen .Ber » 700
Okelseil .Guy t«X)
Genschow
GermLem itO
G .s. el .Unl . 100
Gildemeisler 7AI
Klottens '»« : 4,1
Goedharot j '.g
Golds«,mE,> 200
G !irlitzWa „ g. 20
Goerz opt . —
Gotha Wagg . 60
Gre »» in-!S . 100

14. ?
70
84
128 .5
68
29
95

3 .7 °
£225
57
50 .2S
44
52
83
109 .6
85 25
57
40
8ü
35
471
357 !
108 .5

17. 7
67
85 . 8
1?8
69
1/7 5
'/7
92 .5
3 7^
bl . 25
58
1501
t2
51
83
1085
8a
£ 4
40
81 .5
3.1
46
37
110

Kritzn» 600
Hacketh .Dr. 40
Salle Masch.
Hammersen 200
Hann .Masch. 150
Hann .Wagz . —
Hansa üloli» 20
Harlort Berg 30
„ Brücken —

HarpenB ». 1000
Hartm .Masch.50
Heckmann —
Hedwigsh . 250
Hilbert SWa. 80
HirschAupf. 150
HSchsl .Farb. 200
Hoesch Eis . —
Hosfm.SIIe 60
Hohenlohe —
Holzmann 80
HorchMotor —
Hotewctr .Si .700
Howoldwerl —

16. 7.
122 .76
58

18 .25
7ü

3 .9
67
60
9a
105 .25
51
70
555
41 .5
95 .5
1157
9087
58
13
59

_
5

76

17. 7.
123
57 .25

9
18
77 -1

67
6075

103
50 25
/ O
54
40
95 .5
113 .3
91
573
13
60
69
76

Ergänzung zum Kurszettel
4M>Sat>.£ ua<.
anweis . Ol

4 % önb .« rtinK.
- nw .08,9. 11/14
3W% Baden ».75—07
3Mi%» obfil ».96
6% Großlrast-

wcrl ulianntt
4 ?i.TürIen nnit.i 'iejt Ben-
4H% Analol . I
4H % Anatol . II
4Mi%Slnotol .III
SüSb .Giienb
Rhein .Ereobl .40
Alien 3eni 500
Evem . Ind .
Gelienlirch/.ooo
Dt .Ton n .St . 50
Düren.Met .1000
Dyckd .n . W. 60
Email Ullrich 60
EnjingerWIe.—
Luch » tiiagg . 25

10.5

73
b .2
6 6

97 .50
89 .50
117

113
54 96
80
39 .7t
4s
75 .75

0 .6t

97 .5
89 -75
117

67
55
82
39 .5
4b
7 « 75
0.6 !

Ganz , Ludwig 2
Greocnbr . 100
Grün n . BUs.180
Hirschb.üe». 500
JüdelEis.Sig .60
«oUm .-Jrd . 200
iiofth . Cell . 80
Loihr . Portland.

Zement 40
Üliaxim.Lin. 120
MeguinBlzb . 1W
MeverKanimlOO
lkarl Me» 20
Moi.Mannh.100
U!a »enSb.S » .200
VieisholzPa ? .—
»iheinseldilr 100
ittheidt eleltr. 50
SalineSal »g.200
Schriftg .Osfb —
Schuhs. Her , 60
SinnerA.G . 100
Ber.Bln.ffrIf .40
Ber .NItramar—
WieSI. Ton 200
Wiitlo » » Ts »^ 40

0 .1
54

_
85 .7
65
89 .5c

6050
53
61
15

*
75

105
3

54
120
79

~

87750
7ü
65

0 .1
43
8 '
631
89

60
53
bO

15 .7
64

3
54
118

2 .5
80 .5
47 .5
8650
69
£475

Humboldt M. —
Hntfch Por, . 80
Hlllt . Nieds» . —
Hydrometer 80
Ilse Bergb . 200
Iescrich As. 40
Jungh .Gebr .140
Kahla Por, . 100
Kahlbaum —
Kali AscherSl. 50
Karlsr .Masch.50
KattowitzBg . —
e . W. Kemp —
KliicknerWI. 600
ß . H. Knorr 50
Köhlm.StSrle «0
Kolb-Schüle 100
Zköln-Neuess . —
« öln-Rottw . 140
»rauh n . Ke. 50
Kronvr .Met.150
KiipperSb . 50
Khssh . Hütte 20
Lahmeher 150
LaurabUtte 60
Leo » olds «r . 140
Linde,Eism . 100
bindend .St . 600
Lindstriim 200
Lingner W. 140
Linke Hoss « . —
Lowe Wlz. 800
Loren , Tel. 60
LUdensch . M. 60
Magiru» 60
'Mannesm. 600
MauSfd .Bg . 50
Marienhiitte 80
N!asch.Ka»pel —
M .Web .Lind . 40

„ Zittau 100
Mrher Dr . » . 20
Miag 20
Miixu.GeneftlOO
Motor Ten» 250
Mlilh . Berg 700
Neckarsul« 100
NeliwnWerft —
Siiederlaus .

» Ohle 20
NitritiairU 80

16. I.
45
60 .5

0 .15

94 .6
70 .25
79
68 .75
97
123 .6
41 .37
lb

59T5
51 .25

Uli .
88 .25
40
90
137
43
71 .1
44 .5
73 .4
119
53 .5
108 .5
127
47
130
92 .75
35
6875
74 .75
62 .5
39
19 .75
134 b
7b .5
36 .b
70
81
48 .5
96
80

98
43

17. 7.
434
48 3

0 . 15

69 .1
67 .5
96 .5
123 .3
41 .12
134
0 .30

68
51
95 .12
110 .1
6025
8/ .ft
405
90 . 1
12b
43
71 .25
47
6 <i.5
118 .5
53 5
108 .5
127
4o .25
129 'J.
92
30 .5
68 .75
72 .62
62 .5
302
19
*!3
r *
81
47 .5
92 .25
80

98
42 .26

Wolle

„ KolSw.

vreufteia
Panzer A .» .PhilnirBerg 600
PHOnixBrt . —
Pintsch 600
PiltlerWk,g.120
Preußengr. <00
Slathg. Wgg .100
SleicheltMet. 100
Vlh.Braunt. »00
Rh. Eleitra 100
Rh . Nassau
II!» . Stahl 500
Mh . W . Kalk 300
vlhenania Eh . 60
!»iedcl Eh. »0
iXockftroh 1000
SIo»dergrubc400
Hombach H . 300
!>IosenlhPor,300
HütgrrSwle .160
Sachsenwer« 20
Sachs.-Thiir .
Portl .-Zcm. 150
Salzdetfurth 160
TangerhM . 60
Sarott 20
Scheidcmann200
Schering chem .—
Schles.Berg 100
Schles.Text . 100
SchneiderH . 80
S« i)UerEitorf <
Schn» Sal » 100
Schnckert el . 700
SchwelinE .1000
Seebeck 200
Sieg.SoI .Gnft40
Siemenöe .B .100

Glas 200
„ Halst, 200

Iii . 7. 17.
0 .25 0 .25

103 5 103
9787 97

b3 .75
53 .1 52 .12
48 46
74 73 .62
60 .5 41 .b
87 8 /
60 .5 6 .6
9 -5 9 .5
82 .7 82 .1
33 .1 33
72 71
131 .5
50 48

*

40 .25 40
tO * 5 68
12b 125
70 .5 70 .»
71 .25 72
75 .4 64 .3
126 124 Ji«

3 .3 3 .2
67 .25

67 .5 6b
339 332
56 .25 55 .5
lUj 105
6 » 68 .9
7i 70 .75

81 80 .25
21 26 .2
89 89
118 % 116
11 .37 11 . 25
115 4 140 .6
93 .5

— 54T5
— 50

119V. 118 87
69 . 3 59 .2b
120 120
45 70
40 .25 74
56 40
96 5 £ 5 .95
23 .25 9S .75

Stahl-Nille —
StaßfurtEH . 100
Stet, .Eham . 300
Sielt. Bult. 120
EtinnesRbil 400
SliihrKammg .—
Sloeioer ?!ä» .200
SlolbergZinllOO
Slrali . SP lt. —
Teckwg . W. —
Tel . Berliner 60
Thome,,; rdr.400
Tbiir . Salin 20
TranSradia
Tüllf .KiOya 20
Union Eh.ei .—
Mai« .

Bar^ Pa» «0
B. DI. Nickei 300
jtj.Glanzsioss 300
Ber . Jute 100
B . Mt. Haller —
V .BernneiSW .40
B. Stahl Ah » .—Viltoria-W. —
Bogel Drahl 40
Logtl.Maich . 45
Nogtl . Tüll —
Borw .Spian .180
Wandererw . 100
Weg.Hübner 100
WeruS». Sg , 60
Weier -WersllLO
Wesieregeln 160
Wsl.Dr.Hamm—
.. (iiieililg. 250
„ Mupiet

WickgLem.
LSUhelmSh .
Witt.Guiiit . 200
Wots-illiasch 80
ZeitzMasch.
Zellstoff-Ber . 50
„ Waldhoi 100
Aimmerw .
ZwickMas«

Kolonial
Werte

® l.«Efioft.
Nen-Guinea 20
Vlabi -Mtne« —

lu.
600
40

16 . 7 17.
46 46 .5
73 75 ?£
43 42 .25
71 70
29 .3
75 75 .fi
104 104
120 120
10 .75 106 ?
5b 5 /
63 64
74 .5 74 .1
97 96 .2!
15 .4 1475

53 54
92 .75 9 ?
320 312
92 92 .5
56 t6 .5
47 -5 45 .2t

72 70
60 60

3 .76 37
59 59

75
118.12 120

— / O
— 54

20 .3 202
U

68 .5 68 b
45 4612
73 .25 73 .1?
4« 44 .-
£ 0 80

41 .8 /
114 .6 119 -/.
51 51

9 62 9 .6
2b .;c5 25

/ I

5 .37 £ .3>
208 200
27 . 12 27 --.
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MMSsM -WlIWlIlU
Ich beruse die Mitglieder des Bürgeraus -

fchuneS su einer öfsentlichen Versammlung auf
Freiiag , den 24 . Juli 6 . 3s ., nachm 4 Ahr,
in den d «n tlciMcn Saal deS stSdtisch ««
S » « » ertha « seS .

Tagesordnung :
1. Erstellung eine » SrweiterunaSbaue » au daS

städtische Klnderbeim in der Gobelstrake N2 >.
2. Berkauf eines Teils de ». Grundstücks Lgb

Nr . 1400« im bebtet der Älbsiedeiuna bezw .
ttberlassunq im Erbbaiirecht <l4 >.

» . »ielSndetaulck , mit den Lacifabrtkanten « ua >»lt

fällt , Eheleuten , liier . bei der Durmersheim ,
trabe (15 ) .

t Verkauf einer Teilfläche des Grundstücks Lgv
Sit . 3434 zwischen Garten - und Äugutt ? ürr -
Ctraßi au ..VerlaaSdruckerei Bolkssreund
G . m . t>. H in Karlsruhe " IIS ).

» . GelSndeiauich lik >.
». Änderung des Tienftvertrag » mit dem Ober -

dtirgermeifter C17J. 13820
« » rlsrulie , den 16. Juli 1925.

Der Ct >eebiira «( >n *H(*t .

Leichenländung
« IN 2 . Juli 1925 vormiilagZ wurde in der Alb

bei der Brücke beim Hiitileu Krug die Leiche eines
neugeborene » Kindes männl . GelchlechiS gelandet .
AiihaltSvttNkie , die , ur Ermittlung der Kinde « -
mittter führen könnten , sind dis jetzt nicht veka»nt

feworden . Die Leiche , die erst nach dem 2V. Juni
925 im Wasser gelegen haben kann , war mit

« inem Stück rot - und graugestreiften Matratzen -
Z>rell . einer Bettunterlage grau wattiert , einer
!Bad . Presse vom 5. Juni 1925 und eines Unter -
» altungsblatteS dieser Zeitung vom 20 . Juni 1925
«eingewickelt und mit einem Stück Wiischesetl um -
schnürt . 13767

Unter Zusicherung der Verschwiegenheit bei
Mitteilung von Anhaltspunkten über die Kindes -
mutter ersucht :

Karlsruhe , den 16. Juli 1925.
Die Krimtnalpolizet Telefon 6843 .

OeffenMche Versteigerung
Montag , den 20. Juli . 11 Ulir vorm . versteigere

ict> im Auftrage gegen Barzahlung geniäf ? S Z7Z
Zd.G .B . in Karlsruhe , Baumcisrcrstratze 48, bei
Svediteur Eugen von Steffelin

IM (MM KfiSfi imtaM - Mui
Die Ware lagert in der Zollballe Karlsruhe und
ist unverzollt . Proben werden vor der Versteige -
rnn « ausgegeben . « 2416

Th . Hefch, Beeidigt . Sffentl . Versteigerer ,
Goethestrahe 1«. Telefon 2725.

Männergesangrerein Säogerkraoz
flegr . 1908 Gegr . 1908

Samstag u . Sanntag , den 18 . n . 19. Juli 1925
findet in den geräumigen Lokalitäten und in
dem schattigen Garten des Burghofes ,

Kari -Wilhelmstraße 60 , unsere

Fahnen - Weihe
statt .

FESTFOLG 8 :
Samttag , den 18 . Juli 1925 , abds . 8 Uhr

Bankett mit reichhaltigem Programm
und Streichkonzert im Burghofsaale .

Sonntag , den 19 . Juli 1925 . vorm . t . 8 Uhr an
Empfang der auswärtigen Gäste und
Geleit in die Quartiere ,

vorm . ron 11 — 12 Uhr Frflhschoppen -
Konzert « in folgenden Lokalen :
Granate , Ostsiadtstiible , Saalbau —
a 'le Gottesauersiraße , sowie Rest
Rheinland , Degenfeldstraße ,

nachm . 2 Uhr Aufstellung der Vereine in
der Gotiesauerstr . zum Festzug durch :
Durl .-Allee,Georgfriedrichstr .,Ludw .-
wilhelmstr . , Bernhardusstr . u . Karl -
Wilhelmstr . zum Festplatz im Burg¬
hofgarten . Dortselbst Enthüllung und
Weihe der Fahne und Konzerte

abends 8— 2 Uhr Ball mit gut besetzter
Streichmusik im Burghofsaal .

Festmusik : Musikverein Karlsruhe , D rektion
Herr H . Lüttgers .

Eintrittspreis * : Zum Bankett am Samstag
abend 50 Pfg .
zur Weihe der Fahne u . Konzerte 30 Pfg .
zum Festball pro Person . . I .—

Zu diesen Veranstaltungen ladet ganz
ergeben st ein :

13773 I> er Festausschuß .
NB. Die Fahne Ist bis einseht 18. Juli 1923 Im
Konfektlonsh . Hirschen , hier , Kaiserstr .ausgest .

B auern auf stand "
Volksschauspiele

STtlHLINGCN
Spieltage : 2 .. 9 ., IS , 16 . und 23 . August .
Karten : Stadtverwaltung . Telefon Nr. 11

Uraufführung : 26 . Juli . «227i

MMW KW! I U
Comitan >/-» —>/-« Übt , oon 1 . Juni bis Ende

September - ususa

„ Genovesa "

Bolksschaulviel von A . Humvert
Massenscenen . CHSre , Reigen . Musik

« «deckte — PreIS : t Mk . und 1.50 Mk
ittM» Mitwirkende . — Vorverkauf : Bäckerei Glück

und teievh Berkauf : Nr . 6ü Eltenbelm .

fttlarocain- u. Wollmusotinkassaks
mit lanoen und kurzen Aermeln

Wik. n . - .
Ramels Konfektionshaus

Wilhelmstraße 36. 1 Treppe .

13808

MI ^ StäDT 0 ART Ef <y

Samstag , den 18 . Jnll , nachmittags von 3Vi —8 Uhr :

KonzertderHarmoniekapelle

Sportplatz an der verlängerten Hardtstrafce
Strassenbahnlinie 5 18 -8b

Samstag , den 18 . Juliy auf unserem Sportplatz

Eintritt frei ! Anfang 7 Uhr !

Bei Eintritt der Dunkelheit feenhafte
Beleuchtung des Platzes u . Klubhauses

Karlsruher FußbaEI -VereEn e . V.

Nachttisch -Einlagen
DR . P . imp. Holzfilz , von

allen Hausfrauen begehrt .
TötenKrankheit «6eime .VeT
hind.tiblenGeruch. InHaush
Sanitäts -Drog.«Gesch . Wo .
n icht zuhaben H>St . 3.r>0 freo
Voreinsendg . Chern. Fabrik
Bietigheim Württ . A.1Ä8

Schiujjtage

des Werbe - Kegelns
Samatair , den 18 . Juli , ab 5 Uhr nachmittags und Sonntag , den

19 . Juli , ab II Uhr vormittags , auf den Bahnen :
Westendhalle , Rheinitr . SO, Feldschliißchcn , Karlstr . 71 ,
WoIf « achlnctat,Schatzenstr .lO,ZährlnserIiöwen . &dler3t .l8
40 Sieger - Ehrungen . Offen für alle Freunde des Kegelsports -

Preisverteilung beim Familienabend des Verbandes am 25 . Juli, abends
8 Uhr, im Colosseum . Saat III. 13774

Hierzu ladet freundlichst ein : Der Vorstand .

Eoohschal -Sportplatz
Fasanengarten .

Sonntag , den 19. Juli , 5 Uhr nachmittags

Arfteifer - Sport - Verein

Hagsfeld
gegen

Technische Hochschule

Karlsrobe .
i (Deutscher Hochsohulmeister 1925.)

FIPlöiel
(Phönix -Alemannia )

Morgen abend ( 18. Juli ) i
8 .30 Uhr , im Schrempp
(Saal III ) 13775

Ordentliohe
Haupt -Versammlung .
(Tagesordnung siehe

Klubzeitung )
Teilnahmeberechtigt

sind nur Seniorenmitgl .

Union-Theater
Der sensationelle Doppelspielplan !

I.

Der Mann mit den zwei Gesichtern
Fünf Akte aus dem Leben eines Sträflings

Der Überfall auf die Yokohamabank
6 Akte mit natürlichen Sensationen

u . a . Das grosse Erdbeben

Pferde - Rennen in üciiern
Sonntag , den 19. Juli 1925 , nachmittags 2 Uhr .

Gesamtsumme der zur Verteilung kommenden Preise :
7 Ehrenpreise und Mk - 8QOO . —

Vollblut - und Halbblutrennen
bestehend in 4 Flaoh - und S Jagdrennen .

Oeff entlicher Totalisator .
Preise der Plätze ;

i . Trlbtine einschl . Eintritt zum Totalisator Mk . 6 —
3. Tribüne einseht Eintritt zum Totalisator Mk. 4 .—

Stehplätze Mk . 2.— und Mk . 1.—
Betde Tribünen sind gedeckt . Während der Rennen konzertiert

die Stadtkapelle Achern .

Veriobwigs - , Verniahlungs - u . Dankbarlen
werden rasch und sauber angalertigt in der

Druckerei der tfBadischen Presse '*,

Werlvolle
Unterlagen
wn Original - Zeug¬
nisse oder wertvolle
Lichtbilderbitten wir
denOffertbriefen
nicht beizufügen,denn wir können für
die Räcksendung
keine Gewähr über¬
nehmen. Name und
Wohnortder Inseren¬
ten sind ans nicht
immer bekannt, so¬
dass uns eine Rück -
lorderung der
Einlagen m e . s i
nicht möglich ist.

M Nesse
Anzeigen-Abteilung

20 -25000 MK.
al « erste Hiipotheke auf
vrlma DüteEl Oer ffatfex -
stratze alöbald gelucht .

Angeb . unt . Nr . 1SS11
an die » Baditcke Presse "

6—8000 MK .
von Selbslaeber aus erst-
Ilasstgos , neueres , nach-
wcisbar rentables Ge -
schäfts -Anwescn gesucht
aus 1. Hypolheke . Ange -
vole unter Slr . U147l> an
Sie Badische Presse .

Zirka 2000 Mk.
aus neu erbautes Haus
aufs Land gesucht . An -
geböte unter Nr . G1382
an die Badische Presse .

500 Marl Darlehen v .
AescbSstsmann geg. Si -
cherveit n . Akzept , Zin -
sen u . Gewinnant . kurz -
fristig sos. gcs. Aug . u .
fr1433 an die Bad . Pr .

Btctc angenebme Stel -
limg gegen Gewährung
eines Darlehens von 500
bis 1000 M . Ang . unt .
« 1432 an die Bad . Pr .

Sonntag , den 19. Juli 1925

Sonder- Schnellzug
nach Stuttgart
llllllll lllllHill IIIIIIMIIHIIIIIIIIIIIIIIHI*

zum Besuch der Ausstellungen

Das Schwäbische Land
Süddeutschlands größte Kultur - u . Heimat -Ausstellung

Landschaft — Trachten und Volkstum — Theater
und Musik — Werdegänge aus der Industrie und

viele andere Abteilungen.

Zwei Kunstausstellungen
Schwäbische Kunst des 19. Jahrhunderts — Grosse
Schwäbische Kunstschau „Schwäbische Kunst der

letzten 25 Jahren ". 3073a

Abends Sonder - Veranstaltungen
Hinfahrt : Rückfahrt :

Karlsruhe ab 6.57 Stuttgart ab 1025
Stuttgart an 9 .16 Karlsruhe an 12ü>

Fahrpreise , einschl . Eintritt , für alle
Ausstellungen ab Karlsruhe Mk . 5 .50 .

Alles Nähere , sowie Fahrkartenverkauf in :

Karlsruhe , Reisebüro , Kaiserstrasse 158.

Jede Hausfrau gewinnt
die Liebe ihres Mannes , wenn sie ihm ein gemütliches Heim bereitet
durch Anwendung der neuen Mohren -Beize , dem färbenden Boden¬
wachs . Kein Velen oder Lackieren mehr . Färbt , wachst und
glänzt in einem Arbeitsgang . Selbst alte Böden werden wie neu .
Keine Wasserflecken auf dem Boden . Dieser kann &aB gewischt
werden , ohne daß er abfärbt , wie bei andern Beizen . Man verlange
aber , um sicher zu gehen , in den Fachgeschäften ausdrücklich die

echte Mohren -Beize mit dem Rotband .
Hersteller : Grau 4 Locher , Chem. Fabrik , Schwäb . Gmünd.
Vertreter : Anton Engenolt , Karlsruhe , Fernsprech. Nr. 1450. A2380

König von Württemberg
früher z . wütigen Esel , Z&hringerstr . 53.

Empfehle meine neurenovierten Lokalitäten ,
gute bürgerliche Gaststätte mit la Höpfnerbiere ,
Deutsch Forter u . Flaschenbiere , garantiert reine

Ortenauer und Pfälzer Weine . 1 0̂11
Mlttagstisch im Abonnement , eigene Schlachtung .
Jeden Samstag Schlachttag , stets gesalz . Schweines
und warme F ' Ühstücksplatten. Es ladet höfl. ein

Sebastian Hauer
früher Offenburg, Brauerei Hund u . Augustaljurg^

Park,schlüssle. Durlach.
j Ettlingerstr. 33, gegenüber dem Schloßgarten

Mittwochs u. Samstag , ab 5 Uhr

Unterhaltongs -Tanz.
i Sonntags Konzert — Jazz

18637 j

D3CW Motorräder DECW
Sportmvdell Z . M . <mtfi steuerfrei .

Stadtmodell a . M und ReichSIabrt Modell 1925
DKW DaS tiefte u . Ietftuna ®f äoiafte ist DKW

Franz Mappes , Karlsruhe
« ailorlir . 112 Teteion 6207

?i « {tein (ieiirt )tete :K»poToturn )ct ( lti3ti f. MoloriSder
ftabträöet und ÜtabtnafcStnen . 18782

Credit
und vieler loa » ! laitafrHttn . olfo autzer -
ordenil . grobe Zavlungserleichteruna
« ewühren wlr vei Be »u « unlerer erilli .
HS roine - Zchreidmaicbincn arotz . Modell

in doibfein « r « uslilbriina . Lanaiiibrlge lAaxinlie -
: F . Heumann . HauenebersteinFirma

2588a utt « aden - Vaoen

<Hmtt.400Q0bis50000.-
gesucht , vorlldergchend , von gut eingeführtem
rationell angelegtem neuzeitlichem > SagewerlS -
unleinebmen , gegen miitzigen Zinssntz . Für Dar -
Icbengebcr auS der gleichen Branche ist gemein -
saine ^ cschästsavwi -Iluna geboten . SlnZrcichcnde
Sicherbeii ist vorhanden , da großer Grund - und
GebSudekomplex und alles vollständig ^ lastenfrei .
Aus Wunsch wird lihpoiiickarische Sicherheit ge-
geben . Angebote unter Nr . 3103a an die Ba -
iische Presse

HANNOVERSCHES
TAGEBLATT

Die meistgelesene und bedeu¬
tendste Morgenzeitung Nord »
Westdeutschlands / Eingeführt in
den Industrie - und Handelskrelsen
der Geschäfts - und Handelswalt
der Landwirtschaft und dem
Bürgertum / Für die Werbung In
Nordwestdeutschland unentbehr¬
lich ! Erscheint seit 74 Jahren

Größte

Anselgenepfolge !

Kaufmann
AuSlandSdeutsch ., franz ., engl -, Italien , sucht

KW" Bekeiligung "HG
(einige Tausend Mark Kapital vorhanden . _ „C ffctr nnt 9?r Vi 41t an hie •

Ueberall
wohin Sie gehen und wo Sie
sich cushalten , in Hotels . Re »
staurantS . Pensionen . CafSS
u . -vahnhöfen . verlangen Sie

die Badifche Presse
Solll « ste « tnmal ntcht »u erhalten sein , wiren
wir Ihnen für eine Mitteilung sehr dankbar

Die Propyläen ^ Ve ^ erllcheHennst
'

(München 2 B .
Seit mehr als drei Jat »r ) et >nten mit

das yslelenileVlatt amPlatze
•= Bevorzugt für alle =
= Kamillen- Anzeigen =
klnerkanntesWerbemittel
türHanüel undZndullne /

demVechtslsbenii VerMarkenlamml «



Breftae , Um 17 . Jutt 1925 . Vadisckie Presse sAbendausaabe? Ro . »25 . Veite 15.
Sie» dt«z »trete » de « «»««der erhalten auf W«»«chden bereits erschiene»« » Teil dieses Roman » rotten -

los «acharlielert .

DerArlaub desKerrnvanZoomen
Roma»

von
Otto Berndt

Copyright by Carl Duncker , Verlag Berlin .

.(20. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Dann atmete sie tief auf , raffte sich selbst zusammen, schlag ihren

Achreibtisch und trat hinaus in die kühle Herbstluft , die ihr wohltat ,
während um sie herum die fröhliche Schar der Arbeiter und An-
gestellten der Firma über die Strohe strömten, sich des frühen Ee-
^chäftsschlusses am Sanistag erfreuend.

#
Es war kurz vor 6 Uhr , als Maria Leczinska wieder vor ihrem

Schreibtisch sah . Sie trug daselbe einfache Alltagskleid wie immer,
aber über ihrem Gesicht und ihrer Erscheinung lag die fieberhafte
Erregung des Vormittags. Neben ihr sah im Frack Senator Hinrichsen
und etwas abseits, mit befangenem Gesicht, Generaldirektor Zöllner .
? etzt ertönte drauhen die Klingel , und der Diener trat ein : „Krimi -
>!alkommissar Doktor Schlüter .

"
„Wir lassen bitten.

"
Der Kommissar verbeugte sich , begrühte die beiden ihm bekannten

Herren mit Handschlag und warf Maria Leczinska einen raschen ,
prüfenden Blick zu ; auch er schien von ihrer Schönheit überrascht,
während sie den berühmten Mann mit einem fast kindlichen Staunen
der weitgeöffneten Augen anblickte .

Der Kommissar trat auf sie zu. „Ich habe sicher das Vergnügen ,die treffliche Sekretärin Fräulein Maria Leczinska vor mir zu sehen ?"
„Ich bin Maria Leczinska .

"
Der Kommissar lächelte weiter . „Sie haben zwar meinem Kolle-
Hillebrecht gegenüber so klar ausgesagt , dah das Gericht Ihnen

W aufrichtigstem Dank verpflichtet ist, aber ich möchte doch noch
«miges aus Ihrem eigenen Mund« hören .

"
Maria hatte die unbefangene Föhlichkeit wieder. „Bitte Herr

Doktor ."

Der Kommissar stellte eine Reihe von Fragen. Durchaus nichts
Neues , alles Dinge , die längst erörtert waren .

Der Senator sah ärgerlich und nervös nach der Uhr , denn es war
nun halb sieben vorüber . Der Kommissar verstand seinen Blick, stand
aus und sagte verbindlich lächelnd: „Ich danke ergebenst, ich bin
nun vollkommen im Bilde .

"
Der Senator war noch ärgerlicher. Um solcher nichtigen Kleinig-

kciten willen hielt Schlüter seine Braut am Verlobungstage so
lange auf.

Der Kommissar aber sagte noch immer in seinem verbindlichen
Ton : „Meine Herren , ich denke, der Fall ist jetzt vollkommen ge-
klärt .

" Dann trat er mit raschen Schritten dicht vor Maria Leczinska
u « d sagte fest und bestimmt: „Prinzessin Kalowrat, ich verhafte
Sie im Namen des Gesetzes.

"
Der Senator und Zöllner sprangen auf , vor jähem Schreck er-

starrt . Auch Maria war aufgesprungen , das seltsame Leuchten in
ihren Augen, das den ganzen Tag in ihnen geglänzt, flackerte hell
auf , und dann geschah etwas ganz unerwartetes. Einen Augenblick
zuckte es um ihren Mund , dann aber lachte sie hell auf.

Der Senator atmete befreit auf . War es nicht lächerlich , was
der Kommissar behauptete ?

Dieser aber blieb unbeirrt : „Wollen Sie leugnen , dah sie die
Prinzessin Kalowrat sind ?"

Wieder kam es ganz anders , als der Senator und Zöllner an-
nahmen.

Maria war ganz,ruhig , ihr Mund lächelte ein wenig spöttisch , sie
machte vor Schlüter einen graziösen, sehr tiefen Hofknicks und sagte :
..Ich werde mir niemals erlauben , zu widersprechen , wenn ein so
berühmter Herr , wie Kriminalkommissar Doktor Schlüter , etwas
behauptet .

"
Der Senator schrie auf : „Sie sind die Prinzessin Kalowrat?"
Sie antwortete mit noch immer vergnügtem Gesicht : „Es

würde durchaus keinen Zweck haben , dies zu leugnen, denn ich bin
überzeugt, der Herr Doktor Schlüter wird nichts behaupten , was
er nicht auch zu beweisen oermag .

"
Zöllner blieb stumm vor Schreck, aber der Senator vermochte

sich nicht zu beherrschen .
„Maria , wie ist es möglich ?"
Der Kommissar hob die Hand. „Ich bitte , meine Herren , die

Verhandlung nicht zu unterbrechen. Sie geben also zu , den Name

Leczinska fälschlich angenommen zu haben und in der Tat Prinzessin
Mariska Kalowrat zu sein ?"

Ihre heitere Ruhe wirkte beängstigend. „Gewih , und wenn e»
Ihnen Vergnügen macht , hier sind meine Legitimationen für beide
Personen .

"
Schlüter nahm die Papiere aus ihrer Hand und prüfte genau.
„Die Fälschung ist verblüffend .

"
Prinzessin Mariska schüttelte den Kopf.
„Durchaus keine Fälschung, beide find echt .

"
„Wie wäre das möglich ?"
„Ich überlasse es dem Scharfsinn des Herrn Kommissars, das zu

ergründen , aber ich gebe Ihnen mein Ehrenwort, beide Papiere
sind echt .

"
„Sie geben zu, Spionin im Dienste der ungarischen König»

partei zu sein ?"
„Jawohl .

"
„Wollen Sie Angaben über Ihre Mitschuldigen machen ?"
„Nein .

"
„Es würde klüger und für Sie günstiger sein , wenn Sie es täten.

"
„Ich verweigere darüber die Aussage.

"
„Aber sie geben wenigstens zu, in Gemeinschaft mit Herrn van

Zoomen gehandelt zu haben?"
„Ich überlasse es dem Gericht und Ihnen Herr Kommissar, sich

darüber eine Ansicht zu bilden .
"

Zöllner bewunderte die Geduld Schlüters , während der Senator
vollkommen gebrochen in einen Seisei gesunken war.

Schlüter fuhr fort : „Geben Sie zu , ein wichtiges Aktenstück aus
der tschechoslowakischen Gesandtschaft gestohlen zu haben?" ,

„Jawohl .
"

„Wo ist dieses Aktenstück?"
„Ich will Ihnen nicht vorgreifen , Herr Doktor, das werden sie

sicher selbst ergründen .
"

Schlüter brach ad.
„Ich ersuche Sie also , mir ohne weitere Schwierigkeiten zu fol-

gen . Ich hoffe nicht , dah Sie mich zwingen werden, irgendwelche
Gewalt anzuwenden."

..Aber im Gegenteil , Herr Doktor, es ist mir ein großes Ver-
gnügen, mit Ihnen zu gehen , ich habe mich ja schon den ganzen
Tag darauf gefreut .

"
Der Senator konnte sich nicht mehr halten : Sie — Sie haben

sich gefreut ?"
Fortsetzung folgt .

[s ist keine lleberireibung m
Ganz Karlsruhe spricht von der
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I 32 Waldstraße 32

Konkurrenzlos gin Möbel jeder Art
Lassen Sie sich nicht durch „billige" ? Angebote

irreführen.
Wir verkaufen jedes Möbelstück mit Garantie

zum äußersten Preis mit

unerreicht bequemen Zahlunasbedinaunaen .w .u .um .

Wenn Sie wirklich reell kaufen wollen, kann
Ihnen die Wahl nicht schwer fallen .

Lieferung franko jed . Bahnstation Badens u. Pfalz .
Kostenlose Aufbewahrung ! Jahrelange Garantie -

Der

„ Prezlosa "-
Hüflenformer
D . R. G . M . 43958

i8l der beste Gesundfieils- Hüflformer der Gqgenwarl
ohne Schließe , ohne Schnürung , und doch mit

einem Handgriff verstellbar .
Der

„ Transplra "-
BtlsfenhaUer

mit auswechselbaren Schweißblättern
D . R. G. M . 43957

Das Ideal der Dame mit voller Büste
Alleinverkauf durch : 13771

Herrmann & Co . , Karlsruhe
Kriegsstr . 196 Telefon 4924

Verlangen Sie Vertreterbesuch .

Karlsruher
Kumt Stopferei
B14066 Nur Erbprlazf n »lros $ i : a , III .

Unsichtuares Einweben leder kewebe - Be »chädlouno
Bestrenomm . einzig a . Platze . Kein Auswärts - Verse iflen

Seien Sie auf der öut
dass sie beim Einkauf nicht vergessen

Gdelwiss-Seifenflocken
für den Waschtag einzukaufen .

Grst probieren und dann urteileni
Billig u . von f jjf aJJ e Aus edelsten
wSS , wasche! CS

Paketpreis nur 35 {Pfennig
In allen einschlägigen Läden zu haben

tische LanöbutterPsd 1 .9SM
^ °n - frischeLanöeierSicki4M

«mvfteblt 814240
Bennert , Schiihenslrahe 19

L' eferuna frei flmiS

kaich u»o lauüet anaeteiitdt in"
derOruolterel der UmL Freue .

WMl «
Slntertiguna «amtlich «»

u . Kinder »
»leider , Knabcn -

« nziiae 8456r a i rt» und b 1111 o .
SiHiaerstr . 5«, 4. St

DanWWrzen
8oim 1 .70

1 .15

nit8 prima « eftretf ».
Walchs ! off, moderne

ÄmenschlLpsholen Z ^ iX 0
.

stärkt m

Zettenivorlhemöen , 7Rfraqeii , moderne Streifen . .« « • « *»
Knaben - ««. Mitd -Kenschiirien , Tvielan -
» tige . « indersöttcden in uroner Äu «wab > , u

den billigste » Preisen 1S7 >W

M . Böckel ,
Kurz -, Weiß-, Wollwaren

Leovoldstr . S!t, aeaenüb , d . Diakonissenkircke .

einfach
u . elegantDamenhüte

Reiseliiite von O Mk . an.
Damenputz Pauline Bachtoid

AmalienstraOe 47 , bei der Hirschstr . 138Ü7

SiAnnlötip
taufen und tragen die neue Hörkavsel mit
Veranligen . Genaueste Patzform in der Obr -
miticbel durch vorder,acn (SivSabguk nachAnlettuna . keinHvdrrolir kein eleftt . Ävvaral
Verlangen Sie Drucksachenaratis und franko
Alleinvertreter in allen Kreisstädten oelurtit .Bewerbunae » u . Änaabe oiSlieriaer Tätigkeit ,

SötMcMielellfMt DI. b . S.
Breslau 10, MallHiasslr . 26

28 ga &te litt ich an

Durch SchaumanNaa« mit
Odcrmevsr's Medizinal U * 1

erzielte tcü rasche ßciiung. flfrnu Hachman »
m W. Per et . ffli. - .65, so0'» verftftrrt TO. l .—
3 »r Nachk >ck>a, 'd >ung ist Hcrva-Ereme ve-
sondeis m empfehlen. Zu daben in aNen

2t »jjetiea und Partum « leu

Wegen Aufgabe der bisher geführten Waren

Total = Ausverkauf
Unglaubhaft billig erhalten Sie alle für
Kleidung u . Haushalt erforderlichen Textilwaren .

o
Einige Beispiele :

300 Damenkleider , 20 verschiedene Muster in allen
4 .90 Mk.Größen zum Aussuchen , jedes Kleid

Damenhemden . . . . bisher 3.30 M
Damenhosen , , . .
Prinzeßröcke . , . .
Schiupihosen . . .
Kostüm - Gabardine Ia
Macco -Unterhosen
Amerik . Sporthemden
Herren -Nachthemden .
Arbeitshemden . . .
Badetücher . . . .

3.60
5 60
2 30

15 -
4 10
7.80
8 20
6 50

18.50

jetzt 1 . 90 M
1 .95 .3 . 80 „
1.45 „9 . 80 „2 . 50 ..4 . 80 „5 . 20 .

:
Ebenso zurückgesetzt : Bettwäsche , Kleiderstoffe , Voll -
Voile in all . Farben . Gardinen , Wollwesten , Anzngstoffe usw .

Trotz diesen Preisen wird Ware bei geringer
Anzahlung bis 6 Wochen zurückgelegt .

FRANZ ENGELMEIER
RüppurrerstraBe 12 1377s

Eine Umwälzung in der Haarpflege bringt das

Shampoon

mit dem

Schaumkopf
Erstkl . Kopfwaschpulver

mit Edelflocken gemischt .
Allei niger Hersteller : Otto Kohl Mannheim .

Erhältlich inDrogerienu . Friseurgeschäften
Aten

Gor ! Sugusf Nieten S Co.
X

, liefern alle Sorten # 4 ^
Ruhrkohlen, Nuß - undjC

Anlhrazifkohlen
Koks für Zentralheizungen u . Hausbrand

Grudekoks / Holzkohlen
Steinkohlen - u. Braunkohlenbriketts

Brennholz in bester Ware.
Hauptbüro : Rlielnhafen , Nordbeckenstraße 3a

Fernsprecher 5164 und 5165
Stadtbüro : KaiserstraGe 148,II eine Treppe hoch ,im Hause der Süddeutschen Diskonto- Gesellschaft.

Fernsprecher 550fi . 1585

> Für die Reise
Erstklassige Strumpfwaren
-- Elegante Herrenartikel —

Alex Seehausen , Kaiserstr . 38

Hiibichea

su veraeben 13551
„KSnigvonWürttemberg",
lEcke -Udler» und Lab»
rtnaerstrabe »

Piano
modern , kreuzsaitig ,
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

f bang
<* iser*tr . 167,;al«mindsr-Sctintiliaas.

Kand - Wäscherci !
ES wird fortwährend

Wasche anaenommcn zum
Waschen von Hand , auf
Aascnblclchc mit Albwas-
fer bei bittittftcr Bcrcch -
nunci . Schonendste Be-
bandla . zuacNchert . mt u.ohne Bilgcln . Angebot«unter Nr . S1493 an die
Badiscdc Presse. ^

n -m -i 3 « 24 Stunden
Nichtraucher
KMMI TanHrtirciben

Beratung kostenlos .
Postfach 187 Frankfurt a . M.

PfahiVkutl)

Tischwein I
Bi 0 0 Pf«

Pfälzer
Weißwein
und Eden-
kobener

1 .-/. Sl .

1861b

Becht-
heimer

| 60
/. »i

Alle Wein « einschl .
^ laiche u . Steuer .

fachmännische
Behandluna in

eiaenen Kellereien
biiraen iür
Qualität .
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Iwirmnw
jiHännHch |

feiftungSsähig
« Form «.

druckerei Hannovers
t't f. Karlsruhe u . Um »

gegcnd einen in Rechts -
-BüroS gut eingef .
Vertreter .

»ünstioe Gelegenheit für
Zürobesarssfirmen . Off .

. l. F . 102Ö an Annonce »
Zbura (kontinental , San »

iinvcr , Geerastr . 20. W24U

chocoladefabrik
tue '« zur Einführung
Jörn erstklassigen Erzeug -
« lssc rührigen

Vertreter.
Gest . Angebote unter

>?r . 3115a an die Ba -
dt,che Presse .

« bgebauter
Buchhalter

für einige Stunden in
d . Woche gesucht . Kennt -
nisse In Auto - u . Rechts -
fragen erforderlich . Zu
erfragen unt . 9fr . 137S4
In der Badischen Presse .

.Provisions »
Reisender

von hiesigem gröberen
leistungsfähigen Möbel -
geschäst gegen hohe Pro -
Vision gesucht .

Offerten unter Nr .
13787 an die Badische
Presse .

Brauchen Sit
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Presse .

2 Nichtige
Kaufleute

für die Reis « gesucht.
Offerten unter Nr .

1372« an dt« Badische
Presse .

r
nüchtern u . »uverliiff .
der auch ander « Ar -
betten übernimmt f.
sos . aewcht Offerten
nur uon Bewerbern
mit guten Zeuanissen
nnter Nr . 13798 «n b.
„ Badische Presse ' .

Jüngerer , solider

Koch
und

2 Küchenmädch.
zu baldmögl . Eintritt
slir Tauerstelle gesucht .
.Reise wird vergütet . An -
geb . erbeten an 3139a

Emil Wursthorn ,
Bahnhos -Resiauraiton ,

Mühlacker b. Pforzheim .

I Weiblich 1
1 Zimmermädch .
1 Kaffeeköchin

und
1 Büglerin
in JahreSstellen gesucht.
Bewerbungen mit Zeug -
nisablckr . , Lohnanspruch
bei freier Statton und
Angabe des frühmögl .
Eintritt ? an 3127a
Sanatorium Schwarz -
walvheim , Schoemberg
bei Wildbad .

Alleinmädchen
gewandt « . völlig selbsi-
ständig für kleinen HguS -
halt mit 2 Kindern und
Kinderfrl . egsucht . Sau -
berleit , Pflichterfüllung ,
vorzügliche Kenntnis all .
Sausarbeiten

u . des Ko-
enS Bedingung . An -

geb. m . Lichtbild , Zeug -
nifscn u . GehaltSanspr .
erbeten an ffrau Prof .
Salin - ». Trayschler , Hei -
velberg , Mönchhofstr . 27.

Wtr suchen für mehrere Beztrke tüchtige , seriöse

Vertreter
»um verkauf von Reklame - Geschenk - Artikeln
Bewerbungen unt . Beifügung eines Lichtbildes
erbeten unter Nr . 13793 «n die . Badilche Presse " .
Wir suchen kür verschied . Bezirke branchekundtge

Vertreter
»um Verkauf von Entwürfen , ebenso von Stein -
und Offsetdrucken . Bewerbungen unt Beifügung
eines LichtbtloeS erbeten unter Nr . 1S70S an dt «
. Bad ' sche Presse ' .

Herdfabrik sucht tüchtigenVertreter
für einen Teil von Baden und evtl . Hohenzollern
gegen -, Hobe Provision . Herren , die bei der
Händlerkundschast gut eingeführt sind und den Be -
zirl regslm . bereifen , werden gebeten , Offerten~ J ' * reffe abzugeben .unter

. sen , werden
>ir . $ 1494 bei der Bad .

Provisions - Reisende
von größerer Papierwarenfabrik und
Papiergroßhandlung Mitteldeutschlands
für Baden gesucht .

Angeb . nebst Referenzen u . Nr. 3019a
an die „Badische Presse * .

Kür Nord - und Südbanern je ein
tüchtiger lediger

Reisender
gesucht . Dieselben müssen te In Ihrem
(» ebiet bei den Kolonialwaren - und
Deltkatessendetaligeschästen desten 8
eingeführt sein und dieie nachweisbar
bereits erfolgreich besucht haben . Es
wollen sich nur solche Herren melden ,
die MtensiveS Arbeiten gewohnt sind ,
flottes Austreten baden und dement -
ivrechend ein alte » leistungsfähiges
Unternehmen m . Erfolg repräsentieren

Gest . Angebote unter Nr . 18772 an
die . Badische Presse " .

Geb . Dame
al » « erteeteet » aesncht . Zu erfrage » unter
Nr . » 1496 t» der . Bad,Ich «» Presse .

Gesucht sofort für Büro ln Mablbura wr » aktn -
rieruna und Sorrelvonden » erstklassige iSnaere

Stenotypistin < «»!«>
Angebote unter Nr . 1S7S1 an b>« IBadtsche Pr «sfe .

Anfängerin
mit Handelsschulvorbil -
dung auf größeres , die -
figes kaufmännisch . Büro
gesucht .

Offerten unter Nr .
13788 an die Badische
Presse .

« «sucht »ach raSMrU
einfaches

Fräulein
oder Köchin

zur Aushilfe oder Mäd
chen, das kochen kann ,
für Tauerstellung in au -
teS Privathaus . 30S0a

Anzufr . bei Sorthum ,
Geranienftr . 20 , 1 . Stock .
Karlsruhe .

Eine inleressanle Gegenüberstellung !

Höhe ö« im I. Duartal 1928 auf Thiffre-

Anzeigen w der ^Badischen Presse" «Inge-

laufenen Dfferten: 113 m

HSHedes Straßburger
Münsters : 14S in

Zu »huverläfstge «

emmädchen
nachin Dauerstellung

Ettlingen gesucht .
Angebote unter Nr .

3126a an die Badische
Presse ^

Bon kinderlos . Ehepaar
,esucht für den HauS -
mlt perfektes

adchen
zum sofortigen Eintritt ,
das evtl . zu Hause schla-
sen kann . Adresse zu er -
fragen unter Nr . P131SI »4414VVVt>V.
in der Badischen Presse .
Ehrlich . , fleißig . 3097a

Mädchen
daS gut kochen kann , bei
hohem Lohn auf späte -
stenS 1. August gesucht .

Kafsee Konditorei
Wagner ,

Pf orzheim am Bahnhof .
Sauberes Mädchen

täglich von 7—3 Uhr ge-
sucht für HauShaltarbcit
( Nähe Peter u . Paul -
Kirche ) Angebote unt .
Nr . Q1241 an die Ba -
dische Presse .

Im Kochen und HauS -
halt perfektes B14215

Mädchen
nicht unter LS Jahren ,
bis 1. August gesucht . Zu
melden mit Zeugn . bei

r . Zahnarzt Granget ,
>urlach , Hauptstraße 81.
Lrdentl, , ehrl . Mädchen

mit gut . Zeugn . , f. Nein .
Haushalt gegen gute Be -
zahlg . ges. Sofienftt . 68,.
pari . » 14209

Zuverlässiges Mädchen
für den Hausbalt zum

intrttt per sofort oder
August gesucht . B14230

Köhler ,
Katser -Allee 97 , 2 . Stock .

Mtltt « rNua »euaflldr « r , ledig , mitte »0 «»
. adr «, mit echter deutscher Gesinnung . mit Motoren
und N «varatur «n vollständig orrtraut , drahtlose
Telegraphie gut ausgebildet , pünktlich und zuver »
lässig , gute Zeugnisse und Neferen,en . suchi Dauer »
steünng als Chauffeur ober Kluazeugiiidr «»
und übernimmt zu gleicher Zeit Bitrobeichäfnguna
oder Vertrauensposten . - Selb ' aer legt keinen
Wert aus Gehalt , sondern melir auf Berpslegung n .
Unterbrinaunu M ' t etwas wöchentl . Taschengeld .
Angebote unt . Nr . Ll48S a . d. Bad .Presse erwünscht .

gel . Schlosser , macht sämtl . HauSreparaturen , In
Zentralheizung , Installation und im Elektrischen
bewandert , sucht Stellung mit Wohnung , auch
auswärts . Gute Zeugnisse . Angebote unter Sir .
A1501 an die Badische Presse .

WokililitWtllM .
Biete große , sonnige 4-

Zimmer -Wohnnng , erste
Etage , Parkett , Mädchen -
, immer , Mansarde , zwei
Keller in gut ., ruhigem
Hause , allerbeste Lage b.
Botan . Garten . — Suche
mod . Z-Z .-Wohng ., Bad .
Mansarde . 2. St . , Mit -
tel - , West- od . Südwest -
stadt . Angebote unt . Nr .
V1471 an die Bad . Pr .

Z-Ztmmer - Woh
in Mühlburg , Nhetnstr .,
p. gegen eine Z-Zimmer -
Wohng . daselbst zu tau -
schen gesucht . Angebote
unter Nr . X1498 an die
Badische Presse .

Tausch .
Öfsui Laden mit 4

Zimui - .illhn ., evtl . ?
Zinuner mit Mansarde .

Gebotene 4 Zimmer ,
Kiiche, Mans . u . Bad ,
elektr . Licht vorhanden ,

Angeb . unt . Nr . SlSls
an die Badische Presse .

1 Jahr mielefrei !
Wer tauscht 4— & .'stnim .-ffiotm .. guter Lag « , gegen
schöne 2 Zimmer - Wohnuna mtt Bad . Weststadt .

Angebot « u . Nr . M1SI2 an dte » Bad Presse " .

Mädchen
z. Servieren u . HauSH . u .

Kochlehrfräulein
esucht. 5814236
Vrivat -Pension Hering ,

Sofienstraße 49.
Freundl . fleißiges

Mädchen
f. Küche u . Hausarb ., k.
a . d . Kochen erl . a . I . Aua .
ges. Passage 15. B14222

A.7 4A .0 Offertbriefe sind in den ersten drei Monaten dieses Jahres auf 7914
t ■ Chiffre -Anzeigen in der Badisch n Presse eingelaufen , sodah auf die
einzelne Chiffre-Anzeige mithin etwa sechs Angebote fallen . Diese Tatsache zeigt
am eindruckvollsten, welch außergewöhnlich große Erfolge die Badische Presse

allen Anzeigen bietet .

Vi « „ Badische Presse" ist m» einer Auslage von 45000 Exemplaren
siir jede Ausgabe die gröszie und verbreileiste Zeitung Badens «ad
Hai auch die weitaus höchste Stadiauslage aller Karlsruher Zeitungen

Ein solides Mädchen
für Kiiche und Hausar -
beit sofort ncfncht .
# 1424« Weroerstr . 21.
z. g« «e « Quell «. Sehlatti .

Braves , williges

Mädchen
nicht unter 17 Jahren ,
tagsüber sofort gesncht .
Seminar,tr . 6, trt,
Zuverlässige

Wasch - it. Putzfrau
gesucht . Zu erfragen u .
Nr . J1484 an die Ba -
disckie Presse .

Männlich
Rundfunk¬
spezialist.

Ingenieur , in unge -
kündigte ! Stellung bei
Weltfirma . sucht sich hier
oder nach auswärts zu
verändern . Aug u . Nr .
ffiso « an die Bad . Pr .

Für grobe itzeinfchleikerei eines bedeutenden Werkes ,
in welchem hauptsächlich aröhere und kleine Guh - u Blechteile
zum Vernickeln vorbehandelt werden , wird ein tüchtiger , mit
den modernsten Schleismetdoien vollkommen vertrauter sehr
gewissenhafter

zu baldige « Eintritt aeincht .
Nur Herren , welche hohen Anforderungen entsprechen ,

ein «» durchaus lauteren Charakter besitzen und « iner großen
Belegichalt vorstehen können , wollen unter Einsendung von
Lebenslauf . Zeugnisabschriften und Lichtbild sich unter I87 !W
tn der . Badischen Presse " melden .

Stenotyptst (in)
unter 2» Jahren , tn Regtstraturarbeiteu erfahren -
aus ruhiges « Uro aesncht . Angeboie mit Gedalis -
anivrüchen und .»senanlsavlchri ' ien unter 3 >1&04
an dfe . ■■Undiirfie Presse " erbeten .

Köchln

Gut organlsterte « Textilwarengeschäft
sncht sosort zum Besuche de » Privat -
kundschaft tn Süddeutschland

tüchtige
Kaufleute.

Kurze Bewerbungen mit Referenzen und
Lichtbild an KC 714 « ad . WerdedUro
Haltin aen . M "fta

Wirtschafterin
möglichst nicht über SV i?ahre . iosort gesucht . Da
eine Einheirat nicht ausgeschlossen ist . wird auf

In angenelimeS Außere «kräfiige Sigurl g« f«hen .
Stellung vollkommen selbständig und nur gute
Verhältnisse . Angebote nur mit Bild u . seitheriger

Tätigkeit erbeten : Btld sofort zurück .
Offerte unier Nr . 30gSa an die „ Badilche Presse ".

esnch » aus sosort . wegen Erkrankung meiner
ebigen . gute Zeugnisse erforderlich Hoher Lohn

Zu erfragen unl . Nr .« » fragen i . 12768 in der „ Bad . Presse '

Damen und Herren
für elegante Reisetäiig
reit bei hohem Verdienst
gesucht . Angebote unter
Vir . S11460 an die Ba -
dische Presse .

Tlichtiae !H14 ')82

Friseuse
sofort oder iväter ceinchi
Wilh . Schmitt»

Herrcnstr >7.

Kaufmännische , bektansgedildet «

Junge Dame
(Dr rer . pol . und Divlom - Kausmaun >. ge-
wandt . mii gut . Äufsassung u selbständigem
Urteil inch « VeetrauenSkteUnna al »

Direkfions -Assistentin,
Revisions Beamtin

oder andere , tbrer Ausbildung «ntsvre -
chende Tätigkeit bei Industrie . Handel ,

ivank oder Treudand .
Angeb . unt . r . T . 283« an » 2881

« la Haase » « «in & Vogler . Frankfurt a . 1R .

Sekretärin
perfekte Stenotypistin , mit langjähriger Büro -
Praxis , aus der Tabak - und Hol,brauche , sucht
per sofort Vertrauensstellung . Angebote unter
Nr . (£1453 an dte Badische Presse .

jn verkehrsreicher Lage
Mühlburg ( Laven ) mtt 2
Zimmer u . Küche geg . 3»
Zimmerwohnung zu tau¬
schen ges. Angebote unt .
Nr . W14S7 an die Ba -
dische Presse .

Büroräume
2—3 Zimmer . Kaiser -
Allee od . Nähe zu mieten' ' evtl . gegen 4
. äume , Stadtmitte , zu
tauschen . Angebote unt .
Nr . 13652 an dte Ba -
dilche Press « .
1- 2 Büroräume

mit Keller
per sofort oder später ge-
sucht : Südwestsiaht be-
vorzugt . Angebote unt .
Nr . W1472 an die Ba -
dische Presse ^

Helle , geräumige

Werkstätte
2—300 am . per 1. Okto¬
ber oder früher gesucht .

Angebote unter Nr .
13803 an die Badische
»resse.

3-5 Z.-Wohnung
gegen Bauzuschutz oder
Abfindung zu miet . « es .
Angeb . unt . Nr . W1247
an die Badisch ? Pr ^ .se

Jung . , linderl . Ehe -
paar sucht per 1 . Sept .

möblierte
Wohnung

mit Kochgelegenheit .
Aussührl . Angebote er -

beten unter Nr . NI499 an
die Badische Presse .

Gesucht von geb . , ja .
Ehep . beschlagnahmefreie
3—4 Zimmer -

Wohnung

UUf « vfvji .
u . N1517 a . d . Bad . Pr .

Wer gibt mittl . Beam -
tensamilie (In sehr be -
drängter Lage ) 2—3 3 .
m . Küche ab . AIS Abfdg .
w . n . gr . Gemälde gegeb .
Oststadtnähe bevorz . An -
geböte unt . Nr . N1S13
an die Badische Presse .

Zimmer

Junges Ehepaar sucht
baldigst

2 möblierte

Zimmer
mit Kiichenbenvftnns .
Gesl Angebote mit Pre >S
unter Nr 18802 an die
. Bad . Presse ' .

Ingenieur
sucht möbliertes Zimmer ,
Nabe Bannwald , z. 20.
Juli . Angebote um . Nr .
X12S8 an d . ^ ad . Presse . .

Dauermieler
lJng . s. sucht gut möbl .
Zimmer ver 1. »lugutt ,
hetzdar , elektr . Licht , bei
aufmerksam . Bedienung .
Nabe Niüviburger Tor
oder Mühlburg .

Preisangeb . an d. Bad .
P reffe unt . Nr . MI4SS .

Gut möbl Zimmer
an ökss . ffräulein zu ver »
miet . : Adlerstr . 4 , III . .
links . 9914217

Kaufmann , viel aus
Reisen , sucht gut möbl .

Zimmer
nur Südweststadt (Nähe
haupibahnbof ) . Ang . u .
Z1S0S an die Bad . Pr .

Alleinst . Herr , kaufm .
Angeft . . sucht mobl . Zim -
mer . mogl . mit voller
Pension (Dauermieter ).
West . Mitte , Südwest .
Gefl . Angeb . m . Preis
unter Nr . J1509 an die
Badische Presse erbeten .

JuugeS Ehepaar , ohne
Kinder , sucht

leeres Zimmer
m . Kiiche. Angebote u .
Nr . R 14(57 an die Ba -
»jsche Presse .

Leeres Zimmer
v . rub . Fräul .. Stadtm .
0. Oststadt bald . ges. od.
1. Aug . Ana . u . Q1S1S
an die Badische Presse .

2 MC (MI . ZiMtt
von Dokior als Praxisräume gelacht.

Angebote unter Nr . Z1500 an die
„ Badische Presse ' erbeten .

Junger Mann
sucht Stellung auf Sntto
od . Elektr . Uhren . Auge -
böte unt . Nr . Z147S an
die Badische Presse .

Gebildet « berusstätige Dame sucht

Mut möbliertes Zimmer
in gutem Hause bl » 1. August im Z - ntrum zu mieten .

Angebote unter Nr . O1514 an die » Badische Presse .

Bedeutend
herabgesezte Preise

Mäßige Anzahlung
Leichte Abzahlung

Herren «, Damen -
Kinder - Moden -

ehe Heklnöungsgesellsekaft ' Th. Lucas Co. Kronenstraße 40,
Ecke Markgrafenstraße
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